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Bezug: Preis: 
Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 
durch die Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1,26 
j 12 obne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661, 
Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitüngspreitzliſte Nr. 828, 
ezugspreis 1 fl. 52 kr. Für Rußland: Vierteljährlich 
58 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Ein Wechſel im Eiſenbahuminiſterium? 

Wir haben an dieſer Stelle manches Hühnchen mit 
dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter Herrn von Thielen 
gepflückt und konnten neuerdings einige Andeutungen 
geben, daß die ferneren Tage ſeiner Amtsführung 
gezählt ſeien. Gegenmärtig durchſchwirren die Berliner 
Luft, wie uns von dort geſchrieben wird, Gerüchte, 
welche mit ſtärkerer oder minderer Entſchiedenheit den 
Sturz des Miniſters für unmittelbar bevorſtehend 
bezeichnen. Ein Berliner Blatt will ſogar poſitiv 
wiſſen, daß Herr von Thielen fein Abſchiedsgeſuch 
bereitseinge reicht und einſtweilen einen längeren 
Urlaub angetreten habe, von dem er nicht mehr in fein 
Amt zurückkehren werde. Die Demiſſion wird erklärt 
mit dem Mißfallen des Monarchen über die Haltung 
des Miniſters bei einzelnen Straßenbahnausſtänden 
und über ſeine Lübecker Rede bei der Eröffnung des 

Elbe⸗Trave⸗Canals. 

Die Nachricht von der Entlaſſung hat abſolut ges 
nommen, viele und gewichtige Gründe für ſich. Aber 
ſie verliert an Glaubwürdigkeit durch die vorgebrachte 
Begründung. Bon den Straßenvahnausſtänden kann doch 
in erſter Linie nur der Berliner gemeint ſein. Da 
ſpielte aber der Minifter des Innern eine ftówtere 
Rolle als der Eiſenbahnminiſter, ganz abgeſehen davon, 
daß die Regierung ſich in theils bergebrachten, theils 
vorſichtigen Bahnen bewegte. Was aber die Lübecker 
oder richtiger Travemünder Rede Thielens anlangt — 
„Gebaut wird er doch“, ſchloß der Miniſter — ſo 


Aulpiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. i 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme it nur mit genauer Quenen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Ueber 
Secretür dri | 
n „Bój Pee Mittheilungen: Tientſin ſei vom 18. bis 
® 123. Juni von den Chineſen beſchoſſen worden, doch fei 
Miniſter v. Thielen wird am 30. d. M. feinem] der Leie, ję HRC W . 
; ; ; ; nur die fran i cejiion habe ftat 
SONA RAY antreten und ſich zunüchſt auf vier gelitten, und das britiſche Conſu kat fei faſt 
Wochen nach Gaſtein begeben. Dann wird er noch änzlich zerſtört. Von den britiſchen Truppen jeien 
zwei Wochen in Elberfeld, der Heimath ſeiner Gattin, 7 N 


verbringen. 


mehrt worden feien, daß er aber nicht wiſſe, welche 
Wege die Befehlshaber, der Truppen einzuſchlagen 
gedenken. 

Tientſin ſelbſt ſcheint, wie auch von anderer Seite 
beſtätigt wird, nur wenig gelitten zu haben. Die 
deutſch⸗chineſiſche Bank in Taku hat Telegramme er⸗ 
halten, denen zufolge der angerichtete Schaden nur 
gering fei. Der Firma Siemſſen u. Co. in Hamburg 
ift eine Drahtnachricht zugegangen, daß ſämmtliche 
Deutſche in Tientſin unverſehrt ſeien. 

A ga Rondo n, 29. Juni. (W. T.⸗B.) 

„Reuter“ meldet aus Tſchifu: Seymour iſt jetzt in 
Tientſin; daſelbſt iſt alles wohl. Die fremden Ein- 
wohner haben wenig Verluſte erlitten. 

* * 


Die Lage in China. 
Die Geſandten in Sicherheit. l 
Aus dem Wuſt der verwirrenden Privatdepeſchen 
über die Vorgänge in China hebt ſich endlich eine er⸗ 
freuliche amtliche Meldung heraus. Es iſt die That⸗ 
ſache, daß die fremden Geſandten von den Truppen 
Seymours aufgenommen und nach Tientſin gebracht 
ſind, wo ſie ſich jetzt in Sicherheit befinden. 
London, 29. Juni (W. T.⸗B.) 
Das „Reuterbureau“ erfährt aus guter Quelle, daß 
guter Grund zu der Annahme vorhanden ſei, daß den 
fremden Geſandten in Peking am 19. Juni ihre Päſſe 
gegeben wurden. Das auswärtige Amt giebt bekannt, 
daß der Bicefónig in Nanking dem ſtellvertretenden 
engliſchen Conſul in Shanghai telegraphirte, er habe 
am 25. Juni folgendes kaiſerliches Reſeript erhalten: 
Die fremden Geſandtſchaften in Peking genießen fort⸗ 
dauernd wie gebräuchlich jeden Schutz ſeitens der 
kaiſerlichen Regierung. 
Mit dieſem Schutz ſcheint es doch in Peking nicht 
weit her geweſen zu ſein, wahrſcheinlicher iſt es, daß 
die chineſiſche Regierung ſich jetzt nachträglich weiß 
waſchen will. Vermuthlich demſelben Zwecke ſoll wohl 


Die Befreiung Seymour's. 
Aus Tſchifu ift dem Reuter'ſchen Bureau folgendes 
die geſtern von uns mitgetheilte Depeſche des Bice 
Admirals Alexejew an die ruſſiſche Regierung er⸗ 
gänzendes Telegramm zugegangen: 

Admiral Seymbur wurde entjegt Es 
war ihm nicht gelungen, mit Peking in Ver⸗ 
bindung zu kommen. Er kehrt jetzt nach Tientſin 
zurück. Seine Truppe hat große Leiden eT: 
duldet. Der ruſſiſche General Stoeſſel ſoll mit einer 
internationalen Truppe von 10000 Mann, über die er 
den Oberbefehl führt, nach Peking unterwegs, fein. 


ann gełódtet, 6 Officiere und 44 Mann verwundet! 
morden. Brodrick erklärte, daß die Streitkräfte aller 
[Mächte dei Talu, und in Tientſin beträchtlich ver⸗ 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen u. Zimmer 
Pe] 15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
f eonte pro Taufen ME S 5 ftgufdji 
Beilagen r pro Taujen k. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an bekannten 
ę agen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Anpahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


[1900. 


Ehre und Sicherheit unter Umſtänden auch am Peiho 
oder in Peking durch deutſche Truppen Vertheidigung 


len Wir wüßten auch keine ſtaatsgrundſätzliche Ber 
t 


immung, welche dem entgegenſtände. Nicht, daß 
deutſche Soldaten dort fürs Vaterland 
kämpfen, iſt ein Fehler, ſondern daß ſie nicht in 


einer genügenden, achtunggebietenden 


Zahl auftreten, ift bedauernswerth und betrübend. 
* * 

Gewaltige Rüſtungen der fremden Nationen. 

Noch größere Anſtrengungen als Japan, das 

einen Nachſchub von 20 000 Mann nach China beſchloſſen 

hat, macht Rußland. Die durch den Ufas vom 


23. Juni auf Kriegsfuß gebrachten Truppen des 


ſibiriſchen und des amurſchen Militär⸗ 


bezirks betragen 44000 Mann Infanterie, 


16000 Mann Cavallerie, 2600 Mann 
Artillerie, 1200 Nichteombattanten, 1360 


Officiere, 3600 Unterofficiere, 220 Ge: 


ſchütze. Die Cavallerie kann durch Einſtellung 


von Koſakenreſerven noch um 6—8000 Mann vermehrt 


werden, ſo daß die Geſammtſtärke der für China in 

Frage kommenden ruſſiſchen Armee mit den Truppen 

in Kwantung und den bereits auf chineſiſchem und 

mandſchuriſchem Territorium befindlichen etwa 90 
ann, gegen 90000 Mann betragen wird. 

Aber ſelbſt damit will Rußland dem Anſchein nach 
ſich noch nicht genügen laſſen; die ruſſiſche Regierung 
bereitet eine Mobilifirung der geſammten Armee 
vor. Das ruſſiſche Kriegsminiſterium hat an alle 
zuſtändigen Behörden telegraphiſch und ver⸗ 
traulich den Befehl geſchickt, alles für 


die Mobilmachung Nothwendige vorzur 
bereiten. Die Ordre iſt am 18. und 19. dieſes 


Monats (nach unſerem Kalender gerechnet) ergangen. 
England hat eine ſehr bedeutende Streitmacht 

in Marſch geſetzt. Das aus Indien beorderte Trupper» 

Aufgebot beſteht aus 223 britiſchen Officieren, 


308 britiſchen Officierdienſtthuern und Unterofficieren 


und 9340 Mann der britiſchen Armee, ſowie 7170 Offi- 
cieren und Mannſchaften der eingeborenen Truppen. 
Dem Transport werden 1280 Pferde und Ponies, 


auch folgendes Londoner Telegramm dienen. 
London, 29. Juni. (W. TB.) 


fprach jie doch aus dem Geiſte des Monarchen heraus 


Aus leje. liegen keine Nachrichten vor; die vor 
zu Gunſten des Mittellandcanals. Aus dieſen beiden 0 


Peking ſtehenden chineſiſchen Truppen werden auf 


5 5 


Vorgängen dem Eiſenbahnminiſter einen Strick zu drehen, 
iſt doch kaum angängig. Die für die Entlaſſung 
angeführten Gründe erſcheinen daher nicht ſtichhaltig. 
Aber fie find vielleicht, das wäre denkbar, frei combinirt 
und die Thatſache der Demiſſion könnte trotzdem 
deſtehen. Wir laſſen die Frage bis auf Weiteres da⸗ 
hingeſtellt, aber wir ſind der Anſicht, daß, wenn über⸗ 
haupt Gerüchte kommende Ereigniſſe ankündigen, wie 
die Sturmvögel das Wetter auf dem Meere, das im 
gegebenen Falle zutreffen dürfte. Der reife Apfel 
muß vom Baum fallen, wenn der Stengel anfängt, 
ſich zu löſen. So aber ſteht es mit dem preußiſchen 
Eiſenbahnminiſter. Er iſt in der That reif 
zum Fallen. 
Diejenigen, die das politiſche Gras wachſen hören, 
haben auch bereits einen Nachfolger für Herrn Thielen 
zur Hand: es iſt der Oberſt Budde vom Kriegs⸗ 
miniſterium. Bei der vorjährigen Berathung der 
Canalvorlage im Abgeordnetenhauſe trat dieſer Officier 
zum erſten Male parlamentariſch hervor, um die 
militäriſche Bedeutung eines Mittellandeanals darzu⸗ 
legen. Er that dies redneriſch ſo gewandt und mit 
einem Aufgebot von ſo ungewöhnlichen eiſenbahn⸗ 


v „Daily Expreß“ meldet aus Shanghai: Abends 
wurde eine kaiſerliche Kundgebung veröffentlicht, wonach 
der kaiſerliche Palaſt in Peking am 16. d. Mts, in 
Brand geſteckt und von aufrühreriſchen 
chineſiſchen Truppen angegriffen 
worden ſei. ; i ` 
Die Chineſen find bekanntlich derartige Meiſter im 
Schwindeln und Lügen, daß man dieſen und ähnlichen 
Mittheilungen mit der äußerſten Skepſis gegenüber⸗ 
zu ſtehen haben wird. 
2 * 


40 000 bis 60 000 Mann geſchätzt. Von allen Seiten 


ſtrömen Borers heran. 

Wie im engliſchen Unterhaus geſtern offieiell mite 
getheilt wurde, ſeien Telegramme von Seymour ein⸗ 
gelaufen. Hiernach hätte er ſich eines kleinen Arſenals 
nördlich von Tientſin bemächtigt, fei dann von zahle 
reichen Truppen beſchoſſen worden und habe eine 
Mittheilung abgejandt, in welcher er um dringend um 
Hilfstruppen bat. Von ſeiner Truppe ſeien 40 Mann 
getödtet, 70 verwundet worden. 
Bemerkt ſei, daß unter dem Befehl Seymours 
915 Engländer, 510 Deurſche, 300 Nuſſen, 
158 Franzoſen, 104 Amerikaner, 51 Japgner, 
40 Italiener und 25 Oeſterreicher befanden. 


“ fi 


Der Eutfatz von Tientſin. 


Nach blutigem Gefecht find die alliirten Truppen, 
in erſter Linie die Deutſchen und die Ruſſen in 
Tientſin eingedrungen. Wieder iſt koſtbares deutſches 
Blut gefloſſen, wieder haben die deutſchen Commandos 
ſchwereVerluſte erlitten, wieder aber haben die Deutſchen 
gezeigt, daß der alte Geiſt, der unſere Armee von 
Sieg zu Sieg geführt hat, unverändert fortlebt und zu 
neuen Thaten vorwärts ſchreitet; ausdrücklich wird in 
Londoner Blättern hervorgehoben, daß die Ehre, das 
Arsenal, und die Forts von Tientſin eingenommen zu 
haben, den deutſchen und ruſſiſchen Truppen 


że 


> $ ' 
Das kleine deutſche Häuflein. : 


gehört. 1 dY ; 
Der Chef des Kreuzergeſchwaders meldet aus 
Tatu vom 25. d. Mts., daf bei dem Enting 


2060 Maulthiere, 6 Feldgeſchütze und 11 Maximgeſchütze 
beigegeben werden. Insgeſammt werden die engliſchen, 
in der Peihoebene zur Verfügung ſtehenden Truppen 


| ih nach kurzer Zeit auf 30 000 Mann belaufen. 


Amerika entſendet allein von den Philippinen 
4500 Mann; das 9. Regiment, beſtehend aus 


nach Taku abgegangen. z 

Admiral Kempff meldet m einem Telegramm aus 
Tſchifu, es befinden ſich jetzt ungefähr 12000 Mann 
fremder Truppen an Land. 

Die „Politiſche Correſpondenz“ meldet aus Ro m, 
daß für die Entſendung eines italieniſchen Truppen⸗ 
Contingents nach Ching ein Bataillon von 600 Mann 


bereit gehalten werde. 
è * C3 


* 
Die deutſche Truppenmacht 
beſteht zur Zeit, ſoweit Deutſche in China gelandet 
find, aus 38 Officieren und 1158 Seeſoldaten. Auf 
den Schiffen befinden ſich weitere 2800 Mann; von 
Kiel werden in der nächſten Woche 2600 Mann abs 
gehen. Das ift vorläufig Alles, da von den in Kiautſchon 
ſtehenden Truppen nichts zur Verwendung im Innern 
Chinas abgetrennt werden kann. 
Zum Chinatransport find. nachſtehende Officiere von 
der Landarmee abcommandirt: 
Zum erſten Seebataillon die Leutnants Höhne vom 
Inf.⸗Regt. Nr. 72, Freiherr v. Treuſch von Buttlar⸗ 


techniſchen und wirthſchaftlichen Kenntniſſen, daß am Tientſins durch die Verbündeten am 23. d. Mis. der übrigen Preſſe mehr und mehr zum Brandenfels bom Inf.⸗Regt. Nr. 168, Wunder 
Regierungstiſch und im Haufe jelbft alle erſtaunt auf- von dem be ntf chen Seefoldaten Detache⸗ Durchbruch gelang. es ift doch unläugbar,] vom tadfiden Regt Nr. 103, Paragu zn vom bayrischen 


horchten — nicht zuletzt der vielgenannte kaiſerliche 
Cabinetschef von Locanus, der in der Hofloge den 
Verhandlungen folgte. 


Kleines Feuilleton. 


S. M. Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck.“ 
l Kiel, 27. Juni. 
Ant Oſtufer des Kieler Haſens entwickelt fi der 
Rieſenbetrieb der Kaiſerlichen Werft. Das iſt ein Reich 
und eine Stadt für ſich auf einer Fläche non 70 Hektar, 


die Schaffensſtätte von 5000 Arbeitern und einem Heer { i 
Farbentöpfen bemüht, den Eiſenwandungen die letzte 


non Beamten und Ingenieuren. Kommt man von der 
Seegartenbrücke über die Föhrde, jo hat man um ein 
hohes Bohlengehege zu biegen. Dahinter liegt der eine 
der Torpedohüfen, der vor profanen Augen auf das 
Sorgfältigſte behütet wird. Hier an der Einfahrt zum 
Aus rliſtungsbaſſin der Werft liegt der große Kreuzer 
„Fürſt Bismarck“ verankert, der am Sonntag ſeine 
Fahrt nach China antreten wird, funkelnagelneu, wie 


er aus der Werft hervorgegangen. Tauſend neugierige 


und begehrliche Augen richten ſich gerade auf dieſes 


ſtolze Fahrzeug, aber nur wenigen Auserwählten 


gelingt es, an Bord zu gelangen, denn gegenwärtig 
wird noch auf das Angeſtrengteſte in allen Theilen des 
Kreuzers gearbeitet. Außer der Beſatzung ſind hier 
500 Arbeiter Tag und Nacht beſchäftigt, die letzte Hand an 
das Werk zu legen. Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 
muß der „Fürſt Bismarck“ vertragsmäßig ſeeklar ſein, 
um jeden Augenblick auf Befehl des Kaiſers in See 
ſtechen zu können. Natürlich iſt die Bejagung ſchon 
längſt an Bord, um fith häuslich einzurichten, wie denn 
auch bereits die erforderlichen Probefahrten gemacht 
jind. Dabei find außerordentliche Zumuthungen an die 
Maſchinen geſtellt und die Leiſtungen fielen zur vollen 
Zufriedenheit aus. Die vertragsmäßzig feſtgeſetzte Fahr⸗ 
geſchwindigkeit von 19 Seemeilen in der Stunde konnte 
noch um eine Seemeile überboten werden. Der 
Kreuzer „Fürſt Bismarck“ iſt der Stolz der Kaiſer⸗ 
lichen Werft in Kiel, die ihn durchgängig aus 
deutſchem Material erbaut hat, und die 
deutſche Induſtrie darf ſich einen Triumph 
aus voller Bruſt erlauben. Es handelt ſich 
hier um unſeren beſten, größten und ſtärkſten Aus⸗ 


ment Leutnant Friedrich und 10 Mann 


Seitdem gilt in jogenannten 


tobt, 20 Manu verwundet find. Die See- 
foldaten haben 8 Stunden gekämpft. i 


beläuft fih auf 10650 Tonnen und die Maſchinen ver⸗ 

fügen über 13 500 Pferdekräfte. Natürlich ift der 
Kreuzer auf das Beſte gepanzert. Der Gürtelpanzer 
um den ganzen Rumpf an der Waſſerlinie verlaufend, 
hat eine Stärke, die zwiſchen 200—100 Millimeter 
wariirt; in einen Mantel von gleicher Wehrhaftigkeit 
und Widerſtandsfähigteit ſind die Kaſematten und die 
beiden Geſchützthürme, die auf Fingerdruck hydrauliſch 
beweglich ſind, gekleidet. Die beiden inneren 
horizontalen Panzerdecks ſind 50—20 Millimeter ſtark 
mit Stahl eingedeckt. Der Kreuzer iſt des ferneren 
mit 36 Schnellfeuergeſchützen armirt. In den Dreh: 
thürmen ſtehen 24 Gm. Schnellfeuerkanonen von 
40 Kaliber⸗Länge, dazu kommen zwölf 15 Em.⸗Geſchütze, 
zehn 8,8 Em.⸗Geſchütze und zehn 3,7 Em.⸗Geſchütze. 
Außerdem ſtehen vier Maſchinengewehre und fünf 
Unterwaſſertorpedo⸗Rohre zur Verfügung. Wie es 
heutzutage üblich, iſt an dem neuen Schiff nicht eine 
Handbreit Luxus verſtattet, keine Handbreit Raum 
konnte für continentalen Comfort bewilligt werden, 
auch für die Officiere und ſelbſt für den Commandanten 
fiit das ſtrengſte Maaß des Nothwendigen gewahrt, und 
doch gewährt der Kreuzer einen Anblick höchſter 
Schönheit in den ebenſo ſchlank wie gedrungen feſt 
gefügten Verhältniſſen. Heutzutage giebt uns der 
Ingenieur, der für den Zweck die knappe Form ſucht, 
einen neuen Begriff von Schönheit, und dieſe Aeſthetik 
des Ingenieurs wird im Stil des zwanzigſten Jahr⸗ 
hunderts das dominirende Kennzeichen ſein, es wird 
die Welt erobern, wie es die Schiffe von dem 
Typus des „Fürſten Bismarck“ zu thun berufen ſind 


Politur zu geben. Die ſehr umſtändliche und auf die 
Tropen eingerichtete Verproviantirung und die Gin: 


Neues vom Tage. 
N Vom Zeppelinſchen Luftſchiff e 
am Bodenſee wird gemeldet, daß Donnerstag früh die Ballon⸗ 
füllung bei prächtigem Wetter begonnen hat. An Stelle des 
Profeſſors Hergeſell, Straßburg, der die erſte Ballonfahrt 
nicht mitmacht, tritt als Fachmann mit Zeppelin und Ingenieur 
Kübler, Baron v. Baſſus⸗ München, abgeordnet von der 


Und die Ventilation ift für ein Tropenſchiff geradezu 
großartig organiſirt. ; 9 
Der „Fürſt Bismarck“ iſt zum Flaggſchiff des 


Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien deſignirt. Seine Be⸗ 
ſatzung beträgt, etwa 570 Mann. Wie bekannt, fand 


der Stapellauf im Jahre 1897 ſtatt. Das Deplacement l Militärluftſchifffahrt, die Juftreiſe an. Günſtiges Falles ift 


ä ———— ——— 


Regiment König. 


Zum zweiten Bataillon: v. Kleiſt vom Regt. Nr. 6, 


Rehbein vom Regt. Nr. 150, Witt vom Jüger⸗Bat. 
Nr. 9, Kriebel vom bayr. Regt. König. 


der Aufſtieg Freitag Nachmittag oder Sonnabend früh möglich. 
Den letzten Vorbereitungen wohnen bei Hauptmann v. Sins» 
ſeld⸗Gradenwitz, Hauptmann Weber ⸗ München, 
Hauptmann v. Tſchudi, Hauptmann v. Hülſen, Ober⸗ 
leutnant v. Künze, Leutnant de Laroy, Leutnant 
v. Kehler, Leutnant v. Killiſch⸗Horn⸗Berlin, Ritts 
meiſter v. Gemmingen, die Majore Groß und Wolfe 
Stuttgart. Der Hof iſt zum zweiten Aufſtieg geladen. 
Ruſſiſche Sträflinge. 
Auf der Inſel Sachalin ermordeten fünf flüchtig ge⸗ 


wordene Strafarbeiter einen Poſten, verwundeten zwei 


Wächter ſchwer und einen Aufſeher leicht. Nach Ausübung 
dieſer Verbrechen bewaffneten ſich die Sträflinge mit Flinten, 


Dolch und Revolver, nahmen dreißig Patronen mit ſich 


und ergriffen die Flucht. Von den Verwundeten ſind zwei 
geſtorben. i 
t Andrée gerettet? 

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, erhielt das Blatt 
„Norbottin Courier“ aus Varvö ein Telegramm, daß nur 
folgende zwei Worte in finniſcher Sprache enthielt: „Andrée 
gerettet Es iſt noch nicht zu erkennen, ob lediglich eine 
Myſtification vorliegt. 

Der Pariſer Internationale Congreß für jociale 
` Arbeiterverſicherung 
erörterte geſtern unter Vorſitz des Dr. Bödiker die 
öſterreichiſchen, italleniſchen und franzöfiſchen Verſicherungs⸗ 
geſetze. Mehrere Redner ſprachen lebhaft für das in Deutſch⸗ 


land und Oeſterreich eingeführte Syſtem. Von franzöſiſcher 


Seite wurde die Hoffnung ausgeſprochen, daß das 


franzöſiſche Geſetz mit der Zeit Aehnliches wie 


das deutſche leiſten werde. 

Die in Deutſch⸗Oſtafrika eingeführte Hüttenſteuer 
hat, der „Köln. Ztg.“ zufolge, für das Jahr 1899 545 000 Mk. 
ergeben; im Etat waren 350 000 Mk. angeſetzt. Der Ertrag 
iſt überraſchend — leider konnte er nur durch eine Härte 
bei der Eintreibung ermöglicht werden, die die Syme 


‚pathie der Eingeborenen für uns nicht zu erhöhen 


geeignet war. 


39 Officieren und 1271 Mann, iſt geſtern von Manila 


8 


verlangte Mandat fo bald wie möglich zu ertheilen.“ 


Ferdinand zur Eidesleiſtung in die Hofburg fuhr, war 


Zur Feld batterie: Hauptm. Bloch v. Blottnitz 
vom Regt. Nr. 35, Oberlt. Rembe vom Regt. Nr. 67, 
Richter von der Schießſchule, die Leutnants: v. Ziegner 
vom Regt. Nr. 75, v. Höpfner vom Regt. Nr. 18. Zum 
Feldpionter⸗Detachement: Hauptm. Klehmet vom Bat 
Nr. 16, die Oberleutnants Hänichen vom Bat. Nr. 15, 
Gundel vom Telegr.⸗Bat. Nr. 1, Leut. Zühlke; zum 
ſeemänniſchen Beirath des Expeditionsleiters Oberleutnant 
zur See Pfundheller. 
I { * A » 
Schiebungen. 

Das Intriguenſpiel Englands geht ſchon los. 

Nachdem Unterſtaatsſecretär Brodrick erklärt hatte, 


daß die engliſche Regierung die . 


Truppen ſeitens jeder Macht begrüßen werde, die in 
Folge des nahen Standorts der Truppen in der Lage 


ſein könne, ſofort zur Unterdrückung der Unruhen in 
Nordching einzuſchreiten, hat Japan nicht geſäumt, 


dieſe Rückendeckung zu benutzen und Umfangreiche 
Mobilmachungen anzuordnen. Noch ſchürfer hat geſtern 
der engliſche Schatzkanzler, Hicks Beach, Japan und 
Amerita angeſtachelt, ordentlich einzugreifen, wenn er 
freilich auch nicht geſäumt hat, all jene heuchleriſchen 
Phraſen von Civiliſation und Cultur auffahren zu 
laſſen, die aus dem Mund eines Engländers ebenſo 
widerlich wie unangebracht klingen. 


Dann hat Japan jetzt auch über Wien verſucht, ein 


Mandat der Großmächte zu erhalten. „Es ſei bedauer⸗ 


lich“, fo heißt es in einem dortigen Köderartikel, „daß! 


das, Anerbieten Japans betreffs Entſendung von 
20000 Mann nicht ſofort geceptirt worden ſei. Japan 
ſei in der Lage, binnen 70 Stunden ſoviel Truppen in 
China landen zu laſſen, wie ihm beliebe, und erforder⸗ 
lich ſeien, um der Action der Mächte den Erfolg zu 
ſichern, der einſach unentbehrlich geworden ſei. Ab⸗ 
geſehen davon, daß Japan die nothwendige Macht⸗ 
fülle aufbieten könne, ſtelle es das einzige 
Kriegsvolk, vor dem die Chineſen vom letzten 
Kriege her einen heilloſen Reſpect haben, fo 
daß das Erſcheinen eines größeren japaniſchen Truppen: 
corps in China zweifellos von großer moraliſcher 
Wirkung ſein müßte. Nach alledem glaubt man hier, 
daß die Mächte gezwungen fein werden, Japan das 


Wir wiederholen es, daß wir es für einen der größten 
Fehler der europäiſchen Diplomatie halten würden, 
wenn die japaniſche Macht irgendwie in den Vorder⸗ 
grund der Dinge geſtellt würde. Wir erwarten aber 
zugleich, daß unſere deutſche Diplomatie den engſten 
Anflug an Rußland herzuſtellen erreicht haben 
wird. Die europäiſchen Mächte können ein Groß⸗Japan 
in Oſtaſien nicht gebrauchen und wenn man das in 
Mokohama nicht einſehen und fiH mit Hilfe Englands 
auf die Hinterbeine ſtellen will, muß es den cultur⸗ 
beleckten Schlitzaugen beigebracht werden, daß ſie nicht 
für voll angeſehen werden, auch wenn ſie Cylinderhüte 
tragen oder, ihre Kriegsſchiffe fh in England haben 
erbauen laſſen. Das mixy aber, wie die Dinge ſich zu 
entwickeln ſcheinen, Rußland ſchon beſorgen. 

* di 


* 
Die Ausbreitung der Unruhen. 
Der zur Zeit in Italien weilende apoſtoliſche Vicar 
Monſignor Piazzoli aus Hongkong erklärt, die Er⸗ 
hebung der Boxer habe ihn und alle Welt aufs 
Höchſte überraſcht. Die Revolution werde indeſſen 


trotz der anfänglichen Mißerfolge der Mächte kaum 


lange dauern; von Li⸗Hung⸗Tſchangs Ein: 
greifen ſei ſchwerlich Gutes für die Paeificirung zu 
erwarten, da Li⸗Hung⸗Tſchang im Herzen ein echter 
Chineſe ſei. 

Auch aus Hankau am Jangtſekiang, wo bekanntlich 
feit mehreren Jahren eine deutſche Fremden⸗ 
niederlaſfung errichtet worden ift, kommen be⸗ 
drohliche Nachrichten. Eine Straßburger Thees 
großhandlung hat am Mittwoch von ihrem Einkäufer 
in Hanfa folgende Nachricht erhalten: „Die beorderten 
Thees find fämmtlich gekauft und glücklich verladen 
worden; die Aufſtändiſchen nähern ſich immer mehr 
Hankau, ſo daß die hieſigen Europäer ſchleunigſt 
nach Shanghai flüchten müſſen.“ JL 
Aus Tſchifu wird gemeldet, daß Flüchtlinge aus 
Tongſhan und die fremden Ingenieure erzählen, 
geübte chineſiſche Truppen 


25000 Mann 
ſtänden in Lettai, 25000 in Shanghaikwan und 
15000 Mann um Tientſin. Sie glauben, daß 


150 000 Mann um Peking campiren. 


Die Eidesleiſtung des Erzherzogs 
Franz Ferdinand. 
Wien, 28. Quni: 
Heute Mittag fand in der Hofburg der ſtaats⸗ 
rechtliche Act der feierlichen Eidesablegung des Erz 
Herzogs Franz Ferdinand aus Anlaß feiner beyor⸗ 
ſtehenden morgangtiſchen Vermählung mit der Gräfin 
Sophte Chotek ſtatt. Als der Erzherzog Franz 


eine große Menſchenmenge auf dem Ring verfammelt, 
welche auch ſeine Rückkehr abwartete. Als die Wache 
ins Gewehr rief, begrüßte ihn die Menge freudig und 
ſchwenkte die Hüte. Die Frauen wehten mit den 
Tüchern. Alles rief „Hoch!“ Der Erzherzog begab 
E — ———— . 


Das Befinden König Alberts von Sachſen. 

Die „Dresdener Nachrichten“ ſchreiben: Zahlreiche 
fächſiſche Provinz⸗ und andere auswärtige Blätter verbreiten 
über das Befinden des Königs Nachrichten, welche 
den Thatſachen nicht entſprechen und falſche Schlüſſe über 
den derzeitigen Krankheitsverlauf hervorzurufen geeignet 
ſind. Das Leiden des Königs tt ein ſchmerzhaftes, 
das der hohe Herr in größter Ergebung erträgt. Die 
Königin iſt ihrem Gemahl die treueſte Pflegerin. Geſtern 
hatte ſich das Befinden derart gehoben, daß der hohe Patient 
bei einer Eigarre einen Spaziergang in den Garten der 
Villa Strehlen unternehmen konnte. 

Von der Pariſer Weltausſtellung. 

Der Prüftdent der Republik Loubet, der Handels⸗ 
miniſter Millerand, der Generalcommiſſar der Welt⸗ 
ausſtellung Pieard ſowie der deutſche Reichs commiſſar 


Richter beſuchten geſtern die Grotte, welche die Berliner 
Firma Siemens m Halske zur Vorführung der von 


ihr eonſtruirten, elektriſch angetriebenen Bohrmaſchinen und 
ihrer Minenzünder erbaut hat. Die Beſucher überzeugten 
ſich mit lebhaftem Intereſſe von der unter bemerkenswerther 
Schonung der Arbeiter erfolgenden Verwendung diejer Con 
ſtruetionen beim Erzabbau im Gebirge und beim Tunnelbau 
und zollten auch der dadurch ermöglichten Verwerthung der 
Waſſerkräfte ihren Beifall. a 

Auch Sthatsjecretär von Podbielskt beſuchte geſtern die 
Ausſtellung. | Ew, 5 
‚Bei dem Handicap des Kaiſerlichen Yarhtelubs von 
AT w Eckernförde nach Kiel i 
gewann den i. (Hohenlohe)⸗Preis „Łaśca”; den 2. Preis 
erhielt „Nordwest“; den 3. Preis „Medora“; den 
4. Preis „Gybarita”; den 3. Preis „Meteor“. 

1 Der 8 14 in Oejterreich. : 

Wien, 29. Juni. (W. T.⸗ B.) Eine kaiſerliche Wer- 
ordnung ermüchtigt auf Grund des $ 14 die Regierung zur 
Forterhebung von Steuern und Abgaben zur Beſtreitung 
des Staatsaufwandes bis Ende December 1900, 


Ueber einen Unfall bei einer militäriſchen Uebung 


wird aus Mailand, berichtet: Eine Alpentruppe in Breseia 
machte am Sonnabend einen Uebungsmarſch auf die Berge 
bei Geto, Die Soldaten waren mit Seilen aneinander 


und die Miniſterpräſidenten v. Körber und v. Szell 


zu ſammeln, um das Abgeordnetenhaus einberufen zu laſſen 
und die Wermühlung des Erzherzogs Franz Ferdinand mit 


reita 
Freitag 


fi, über die Adlerſtiege ins große Ceremonielapartement, 
wo ſich im Marmorſaal die Mitglieder der kaiſerlichen 
Familie verſammelten, ehe fie in die geheime Maths: 
ſtube gingen. f 
Zunüchſt verlas Kaiſer Franz Joſef mit 
bewegter, gedämpfter Stimme nachſtehende Anſprache: 
„Ich habe zur heutigen Feier die Mitglieder meines 
Hauſes, die Geheimen Räthe und Miniſter eingeladen, da 
die heute abzugebende Erklärung für das Erzhaus und die 
Monarchie von großer Wichtigkeit iſt. Stets vom Wunſche 
beſeelt, für das Wohl meines Hauſes zu ſorgen 
und meinem Neffen einen Beweis meiner beſonderen Liebe 
zu geben, habe ich meine Zuſtimmung zur Ehe mit 
der Gräfin Sophie Chote! ertheilt. Die Gräfin Chotek 
entſtammt zwar einem edlen Geſchlecht, aber dennoch 
gehört ihre Familie uicht zu denen, welche nach der 
Gewöhnung unſeres Hauſes als ebenbürtig an⸗ 
geſehen werden. Da nur Ehen mit Frauen aus eben: 
bürtigen Häuſern anerkannt werden, iſt dieſe Ehe mit der 
Gräfin Sophie Chotek eine morgangtiſche, und es können 
daher die mit Gottes Segen aus dieſer Ehe ſtammenden 
Kinder ſich nicht die Rechte von Mitgliedern des Erzhauſes 
beilegen. Der durchlauchtigſte Erzherzog wird daher einen 
feierlichen Eid in dem Sinne ablegen, daß er alles 
ſoeben über dieſe Ehe Geſagte anerkennt, daß die Ehe eine 
morganatiſche ift und alle daraus entſtehenden Folgen, daß 
die Ehe nicht gls ebenbürtig augeſehen werden kaun, und 
daß auch die mit Gottes Segen daraus entſtehenden Kinder 
keine ebenbürtigen fein können. Ich fordere daher den 
Miniſter des kaiſerlichen Hauſes auf, dem durchlauchtigſten 
Herrn Erzherzog den Eid vorzulegen.“ 5 
Darauf gab der Erzherzog vor dem Kaiſer, den 
Erzherzögin, den oberſten Hoſchargen und den Miniſtern 
der beiden Reichshälften, nachdem Graf Goluchowski 
die ihm vom Staatsnotar überreichte Urkunde verleſen 
hatte, die eidliche Erklärung ab, daß er die 
rechtliche Natur der von ihm abzuſchließenden Ehe für 
ſeine künftige Gemahlin und eventuelle Nachkommen⸗ 
ſchaft aus dieſer Ehe anerkenne. Er unterſchrieb darauf 


und ungariſcher Sprache, die nach der Aufdrückung des 


legt wurden. > DĄ: i 
Die Urkunden beſagen, der Erzherzog erklürt, daß 
er die mit der Gräfin Chotek einzugehende Ehe als 
morganatiſch anerkenne, und daß demzufolge 
weder ſeiner künftigen Gemahlin noch den aus dieſer 
Ehe ſtammenden Kindern und deren Nachkommen die 
Rechte, Titel u. ſ. w., welche die ebenbürtigen 
Mitglieder des Erzhauſes ausüben, zukommen. Ferner 
erklärt der Erzherzog, daß die etwaige aus der Ehe 
hervorgehende Descendenz von der Thronfolge in 
Oeſterreich und in Ungarn ausgeſchloſſen ſei. Der 
Erzherzog erklärt ſchließlich, er ſei ſich der Tragweite 
dieſer Erklärung bewußt und verpflichte ſich, die 
Erklärung weder zu widerrufen, noch irgend etwas 


| gu verſuchen, was auf eine Aenderung oder Abſchwächung 
dieſer Erklärung abzielen würde. N 


Der Miniſter des Aeußern Graf Goluch o wski 


wurden nach der Eidesleiſtung vom Erzherzog Franz 
Ferdinand in Audienz empfangen. j 
ik s * 


k 


„Budapeſti Naplo“ veröffentlicht eine Unterredung 
mit Franz Köſſuth, dem Vorſitzenden der Unabhängig: 
keitspartei, aus welcher hervorgeht, daß die Partei beab⸗ 
ſichtige, eine gehörige Anzahl Unterſchriften von Abgeordneten 


* wa 3 aa die Be. eg „„ 
agung De rzher parlamentariſch zu er n 
Va 81 en en n daß eine ſolche Atta un im 
folgegeſetzes bedeute, was in Ungarn opne Beſchluß des 
Reichstages unzuläſſig fet. Die äußerſte Linke ſcheint von 
der Einberufung des Reichstags abſtehen zu wollen, nachdem 
bekannt geworden iſt, daß Erzherzog Franz Ferdinand nicht 
eutſagt, ſondern nur die volle Kenntniß der Rechtsfolge 
einer morganatiſchen Ehe beſchwört und keine Aenderung 
beſtehender ungarischer Geſetze ſtattfindet. Die Eides⸗ 
erklärung des Erzherzogs Franz Ferdinand wird allen 
ungariſchen ſtaats rechtlichen Forderungen gerecht. 


| Politische Tages überſicht. 


Der Gardiſteugppell in Kiel, der geſtern von 
dem Kaiſer abgehalten wurde, hatte weit über 
2800 ehemalige Gardiſten vor der Seebataillonskaſerne 
verſammelt. Die Veteranen waren in einem oſſenen 
Viereck gufgeſtellt. Auf dem rechten Flügel befanden 
ſich die Fahnen, die Muſik des Seebataillond und die 
Reſerveoſſiciere. Auf Einladung hatten ſich einge⸗ 
funden: Oberprüſident v. Köller, Admiral 
v. Köſter, Viceadmiral Freiherr v. Senden: 
Bibran und Andere. Der Kaiſer, welcher die 
Uniform des 1. Garderegiments angelegt hatte, erſchien 
mit dem Prinzen Heinrich, dem General v. Pleſſen 
und den Flügeladjutanten Oberſtleutnant Freiherr 
v. Berg und Corvetten⸗Capitän Grumme zu 
Pferde. Generalmajor v. Höpfner ſtellte das 
Comitee vor, an deſſen Spitze ſich Brauereibeſitzer 
Jacobſen befand, während alle Anweſenden ihr Haupt 


gebunden. In der Nähe der Ortſchaft Liſtino del Monte 
glitt der Corporal Braſt, der das letzte Glied der Kette 
bildete, aus und riß 70 Soldaten 300 Meter weit mit ſich in 
einen Abgrund. Vier Soldaten geriethen beim Fall in eine 
Schueelawine, fie wurden jedoch von den unverletzt gebliebenen 
Kameraden ſofort herausgezogen. Drei Soldaten erlitten 
ſchwere Verletzungen und mußten in das Hospital von Breno 
geſchafft werden. Viele andere wurden leichter verletzt. 
Der Proceß gegen den Attentäter Sipido 

wegen des Schuſſes auf den Prinzen von Wales wird am 
2. Juli in Brüſſel verhandelt. i l 


> Der Khedive 

wurde bei ſeiner Ankunft in Windſor vom Herzog von 
Connaught und dem Prinzen Chriſtian begrüßt und begab ſich 
dann nach dem Schloſſe, wo er von der Königin empfangen 
wurde. Fe ; i | 4 

Auf dem Anſtand erſchoſſen 4 
wurde durch Fahrläſſigkeit eines Berliner Jagdvächters in 
der Nähe von Baruth auf Mendorſer Revier vor einigen 
Tagen ein Hilfsförſter. Letzterer hatte einen Hund Mite 
genommen und auf dieſen ſchoß der Pächter, weil er in der 
Dunkelheit glaubte, es ſei ein Fuchs. Vier Poſten trafen 
aber den Hilfsförſter und führten ſeinen baldigen Tod 
herbei. i ; 


Ein betrunkener Geſchworener. 

Ein peinlicher Vorfall hat ſich in Oldenburg in der 
Schwurgerichtsſitzung am Sonnabend zugetragen. Einer 
der Geſchworenen war nicht zurechnungsfüähig, d. h. betrunken, 
und deshalb wurde nach dem Antrag des Vertreters der 
Staatsanwaltſchaft die Sitzung ausgeſetzt. Der Betrunkene, 
der Hausmann Gramberg aus Donnerſchwee, it nach dem 
„Gemeinnützigen“ wegen des fkandalöſen Vorfalls in der 
Schwurgerichtsſitzung am Dienstag zu 300 Mk. Geldſtrafe 
und in die durch ihn entſtandenen Koſten v erurtheilt 
worden. er. ; 
E „Gin unangenehmes Greignift 
ſteht für Deutſch⸗Sübweſtafrika bevor, Wie aus 
Lourengo Marques gemeldet wird, wird Cecil Rhodes, 
der Anſtifter des Jameſonzuges, demnüchſt nach Deutſch⸗ 
Süd weſtafrika ſich begeben. ; 


Danziger Neueſte Nachrichten 


entblößten und die Muſik den Präſentirmarſch ſpielte. 


die Urkunden jowie die Eidesformel in deutſcher 


Siegels durch den Staatsnotar im Staatsarchiv hinter⸗ 


Erzeugniſſe der Landwirthſchaft ſo 
h während der Vertragsdauer auch bei 
veränderter Lage des Weltmarftes und noch weiter 
verſchürfter Concurrenz des Auslandes die Eriſtenz⸗ 
deutſchen Landwirthſchaft nicht 


werden, da 


Namen ſeiner ſpäteren Kinder eine Aenderung des Thron⸗ bedingungen 


weſenheit Sr. Königl. 


Menne herzlichſten Dank aus. W 


Feſt magmen theil: 


29. Juni. 


Der Kaiſer ritt durch die Reihe und ſprach viele 
der alten Gardiſten an. Sodann hielt der Kaifer eine 
kurze Anſprache an dieſelben, in welcher er 
ſagte, er hoffe, daß ſie die Treue und die vater⸗ 
lüändiſche Geſinnung bewahren und auf 
Umgebung übertragen und in dieſer Weiſe weiter⸗ 
arbeiten würden bis an das Ende ihrer Tage. Er 
freue ſich außerordentlich, die Gardiſten in ſo großer 
Zahl verſammelt zu ſehen und danke deuſelben. 

Brauereibeſitzer Jacobſen erwiderte, die Gardiſten 
erneuerten den S 
Liebe zu Kaiſer und Reich. Redner ſchloß mit emem 
dreimaligen Hurrah, worauf alle Anweſenden die 
Nationalhymne ſangen. Sodann nahm der Kaiſer den 
Parademarſch in Zügen ab. Vor der Kaſerne hielt 
ein Zuſchauer eine Bittſchrift empor: iſer 
durch einen Flügeladjutanten dieſelbe entgegennehmen. 


Zum 70. Geburtstage Kaiſer Franz Joſeſ's. 
Die Vorfeier des Geburtsfeſtes des öſterreichiſchen 
Herrſchers fand geſtern in Schönbrunn in Geſtalt eines 
großartigen Fackelzuges ſtatt, an dem Veteranen und 
Mitglieder der Kriegernereine in einer ungefähren 
Auzahl von 30 000 Perſonen Theil nahmen; die darauf 
folgende Serenade wurde von 5000 Perſonen aus⸗ 
geführt. = r i 

Anknüpfend an 
Abendpoſt“: „Zu Tauſenden verſammeln ſich heute 
wehrhafte Männer, um in glanzvollem, imponirenden 
Aufzuge dem Kaiſer und König jene Gefühle unenr⸗ 


feelen. Der Monarch wird, umgeben von den Mit⸗ 
gliedern des Erzhauſes, von hervorragenden Würden⸗ 
trägern des Staates, den Feſtgruß feiner alten Soldaten 
und anderer, für das Gemeinwohl wirkender Vereine 
entgegennehmen. Die große Kaiſerhul digung 
in Schönbrunn bedeute eine O 
ihrer Kraft überwältigenden Geſinnung, welche von 
Generationen übergegangen iſt auf Generationen, 
welche alle Völker des 


zu Nation.“ 


ſchaftskammern. Wie der „Rheiniſche Courier“ meldet, 
wurde in der geſtrigen Vorſtandsconferenz der preußi⸗ 
ſchen Landmirthſchaftskammern folgender Be ch [u ß 
gefaßt: Dem Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft 
würde am meiſten eine Form der Handelsverträge 
und der Zolltarif⸗Geſetzgebung entſprechen, wie fie von 
Frankreich und den Vereinigten Staaten eingeführt 
worden iſt, bei welcher eine längere Bindung um be⸗ 
ſtimmte Zollſätze in der Regel nicht jtattfindet, vielmehr 


volſte Zoll⸗Autonomie gewahrt bleibt; wenn indeſſen, 
wie es ſcheint, 
Werth darauf 
Stagten 
Zollfätze auf längere Zeit zu gelangen, jo kann dieſem 


von der deutſchen Induſtrie großer 
gelegt wird, mit einer Reihe von 
zu einer gegenſeitigen Bindung einzelner 


Verlangen und damit dem Beſchluß von Tarifverträgen 


auf längere Zeit nur unter der Varausſetzung zugeſtimmt 


werden, daß erſtens ein gleichzeitiger Abſchluß von 


Meiſtbegünſtigungs⸗Verträgen keinesfalls von Neuem 
erfolgt, ohne daß auch die gegencontrahirenden Staaten 
in eutſprechendem Grade ihre Zollautonomie zu Gunſten 
Deutſchlands aufgeben, zweitens der Beſchluß aller 


Handelsverträge uur an der pad eines Generale 
Tarifs und eines bei allen Vertrags⸗Conceſſtonen 
unbedingt einzuhaltenden Minimaltorifs erfolgt, drittens, 
daß in dieſem Minimaltarife die Zollſätze für alle 


der 
gefährdert erſcheinen. 


Sodann wurden noch Reſolutionen bezüglich der 
Beſchau ausländiſchen Fleiſches gefaßt, in welchen die 
Landwirthſchaftskammern aufgefordert, werden, zu 


verlangen, daß ſtrengſte Unterſuchung und Controle, 


namentlich in Bezug auf eingepökeltes Fleiſch herbei⸗ 


geführt werde. 


in der Deputiktenkammer der 


da dieſe die Vornahme dieſer Ernennungen dem Chef 
des Generalſtabs zuwieſen. 5 poi Faure macht dem 
Kriegsminiſter den Vorwurf, Offieiere ernannt zu haben, 
welche notoriſch Freunde Piequart's ſeien. Er wirft 
André ferner vor, er wolle 
gelegenheit wieder aufleben laffen (Unterbrechun⸗ 
gen und Lärm); der Chef des Generalſtabes 
Delanne habe ſich geweigert, die Ernennungen 


anzuerkennen, weil ihm das Recht zuſtehe, dieſe Ofſieiere 
ô i b ch d ſtehe, i ifi verſetzt. — Dem Regierungs⸗ und Forſtrath Faeſchke der 


zu ernennen. (Bewegung.) . 

Kriegsminiſter General André erwidert, er ſei 
nach dem Gejege zu dieſen Ernennungen berechtigt 
eweſen, die Zwiſchenfälle ſeien entſtellt worden. In 
oige der Ernennungen habe General Delanne ferne 
Entlaſſung eingereicht, mit feinem Entlaſſungsgeſuch 
aber nicht ptotefticen wollen. Er — der Kriegs⸗ 
miniſter — habe Delanne befohlen, auf feinem Moten 
zu verbleiben, und Delanne habe hierauf erwidert, daß 
er als Soldat gehorche. General André fügt hinzu, 
er habe ſich die Aufgabe geſtellt, der militäriſchen 


Diseiplin ini zu verſchaffen und er werde demgemäß 


e General Andre ſchließt mit lobenden Worten für 


905 Armee. (Beifall.) Das Haus nimmt hierauf mit 


werden. Der Socialiſt Sembat beantragt, daß der 
Tagesordnung die Worte zugefügt werden: „Die 
Kammer iſt entſchloſſen, nicht zu geſtatten, daß die 


Disciplin ſtreng auf die einfachen Soldaten, aber nicht 


auf die Officiere angewendet werde.“ Dieſer Zuſatz 
wird vom Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſegu 
genehmigt und nom Hauſe mit 326 gegen 179 Stimmen 
angenommen. Schließlich wird die ganze Tagesordnung 
mit 391 gegen 226 Stimmen angenommen. 


— . — — 

Denutſches Rei. 
der Kaiſer hat auf ein an ihn vom Ober 
bürgermeiſter Gaßner⸗Mainz anläßlich der Gutenberg; 


feierlichkeiten gerichtetes Telegramm nachſtehenden Dank 
übermitteln laſſen: Es hat Mich gefreut, daß die 
dortige Feier des Geburtstags Gutenbergs unter An⸗ 
Hoheit des Großherzogs und 
höchſtſeiner erlauchten Gäſte fo glänzend verlaufen ift, 
und die dortige Bürgerſchaft dabei auch Meiner gedacht 


at, Für die Mir übermittelten 21 ſpreche Ich 
ilhelm. 
— Der Kaiſer hörte am Mittwoch in 
Vortrag des Grafen Bülow. i kę 

— Demjapanijhen Prinzen Kanin iſt das 
Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens mit Brillanten 


vom Kaiſer perſönlich überreicht worden. 


— Geſtern Nachmittag wohnte der Kaifer in Kiel 
einem Gartenfeſt beim Prinzen Heinrich bei; an dem 
der Fürſt von Monaco, Prinz 
Rupprecht von Bayern, der, Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, Prinz Heinrich XXXII. Reuß, ſowie die 
Beſitzer der engliſchen Yachten, orſtand 
Hachtelubs, die Admiralität, das geſammte Offieiereorps 


der Garniſon von Kiel und Friedrichsort, die fremden 
die Spitzen der Behörden und zahl⸗ 
m Garten concertirte die Capelle 
des Seebataillons, im Weißen Saale die Matroſen⸗ 


Schiffsofficiere, 
reiche Damen. 


Capelle, 


ihre 


den Ruheſtand zu treten. 
wur unverbrüchlicher Treue und 


dieſe Vorfeier ſchreibt die „Wiener 


getroffen. 
enbarung jener in 


Reiches mit gleicher Macht 
beſeelt und die feſte, ſichere Brücke bildet von Nation“ 


Die VBerathungen der deutſchen Landwirth⸗ 


hoch bemeſſen! 


5000 Wk. 
„Trilby 17 (Bet) 


rennen. 
1 [Nordhoffs F.⸗W. „Jautaſt“. 2. 
Se hör. 
Ueber die Diseiplin in der franzöſiſchen Armee 
interpellirte geſtern 
Nationaliſt Firmin Faure bezüglich der jüngſt durch 
den Kriegsminiſter General André erfolgten Ernen⸗ 
nungen im Generalſtab und im Kriegsminiſterium, 
welche eine Verletzung der Dienſtvorſchriſten euthielten, 


die Dreyfus ⸗A ne] 


Kiel den 


der Vorſtand des 


r. 15% 
U MR : 

— Der Großherzog von Heſſen ftattete geſtern der 
Kaiſerin in Homburg v. d. H. einen Beſuch ab. 

— Im Finanzminiſterjum überreichte am Mittwoch 
der Unterſtaatsſecretär Lehnert dem neu ernannten 
Brójidenten der a a GW 

aſſe Dr. Heiligenſtadt das Patent feiner 
Ernennung. 
— Reichsgerichtsrath Dr. Behrend, einer der 


| Gltejien Räthe beim Reichsgericht, hat feine Entlaſſung 


nachgeſucht und gedenkt mit dem 1, October d. J. in 
— Dem deutſchen Richter in Kiautſchou 
Dr. Gelpde iſt nach dem „Reichsanz.“ die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Dienſt des Schutzgeblets 
ertheilt worden. A: 

— Wie die „B. N. N.“ mitzutheilen wiſſen, wird 


Der Kaiſer ließ derGGouverneur in Oſtafrika, Generalmajor v. Liebert, 


gumóchit noch in ſeiner Stellung bleiben und nicht nach 
Deutſchland zurückkehren 
= Die Geſammtzahl der Jagdſcheine 
in Preuß en ist in den 4 Jahren 1896 bis 1890/1900. 
von 169 781 auf 173 832 geſtiegen und der dafür ent⸗ 
richtete Betrag von 2127 107 auf 2 147 661 Mk. Zum 
Vergleiche ſei noch angeführt, daß in dem letzten Jahre 
vor dem Inkrafttreten des Jagdſcheingeſetzes vom 
31. Juli 1895 (d. h. in der Zeit vom 1. Auguſt 1894 
bis 31. Juli 1895) im Ganzen 202 739 Jagdſcheine 
gegen Eulgelt und 4855 unentgeltliche, zujammen alſo 
207 594 Stlick ausgegeben worden ſind; die Einnahme 
dafür belief ſich auf rund 725 000 Mk. 


CCC ˙¹ a 
wegter Treue und begeiſterter Hingebung zu offen⸗⸗ i 
baren, welche den echten Sohn des Vaterlandes be: 


Heer und Marine. 

Poſtſtation für S. M. Panzerkanonenboots⸗ 
$twifion ift vom 29. d. M8, ab Danzig. Der für die 
Ching ⸗ Expedition vorgeſehene zweite Transportdampfer 
„Wittekind“ Ut am 27. Junt in Wilhelmshaven ein⸗ 
Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. 
„Gefion“, Commandant Fregattencapitän Rollmann, am 
27. Juni in Tſchifu eingetroſſen und am 28 Juni nach Taku 
weitergegangen. : 


Sport. 
Nennen zu Berlin —Carlshorſt. 
Donnerstag, den 28. Guni: £ 

Die in ſommerlichem Grün prangende Hindernißbahn tn 
der Vuhlhaide hatte heute einen Ueberraſchungsrenntag. 
Die Favoriten halten meiſtens im geſchlagenen Felde zu 
enden und kraſſen Außenſeitern Platz zu machen. Das Haupt⸗ 
ereigniz des Tages, das mit 5000 Mark bewerthete 
Deutſche Jagd rennen, fiel an die wenig beachtete 
„Trilby J.“ (127: 100. Der Favorit „Athos“ ſtürzte an 
der letzten Hürde, und auch die ſtark gewettete „Rothe Tante“ 
mußte die Stute des Herrn Fleiſchel nach ſchärfſſtem End⸗ 
kuntpf an fih vorübergehen laffen. Noch unerwarteter kam 
im vorangegangenen Immergrün⸗Hürdenrennen der Sieg 
von „Felicita 8%, und nur wenige Glückliche konnten die 
hübſche Quote von 38010 in die Taſche ſtecken. Das den 
Tag einleitende Mariendorſer Hürden rennen wurde eine 
mübeloſe Beute für „Ryadoſt“ (60:10), der Wallach kam 


1. Mariendorfer Hürden rennen. Preis 
1500 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. M. Hecht's br. W. 
„Rhadoſſt“. 2. Rittm. Suermondt's F.⸗St. „Giher Mau“. 
3 Hptm. Schmidt's br. St. „Crufskeen“. Tot.: 60:10. 
Platz: 52, 32,40: 20. 10 Pferde lieſen. 

2, Sanet Mark Jagdrennen. Preis 2000 Mk. 
Diſtanz ca. 3200 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis WD, 


unerwarteter Weiſe diesmal glatt über die Bahn. 


„Baſtard“ (t. Graf W. Königsmarck). 2. Deſſelben br. 


Se (Et, v. Bachmayr). Tot. 12:10. Platz: 26, 28 20. 
5 liefen. 

3. Immergrün⸗Hürdenrennen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. 3200 Meter.“ 1. Hrn. F. Bothe's br. St. „Felieitas“. 


2. Hrn. K. v. de br. H. „Wunderknabe“. 3. Hrn. 


$ 
R. Böhmes br. St. „Zinne“. Tor.: 380:10. Platz: 204, 38, 
was ży WA cte E bjii p NR $ \ 
e u Je | a rennen. ven R 
DIE 5000 eter. 1. nes de. É 
2. Hrn. O. Brekows F.⸗St. „Rothe 
Tante (Lt. v. Lettow). 3. Hrn. R. Haniel F.⸗H. „Elpaſo“ 
(Et. v. Schmidt⸗Paulih. Zot.: 12710. Platz: 80, 50: 20. 
Es liefen 5 Pferde. Den einen Hals gewonnen, 9, Längen 
zurück der Dritte. K 
5 Preis von Kumimelsburg. 2000 ME, = Yagis 
Diſt. 3200 Meter. 1. Nittm. Freiherrn v. Fuchs⸗ 
Major v. Boddiens 


H. „Vocativus“. 3. Nittm. v. Willichs bóv. W. 
„Romulus“. Tot.: 111: 10. Platz: 70, 108, 62:20. 4 
6. Preis von Tegel. 2060 ME, ⸗Jagdrennen. Diſt. 
3200 Meter. 1. Et. Graf W. Köntgsmarck's br. H. „Pfad⸗ 
fender“ (Bej), 2. Hrn. E. Leidbrandt's br. W. „Piquekönig“ 
(Hr. M. Lücke). Tot.: 24: 10. Platz: 22, 22:20. 4 Tiefen. 
7. Sommer⸗Handicap⸗Jagdrennen. Preis 
2000 Mk. Diſt. 4500 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper⸗Laski's 


br. W. „Flieder“, 2. Grn. R. Böhme's br. St. „Fore 


and Aft“. Zot: 39: 10. Platz: 40, 30: 20. 6 Pferde liefen. 


focales, 


* Berfonat: Veränderungen. Der Regierungs⸗ und 
Schulrath Pfennig iſt vom 1. Juli d. Is. ab von der 
Regierung zu Marienwerder an die Regierung zu Oppeln 


Regierung zu Marienwerder ift ſeinem Wunſche entſprechend 
vom 1. September d. 38. ab dle Oberförſterſtelle Maſſin im 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. übertragen worden. — 
Der Laudmeſſer Eruſt Adloff, Marienwerder, iſt zum 
Katnſter⸗Landmeſſer bei der Königl. Regierung zu Marien 
merder berufen. — Der Pfarrer Paul Oskar Robert 
Waltz in Madlow, pińceje Cottbus, ifi zum Superintendenten 
der Biöceſe. Roſeuberg, Regierungsbezirk Marienwerder, 
ernannt. i 8 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Georg Grohmann iſt in dle 
gifte der bei dem Königlichen Amtsgericht Carthaus zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwälte eingetragen. — Es ſind in gleicher 
Amtseigenſchaft verſetzt worden: der Amtsgerichtsſeeretär 
und Dolmetſcher v. Nekowsbi in Carthaus an das Amts⸗ 


gegen 220 Stimmen eine Tagesordnung an, in gericht in Neuenburg und der Amtsgerichtsaſſiſtent © 3 y⸗ 


welcher die Erklärungen des Kriegsminiſters gebitligt 


zewski in Carthaus an das Amtsgericht in Danzig. — 
Zu Gecretiiten find ernannt worden: Der Amtsgerichts⸗ 
aſſiſtent Valerſan von Amrogowicz in Berent bei dem 


Amtsgericht daſelbſt und der Amtsgerichtsaſſiſtent Max 


Sylweſtrowiez in Schöneck bei dem Amtsgericht in 
Gntthanż; die beiden Letzteren zugleich mit der Funktlon 
als Dolmetſcher. 8 

* Ordensverleihung. Dem Fiſcher Jakob Strehlau 
zu Sackrau im Kreiſe Graudenz iſt die Rettungs⸗ Medaille 
att Bande verliehen. T 

* Charakterverleihung. Dem Marine⸗Ober⸗Baurath 
und Hafenbau⸗Director Bteski bet derſſkaiferlichen Werft 
zu Heben iſt der Charakter als Geheimer Marine⸗Baurath 
verliehen. 

* Ein Glückwunſch des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler. Daß unſer Oberpräſident Herr v. Goßler 
auch während ſeiner Krankheit nicht aufgehört hat, den 
Vorgüngen in Stadt und Provinz ſein lebhaftes 
Lucene zuzuwenden, hat er wiederum in den letzten 

agen bewieſen. Nachdem er Kenntniß davon erhalten 
hatte, daß der Danziger Ruderverein 
Königsberg große Erfolge errungen hatte, hat er dem 
Danziger Ruderverein aus Kiſſingen am 26. d. Mts. 
nachſtehendes Telegramm geſchickt: 

Zu den glänzenden Stegen in Königsberg meine 
herzlichſten Glückwünſche. v. Goßler. 

Dieſe Depeſche hat natürlich in den Kreiſen der 
tapferen Ruderer lebhafte Freude hervorgerufen. 

* Kriegsgliederung der Cavallerie-Diviſion a. 
In Abänderung der von uns |. 8. mitgetheilten Ordre 
dom 1. Februar d. J. wird bestimmt, daß zu der in 
dieſem Jahre aus dem Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (Pommerſchen) Nr. 5 und dem Ulanen⸗ 
Regiment Prinz Auguſt von Württemberg (Poſenſchen) 
Nr. 10 zu bildenden Brigade der Gavallerie-Divifion A 
der Stab der 36. ſtatt des der 9. Cavallerie⸗Brigade tritt. 

* Gartenbauverein zu Danzig. Nüchſten Sonntag 
wird der Verein einen Ausflug nach Prauſt zur Beſichtigung 
mi | zę to an Damiaan 125 Leet A. Rathke und 

50 nternehmen. j rt e r 
740 uhr Bormittacs rfolgt von Danzig um 


% 


We. 180. Breitag Danziger Neneſte Nachrichten 29. Juni. ENT 


Ordensverleihungen. Aus Anlaß ihres Nehertritts ur > — r 
in den Ruheſtand find verliehen worden dem Eiſenbahn⸗[Cor saski 5 Für die Cavallerie⸗ 
Secretär, Rechnungsrath Roſenfeld in Danzig der Rothe Corps wird ein beſonderes Signal als Corpsruf ein⸗ 
Adlerorden 4. Claſſe, dem Stations⸗Aſſiſtenten Haes ner geführt. A i l 

in Jablonowo der Kronenorden 4. Claſſe, dem Zugführer Ferienanfang. Heute begannen an ſämmtlichen p⸗ j ; 
Grunow in Danzig, dem Portier Schmalz in Stolp f Schulen die großen Ferien. Der Unterricht beginnt „ tember 164.75 162.25 niedrigſter —.— 113.50 
und dem Weichenſteller Teßmer in Neufahrwaſſer das] wieder am 30. Juli. Oetbr. 165.— 162.50 Mais amerkk. 

Allgemeine Ehrenzeichen. f * Der Marine⸗Verein Danzig feiert am Sonnabend, Roggen Juli 148.25 147.50 Mixed loco, 1 


Conſularcorps hat dieſen Vorſchlag einſtimmig an: 
genommen. A ge 

J. Berlin, 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Meldung 
des „Vorwärts“, daß Rußland die Geſammt⸗Mobili⸗ 
ſation vorbe reite, wird amtlicherſeits als Combination I 
erklärt. (Daß ein ſolches Dementi nichts beſagt, brauchen i 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 

k : 28. 29. it 28, 29, 
Weizen Juli |161.25 158.50 f Mais amerik. 
„ | Ctp- 14 Mixed loco, 


Haus- nud Grundbeſitzerverein Schidlitz. Von] den 7. Juli im Cafe Behrs fein erſte i efeft. „ Sep⸗ 2 höchſter . 113283 112.50 “ : R 3 | N 
e / > miecz adzy | MH Su. | . au ernähnen | | 
Vereins fas Schidlitz einten worden. Es wurden zu⸗ Aus reiſe nach Kiel an. Auf der Reiſe wird das Schiff Hafer Juli 131.50 181.— Spiritus 70er) 8 z > keis 9 TAP i i 
nächſt die Herren Nofe zum Vorſttzenden, Korth zum Shrit-[ 9 manäbriren, die Ankunft in Kiel erſolgt am] „ Sep) . |128— loco. 50.10 Hahn eis Nachfolger. a 
führer, Seeger, Hellwig, Meyer und Wroblerski zu Beiſitzern 2. Juli. * i i | s z Berlin, 29. Juni. (Brivat Tel), Wnfer 


ewählt. Herr Roſe erſuchte hierauf Herrn Seeger die „Grütter⸗Haus“. Der vor einigen Jahren erfolgte o, o Reſchs⸗ 
i zur Gründung = |Grandtetpewecetna | Tod des Lehrens Grütter, der beten auf in 7 0% ech A. 
: klar zu ſtellen und nachzuweiſen. Nach den Ausfiihrungen durch pölniſche Arbeiter verurfachten Streit zurückzu⸗ goją 
o Ee die Besa heren. Nachdem] arten war, hatte eine Gruppe Leipziger Lehrer. zur 
enen Fone ARER "die Sinfälkigfeit der ige ung Sammlung von Beiträgen veranlaßt, deren Ertrag 3 % "e PR 37 5 - x : 
betont und klar gelegt war, wodurch die Verzögerung hervor⸗ zur Stärkung des Deutſchthums im Olten des Reiches e „i IE 2 AB: 111.25 lta; 
gerufen worden ift, wies der Vorſitzende in längeren Aus: Frermendet werden fote. Nach der nunmehr gelegten 970 nent, „| 92.40 | 62.50 ed BZP: . 
Pe au Deu ere e e ae e O een] find s SE PSY masą © 3 % Welpe, 88.25 8890 Dein St. 6825 
ereind für die Vorſtadt haben wird und erklärte, daß für Verausgabt wurden 371,78 Mk., davon Mk. für ze un 5 6. Zi 
die Gdialiger der iefige Bürgerverem mehr als genug fet|eine Gedenktafel und 60 ME. als Weihnnachtsgeſchenk Almabriere 8 Beine Sr pr 2880 
und gar zein N "abp wę w noch einem an die Hinterbliebenen Grütter's. Der verbliebene | Berl.Hamd.Bei]150.25 |150.75 Harpener 2901.20 
%% 428,44 ME it dem ᷣ ̃ / 13440 18425 | Sauranüte 12867 | 
Vereins, doch ſchien einigen von dieſer Zahl 13 die Sache nunmehr dem enangelijchen Waiſenhauſe in Neuzedlitz er bi srok) 12 80 N a 
infojern bedenklich, weil von den 130 Eingeladene r ein Dao bt i 25 pa 215 25 
Deuel Qundert e6 der Mähe Werih gehalten, zu erscheine. verpflichtet hat, das Knabenſtalons haus der Anſtalt]Hreszen Bunt 148.90 140 Des Mee nen 585 
Ob unter dieſen Umſtänden der neue Verein ins Leben treten „Grütter⸗Haus“ zu nennen, die Gedenktafel lenthüllt] Sen, Ered. alt. 216.— 214.40 Ruff. Noten |216.— 
wird, rasę fo mehr fraglich, als mehrere Hausbeſitzer[ am 10. September 1899) daran zu erhalten und die zj RA Ren 94.80 | 94.20 | London kurz | 20.42 a 
rn großen Danziger Haus- uw | Zinſen zum Beſten der Waiſen zu verwenden, eventuell seat, Sn Tiern Dr aM 20.285 Lo 


Ą 28, 
95,30 | 95.25 J Oſtpr. Südb. A.] 88,10 
95.40 | 95.10 [Franzofen ult. 142.25. 
87.10 |. 87,20 [ Drim; Gronqu|168.50 167 
95.20 | 95.— | Mariendb» |, 
95.30 95.30 Mlw. St. Aer. 7410 


5 um Nachfolger Hahnke's Generalmajor Villaume 
„e ee 


auserſehen fei. 


Ein ſchwerer Vorwurf. 
J Berlin, 29. Juni. (Privat- Tel.) In der Stadt: 
verordneten⸗Verſommlung kam es zu einem heſtigen 
Disput bei der Nachbewilligung der 48 000 Mark für 
Aus ſchmückung der Straßen beim Beſuch Kaifer 
Franz Sojefs. Singer warf dem Magiſtrat vor, Ji 
Iman habe die urſprüngliche Pauſchalſumme ſo niedrig if 
angeſetzt, um die Vorlage durchzubringen. Hiergegen || 
proteſtirte der Magiſtrat energiſch. Die Redner 
der übrigen Fraetionen ſtellten ſich auf Seiten des 
Magiſtrats. . 


| 
| 
Berliner Bureau erfährt aus beſter Quelle, daß | | 
i 
o 
| 
| 
| 


*Der Danzi i i oi her 5 2 > s, | 
eimmt am ächten Perg brania en für Waiſen zu begründen. 1 An Dieb. Grrr, . Re Bs ; priait D 11. A i| 
Marienburg zu einer Beſichtigung des Hochſchloſſes. Die . Polizei Bericht vom 29. Juni. Ver haftet: % Rumän. 94.“ 5 Nordd. Cred.⸗A 122.50 . 5 s demeuti. ; SR 
Küctedr hierher erfolgt mit dem letzten Zuge. 17 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Wife W 5 Se Oſtdeurſche Bk. 11640 119.75 [ T. Berlin, 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. l 
V Rennpreiſe des Weftpreufi(henNciterbereina. ne eee ee kpa WAG 3950 9 16.70 76.25 1g.“ dementirt die Nachricht von der Demiſſton des | 
Seit heute find auch die in dieſem Jahre von der Firma] Aufſchrift „Danzig 1“, abzuholen aus dem Fundburegn det | 4/odtufi.tinr.94.| 97.15 | 97.26 | Pref. ſgares | 71.50 | 71.90 Miniſters Thielen. p 1 


C. H. Danziger gelieferten Ehrenpreiſe für die am] Königl. Polizeidirection; am 26. d. Mis, auf dem Hofe des] Trk. Abm.⸗Anl. 96.40 | 96— Kanad. Pac.⸗A. 87.— | 87.80 
Sonntag beginnenden Rennen im Schaufenſter der Grundſtücks Dominiks wall 12 ein gelbes Bettgeſtell, abzuholen] Anatol. 2, Serie 94.75 | 94.50 JPrwardiscont. 
Firma ausgeſteut. Von allen andern Preiſen füllt | von Schiſſbauerfrau Anna Schmidt“ Dominitswall 12. Dief - 
beſonders der von dem Kaiſer geſtiftete Coup, der auf Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich aur f verkehr das Gepräge. Kaufluſt mangelte aber in höherem 
einem ſchwarzen Holzſockel ruht, dem Beſchauer ins Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Grade als die Neigung zu Realiſtrungen. In 
Auge. Demnächſt ragt als werthvollſter Preis der von Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direction zu melden. W er- 
Damen Danzigs und Umgegend gewidmete Preis 
hervor. Auch die von der Stadt Danzig dem Verein ; 
geſtiftete Kanne ift hervorzuheben, fie trägt auf der e TAE EA RE 
5 das San und auf dem Deckel einn W TERENE raning, A ea. 
Bild der Stadt Danzig. Ferner dürfte ein von einem 2 Zoppot, 28. Juni. Wie uns ſoeben aus Beiti 
Sportfreunde geſtifteter Coup Ata i ty werden, er duo ee wird, at der ae 
der als Ehrenpreis für den „großen Preis von Weſt⸗] Graf Keyſerlingk der Gemeindeverwaltung die 
preußen“ beſtimmt ijt, Als erſte Preiſe ſteten ferner] Nachricht zugehen laſſen, daß er nächſten Montag, den 
noch Weinkannen mit Unterſätzen, einige grobe Pokale 2. Juli d. J., den von der Gemeindevertretung ge⸗ 
und usa c sek a aus. 4 och 5 wählten Herrn Dr. v. Wurmb als beſoldeten Ge⸗ 
die zweiten Preiſe verdienen beachtet zu werden, welche meindevorſteher für die Dauer von zwölf Jahren heute auch hier im Lieferungshandel mit Weizen eine Ver- 
in einem Etui mit ſechs Sherrybechern, Cigarrenkaſten,ſeinführen werde. Dana eint alſo die von der kor tł lee por bila ŚĆ z s 
Ra ea und Liqueurſervicen beſtehen. Als dritte Preiſe mik sA jo Ad 6 wę 4. e ee a N Belag 
ind Sattelflaſchen mit Etui, Eigarxenſtänder, Etuis mit] die behördliche Beſtätigung erlangt zu haben. Eine 
Eiqueurbechern əc. gewählt worden. Ebenſo find eine] directe Mittheilung iit bisher an die hieſigen Gemeinde: 
größere Anzahl von Bechern ausgeſtellt, die, wie al] organe noch nicht ergangen. — Begünſtigt vum gerrlichſten Z 
Jährlich, für die Züchter der ſiegenden Pferde beſtimmt] Wetter fand bei gutem Beſuche heute das erſte B ad e fe ff 
ſind. Dieſe Becher tragen auf der Vorderfeite das] ſtatt. Bei den luſtigen Klängen der Kurhaus⸗Capelle, die 
erhaben getriebene Wappen des Vereins. Sämmtliche Herr Kiehaupk dirigirte, und denen der Huſaren⸗ 
Preiſe beſtehen aus maſſivem Silber. Hoffen wir, daß 5 0 ; i 
= ee. ge pa durch gutes Wetter begünſtigt] zahlreiche junge Damen im Kurgarten und auf dem | orygejter Franz Dietrich, S. — Kutscher Auguft Ferdinand 
* Sonderzug zum Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit. junge auch die alte Herrenwelt ob der chieen Toiletten] Tiſchlergeſelle Franz Kolodzinski, T. — Schaffner bei 
Wie nunmehr erſt feſtſteht, kommt aus Anlaß des nom 2 ią Gedrónije Fülle trat am Abend ein, als kier. eltkiriiden Straßenbahn Ignatz a gn , S. — 
1. bis 3. Juli d. Js. in Tilſit ſtattfindenden Pro⸗ die Gatten, Brüder und Bräutigams nach vollbrachter [Königlicher Schutzmann Hermann Kornack, S. — Kauf: 
vinzial⸗Sängerfeſtes am Sonnabend den 80. d. Mis. Tagesarbeit die vorhergereiſten Lieben im Kurgarten] mann Louis Müller, S. — Malergehilfe Eugen Ro⸗ 


Informationscurſe für Generäle. 
J. Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Wegen der 
Informationscurſe für Generäle bei der Inſanterie⸗ 
und Feldartillerie⸗Schießſchule hat der Kaiſer Folgendes 
bestimmt: Es findet jährlich ein 14⸗tägiger Informations" 
cürſus ftatt bei der Infanterie ⸗Schießſchule für fieben 
Generäle, welche aus der Cavalerie und Feldartillerie 
berworgegangen find, bei der Feldartillerie⸗Schießſchule 
für 14 Generäle, die aus der Infanterie und Cavallerie 
i q i i „hervorgegangen find. Das Kriegsminiſterium kann N 
5 e Zangerl in, 28. Fun unter se eine Erhöhung der Theilnehmerzahl | 
eintreten laſſen. Im Allgemeinen find Brigade: ir 
Commandeure zu commandiren und Diviſions⸗Com⸗ 
mandeure nur dann, falls ſie einen Informationscurſus I 
bisher noch nicht mitgemacht haben. : i 
Gut abgelaufen. | 
tt. Flensburg, 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Beim | 
Anlaufen eines Dampfers in der Nähe von Viele ſchlug I 
M 
| 


das Schiff gegen eine Brücke, ſodaß fie einſtürzte, 
von den auf ihr befindlichen Perſonen, meiſtene N 
Matroſen vom Panzer „Odin“, fielen gegen ci 
50 ius Waffen, Sie konnten jedoch, wenn auch mit: s 
großer Mühe, gerettet werden. i w | 


ein Sonderzug von Danzig, Hauptbahnhof, nach aufſuchten. Der Hauptglanz punkt des Heutigenjg m ti, S. — Arbeiter Aboli Buie, c, Arbeiter) > England wird bange. e | 
Dir über de he Konzer zun Unlafung: a| Sefes war in bea? Borte aße Sa bie anni Salad, =, . ter Auiedaih. Schreiber] London, 29. Junk (W. TE) Der Hberbeſebls. | 


Danzig 1000 8, Prauft 10,18 V., Hogenftein 1027 B. elettriſch. Beleuchtung des SKirrhaufes, der Colonnaden bote: Kupferſchmled tania ubi 
Dirſchau 10,47 B., Simonsdorf 11,00 V., Marienburg und des Rondels. Die Firma „Helios“ hat auf dieſem sia Ko” ae = 1 p Nen ee 
11,17 V., Grunau 11,39 V. Elbing 11,59 B., Brauns⸗ Gebiet etwas Großartiges geleiſtet. Ohne durch Ueber⸗ Friedrich Wilhelm Schwarzenberger und Alwine 
berg 1,12 N., Königsberg 8,00 N., Inſterburg 4,8 N., ladung beläſtigend zu wirken, find tauſende von] Minna Hulda Beyer, beide bier. i 
Tilſit an 6,06 N. Zu dieſem Sonderzuge und zu den elektriſchen Flämmchen fo ſubtil an den Facaden der Todesfälle: S. des Arbeiters Emil Carl Zie oke, 
Anſchlußzügen 308 der Strecke Kon ⸗Dirſchau, 508] Gebäude angebracht, daß die Conturen derjelben Jid 1 S 8 pał gi Sayo mi 
ain 8 5. Me 51 Schönſee⸗Oſterode werden] vorzüglich im Dunte DŁ hb ber błianoredjałtch pe . 4 e WG er 
den Stationen nen o Mareen. Nacht abheben. Große Sorgfalt war auf die Decorirung | Pentwitz, 6 g. 3 M. — Stauermeiſter Hermann ń 
f t imonsborj, Marien- des Bosquets in der Mitte des Rondels gelegt. Diejelo. Matahindri,499. 6. 
burg, Grunau, Elbing, Konitz, Czersk, Pr. Stargard, künſtliche Beleuchtung, verbunden mit der natürlichen, ETRE: SE j 
Graudenz, Garnſee, Marienwerder, Stuhm, Briefen die die See in Folge der herrlichen Luftfärbung 
Jablonowo, Biſchofswerder und Dt. Eylau einfache namentlich um dieje Zeit herum erfährt, geſtalteten 
Fahrkarten III. Claie nach Tilftt zum einfachen Fahr⸗ am heutigen Abend den Aufenthalt an dem Geſtade 
preife mit fünftägiger Geltungsdauer, aljo bis zum der See äußerſt geunßreich. Daß die vorzügliche Küche 
4. Juli d. Js, ausgegeben, welche zur Rückſahrtſ und der gute Keller des Herrn Bielefeldt zur Erhöhung 
mit allen Perſonenzügen berechtigen, Fahrt der Feſtesſtimmnng auch noch beträchtlich beitrugen, 
unterbrechung und Freigepäck wird nicht gewährt. | darf eigentlich kaum noch erwähnt werden. — Wie hier f 
Kinder unter 10 Jahren genießen die übliche Erf erzählt wird, fol das Oberverwaltungsgericht dahin Die Geſandten. i 
1. gui 8. ge. ein Sonderzug zur Rückfahrt von TUNE yar CA haben, En. der Streitſache der Aue e J. Berlin, 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Trotz der amt⸗ 
Juli d. Js. kückſahrt von EH F wegen der vom Landrath zwangsweiſe feſtgeſetzten li 1 f de r 
nach Inſterburg abgelajjen, weſcher in Tilſit um 11,26 G daten der. daes H i 1 sę Ka A t= lic pajak | 2 A, ber Astonhten, BAT 
Abends abfährt und im Inſterburg um 12,52 Morgens wächter die Verfügung des Landrats vielfach geglaubt, daß ſie ſich in der Hauptſache auf 
eintrifft. Wir machen noch darauf aufmertſam, daß die aufzuheben je. .. ; lein Gerücht gründe und vielleicht nicht ganz zutreffend 
Benutzung des Sonderzuges allgemein geſtattet itf b. Marienburg, 28. Juni. Die Direction der ſei. Ein Londoner Telegramm beſagt fogar, daß man 
e Das Turnfeſt der Bolksſchulen fand geſtern in[ Marienburg. Mlawkaer Eiſen bahn wird dort annimmt, bie Geſandten befinden ſich noch in 
üblicher Weiſe auf der Wieſe in Jäſchkenthal ſtatt.] wie alle Jahre auch heuer einen Extrazug für die Pekin Admiral Seymd ur habe 2 Tode und 
Bald nach 2 Uhr erfolgte von dem Turnplatze in der aa 8 ea Arbeiter mit ihren Familien 8: | IRONT, sr ae 
» 1 ilet. | na bee abgehen laſſen. Außer dem freien 312 Verwundete. Immerhin ift es gewiß, daß das 
Eröffnet wurde der Zug, der mit den vielen Fahnen Tag am 7. Juli wird die Mujit und Freibier ebenfalls | Berliner auswärtige Amt gut unterrichtet war. 
und Fähnchen, die in ihm mitgeführt wurden, einen! geliefert. Schwere Gemitter find diefer Tage Die Rettung Seymour s. 
hübſchen Anblick gewährte, durch ein aus Schülern zu⸗ im kleinen Marienburger Werder verbunden mit Regen Berlin, 29. In i. (W. T. ) Der k if liche 
ſammengeſetztes ſtarkes Trommlercorps und die Capelle niedergegangen. In Tiergart wurde der Schornſtein Berlin, d Jun (nd r katſerliche 
des Fußartillerie⸗ Regiments Nr. 2 mit Herrn Königl.] der katholiſchen Schule von einem kalten Schlage Conful in Tſchiſu telegraphirt: Seymour in 
7 q TT 
marſchirten noch zwe m 4 ch] kräftig erholt und bietet dem Vieh wieder genügend mit de giſerin? ; ; > ET I zung“ z i 
wieder aus Schülern zuſammengefetzt. Bald nach. Futter, ſodaß jetzt kein Mangel dik i fl. . Her La Bart N 1 „ ee London, 29. Juni. (W. Tes) Eine Depeſche | 
3½ Uhr traf der Zug auf der Jäſchkenthaler Wieſe Geſangverein „Melodia“ in Pr. Roſengarth, ondon, 29. Juni. (W. Bi) Die „Times“ No berts aus Pretoria vom 28. Juni berichtet über e 
ein und nach Abjingen eines Feſtliedes traten die] welcher 27 Jahre befteht, wird als einziger ländlicher Melden aus Potogama vom 28. Juni: Die in Japan einige unbedeutende Scharmützel und über Auslieferung E 
Schüler auseinander; bie mit Fahnen reich gejhmitdte] Gejangverein auf dem Provinzialſängerfeſt in Tilſit lebenden Chineſen petitionirten bei der japanischen von Waffen ſeitens der Boeren. H, s 
Wieje war von einem nach Tauſenden zäblenden geſanglich auftreten. 1. . Regierung, fie möge ihren Einfluß dahin geltend w, 03-09 
Publicum gefüllt. Um 4°), Uhr riefen Hornſi nale die * Bahn, 26. Junf. Der Arbeiter Pohl aus Groh: Mache die fremd Mächte 8 Ki 1. 20. Juni. (W. T. B) Der Kaiſer nahm 
Schüler zum Turnen zuſammen. Nach dem Abfingen | Schönfeld hatte die Milch des Gutes nach dem Bahnhof] . remben 2 äte zu veranlaſſen, den ich, nne Aue ‚enden Fürſtlich⸗ 
! f den Liebenow zu fahren, Bei der Rückfahrt fuhr er euwas chineſiſchen Mqijer wieder einzuſetzen und bie Haupt. geſtern Abend im Beiſein der hier anweſenden Fürſtlich⸗ 
aj > hielt Herr PRZ A er? enbergjin den Liebenomer See, um die Räder anzufeichten. f ftadt nach dem Süden zu verlegen. Dies felen die keiten im Veſtibül der Marine⸗Akademfe die Preis⸗ 
an die Schüler eine Anſprache, in der er auf die Be: Er gerieth aber mit ſeinem Fuhrwerk in grunblofe einzigen Mittel die Ruhe wieder herzuſtellen und 


i „n. 1 bie ei : rtheilung für die geſammten Wettfahrten der Kieler i 
deutung und Wichtigkeit des Turnens in Bezug auf S 3 r mit Pferden und Wagen in AEC | wee BA WOW oi 
ich Er aaa ö e rere derfän i Nach anderthalb Stunden Reformen in China einzuführen, e der isc K ee 4 


haber der Armee, Feldmarſchall Wolſeley, hielt geſtern 
auf einem Bantet der Volunteers eine Rede, in der. w 
er ſagte, der gegenwärtige Ausblick iſt für die ganze 
Welt kein ſehr angenehmer. England hat noch mit J 
dem Kriege in Südafrika zu thun, obwohl ich hoſſe, OM 
daß wir fa: ziemlich gor dem Ende deſſelben fejem 3 i 
und ferner drohen ernſte Verwickelungen in China; M 
aber ich habe zu dem militärischen Geiſt des Landes li 
das Vertrauen, daß, was für Schwierigkeiten auch l 
immer entſtehen mögen, es uns an guten Soldaten | 

j 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Der Krieg in China. 


nicht fehlen wird. i "48 


Wenn kleine Kinder in die dunkle'Stibe gejchiet: 
werden, ſo ſchreien und ſingen ſie, um ſich Muth zu k 
machen. Dasſelbe thut hier Lord Wolſeley. D. Ned "HH 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz. 0 
London, 29. Juni. (W. T.B.) Der „Daily Tele H 
graph“ nieldet aus Pretoria vom 28. Juni: Seit 
Sonntag bemühen ſich die Generale Freuch auf dem N 
linken und Hamilton auf dem rechten Flügel, ſowie Bi 
die 11. Diviſion im Centrum, die Stellung des Feindes 
auf den Hügeln, 15 Meilen öſtlich von Silverton 
zu umzingeln. Es fand ein dreitägiger Kampf 
ſtatt, aber Dienstag Nacht rückte der Feind oſtwürts 
längs der Delagoabahn ab. Die engliſchen Bew 53 
lufie betragen insgeſammt gegen 150 Mann. 
Man hofft, es werde Buller gelingen, den Rückzug H 
der Boeren abzuschneiden. 177 0 


den Behörden, die wieder die erforderlichen Mittel für wurde die Leiche geborgen. Pohl hinterläßt außer der Der ruſſiſche Commandeur in C . V. Kiel, ni. Der Fiscus kaufte größere : 
E ar eż ki ek ‘ zh ger! ob 2 he odj bier Stnbtcjarąte finder. BEN: Petersburg, 29. Juni. — T d Ländereien tu der Wiekbucht zur Anlage eines Torpedo⸗ i 
Wiederhall fand. Arena ae r — — w des Kwantung⸗Gebietes, Viceadmiral Alerejews, find | Dafens an. 4 


J. Berlin, 29. Juni. (Privai⸗Tel.) Die Kaiſerin 
wird der Abfahrt der für die China⸗Expepition be 
ſtimmten Truppen beiwohnen. 
J. Berlin, 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Rekruten⸗ 
einſtellung für dieſes Jahr erſolgt in der Zeit . 
41. bis 13. October. , 
aan, siły, Dr gun (BAGRA Ein Corr | 
ſpondent meldet, der Leutnant der Schutztruppe Prinz 
von Arenberg fol bereits zum zweiten Mal vers 
urtheilt ſein und ſeine Strafe ſchon angetreten haben. 
Er befinde ſich felt Mittwoch voriger Woche nicht mehr 


Handels nachrichten. dee 
Han e wijt chte Corps zu Kriegszeiten verliehen worden. 
"ADR. Panik in Shanghai gi 
: Eey 29. Juni. (W. TB) Die „Times“ 
| Be 9. Juni. melden aus Shanghai vom 28. Juni: Glaubwürdigen 
ſehr guter Disciplin und Schul hein Nor Basy wise = Banane." Bm: nipid SZA? asy | Informationen aus Shantung zufolge unterhält der 
k 5 Mk. ——. x 3 , f Ne „ ; IR à 
hübſchen und exacten Aufmarſch mir; erichiede 2 WIE genen er a < October - December | Gouverneur Juanſchikai die jveundliciten Begiegungen 
Winkel und Durhsügen eine Reihe von Stabitbwngen | Yan? Sahar Mürz We. 970,  Ganaglener Mele 4 zu den fremden Beamten. Die Information beſagt 
vor, bie auch 9 81 gut gelangen, Beschluß des Be Sumbung s e e Ruhig. Terminer Zuni De Erle ru daß von den zahlreichen Fourieren, welche der 
gut gelungener Abmarſch bildete den Beſchluß des August Mk. 11,821, September Mk. 10,92 ½ October Mk. 9,78, Gouverne i ch Peking Ne 
5 Vurnens. 65 b nad turneriſche Spiele, dann] November DE 987. | ma” — ee e eee 


hymne erdröhnten vom Förſtergarten her Salutſchüſſe.“ Letzte die Rechte eines Commandirenden über ein abgetheiltes 


* 


Nohzucker⸗Bericht 3 


mit theils ohne Muſilbegleitung eine LENA Frei⸗ 2 p von Paul eie 5 Jun. 
2 77 N u 


7 Uhr d FFF H z zurückgekehrt iſt. Die Chineſen verlaſſen ſchaarenweiſe in der Arreſtanſtalt. 3 
r de aue oe ja ya 8 u Anſptache 5 Share , i EPAR Shanghai. Eine unvernünftige Panik veranlaßt die — 1 gt Guni. (Privat- Tel), Geſtern fand ` 
des Herrn Lehrer Wallrand I, die in ein Hoch auf Wetter: Schon. empecei 4. 18 . int W. Eingeborenen, nach ihren Geburtsorten zurückzukehren. auf der Werft von Blohm u. Voß in Gegenwart der i 


die ſtädtiſchen Behörden ausklang, erfolgte die Auflöjungh Weizen in flauer Tendenz und Preife 2 bis 3 Me. So kommt es, daß, während Viele hier Zuflucht ſuchen, 


te BA ROC unbe RRC JAK Wag gelbunt 724 Gr. Andere fih hingegen nach Canton und Ningpo begeben. 


iedeiger A Senatsvertreter undder Gräfin Walderſee der Stapellauf 
* Leipziger Sänger. Heute Abend findet für die] Mk. 148, 152, | í f À 
ziger 1g ente Apen 148, v Mk. 152 Mk. 158, hochbunt 8. Frankfurt a. M., 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Die 


des neuen Dampfers der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie | 
„Prinzeß Viktoria Suife” ſtatt, der September |! 
eine große Reiſe um die Erde antreten ſoll. Als Tauf⸗ 
pathin war auf Wunſch des Kaiſers die Gräfin 
Walderſee eingeladen. A W 
| G. Frankfurt a. M., 29. Junk. (Privat⸗Tel.) In x 
Niederſtetten jant ein Rheindampfer, drei Schiffer 
ertranken. : 9 . 


p . . ̃ . AA RIO WŁÓK E 
Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für pev, | 
politiſchen und allgemeinen Theil; Kurd Hertell für den 
localen und vprovinztellen Theil: Georg Sander, für ben 

Inſeratentheil: Julias Baedeker. Druck und Verlag Ha 
Danziger Neuche Nachrichten Fu ch h u. Gie, Sämmtlich in Danzig M 


bona woz tia gh 72 gol 75 57 12 er 766. 7 2 Mk. 30 "reż. dY Mk. 157 Fer "a U 4 Frankf. 2 i i ` 
nefiz⸗Vorſtellung ſtatt, für ? ge beſonder Noggen niedriger. Bezahlt fit inländiſcher 734 Gr. rankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 2 erikaniſch⸗ 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt ift, jo daß die Beſucher Mk. 144, beje 1784 Gr. Mi. 115 . M Trani astre" Wesen BiG? wyork zę mi 1 
gewiß auf ihre Rechnung kommen werden. 714 Gr. Mk. 106, Met. 104, 745 Gr. Mk. 104, ruſſiſchen : ang hai jandte an Me. 
e Bel nn DE I E BIE "M oo le ot ge zone | A Gay gu dana ii wi 
opfenn zun der „PU . an die Gr., r. Mk. 100. es per 714 Gr. per Tonne. öalich s 5 z i 1157 
Fele Handelsgefehſcchaft Sode u. Gofmani in Danzig für] Getſte bine Handel "m | NOBO, ern Cage zu Stestugigpn. Dip mife 
22000 ME Holzmarkt 24 von der Wittwe Zimmermann Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 91, 95, 96 100, 102, dringend mehr Truppen und weitere Schiſfe verlangen. 
geh, ee h AA aj ONE Sapere w 5 103 2 Tonne bezahlt. deh ant 8 5 Rom, 29. Juni. (Privat⸗Tel.) Der italieniſche 
101 3 ottland Bla Schloſſer : rujfi i rani £ T a "N E oh} AS a 
Lepke ſchen Ehelenten an die Schutzmann Pieper'iden Ehe- . uſſiſche zum Franſit Heller M pi er we, Conſul in Shanghai meldete, der Vicekönig von 
3 A a ren ee Bag a en . PHA bezahl Jangtſe garantirt für Aufrechterhaltung der Ordnung 

3 ö n i ir Steeg für] 4,25 mittel Mk. 4,00, feine „ 4, A er 50 Kilo bezahlt. i pin: 5 : ET r 

10100 DE.  Breiigofie 16 non der Witte Maria Domansty] > Moagentieie ME 476, 480 480, 400 per 50 sg, | w feiner Provinz, falls) bie Mächte nicht durch vor- 
geb. Claaßen an den Kaufmann Moritz Gree Adi 75000 Mk. gehandelt. zeitiges Eingreifen die Bevölkerung erregten. Das 


Brauerei, 


Sleinpammer: Park 
Langfuhr. 
Freitag, den 29. d. Mts.: 


allnia 


des kühnſten . 
Deutſchlands 


Von 4 Uhr ab” 


Grosses Militär- Consert. 


Alles Nähere ſiehe geitrige 
Anzeige. (1159 


Wintergarten 


Olivaerthor 10, 


Specialitä äten-Theater 


vornehmen Ranges. 


Senjationel! Nur Atägiges Gaſtſpiel. Senſationell! 


Leporello, der Blitzteufel. 


Näheres (4 Plakatſäulen. 


Ostseebad Heupude Jpcelkx Hlahlisement 


Dienstag, den 3. Juli 1900. | 
I. Badefest 


Waſſer⸗ und Land⸗Kunſtfeuerwerk. 
Marine = sul Angriff der vereinigten Flotte auf die 
Taku⸗Forts. Gegenſeitige Beſchießung und Zerſtörung der 
| Jeſtumgen. Beſchädigungen des „Iltis“ und Untergang des 
ruſſiſchen Kanonenboots „Mandſchur.“ 

Decorative Ausſtattung angefertigt und arrangirt von 
unjerem langjährigen Mitglied des Stadttheaters pow 
Alexander Calliano, 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
: unter perſönlicher Leitung des Capellmeiſters 
Herrn Julius Lehmann, 
p Der ganze Park iſt feſtlich mit Lampions und SJ ABBE 
s ausgeſchmückt und mit Acetylen⸗Gas erleuchtet. 620 
Anfang 4½ Uhr. Entree a Perſon 40, J. Kinder unter 10 Jahren frei 


‚le [II 


ARAKKKR 
We 3. 


oanbring“ & 


r Stadt. 


Königsberger. 5 EENIA 
114 Liter 10 H, 


. Münchener Kind'l, 
tlio Liter 25 R, U, Liter 15 J, 


Mittagessen im - a E 
60 J und 90 4 (11611 


Frame Wallis, 


| N 
Apollo "Theater. 


tj Inhaber: Arthur Gelsz. 

2 Für diese Woche ganz neues Programm. 

u Rene lacherregende Ginacter. Duette. Quintette. Solis. 
E Conplets und Geſänge. och intereſſant. Große Heiterkeit. 
4 Stürmiſcher Beifa Zum Kranklachen! 

Ei Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 . 


x ` eden Abend nach der Vorſtellung: 
> Unterhaltungsmuſik und ArtiſtenRendezvons. 


Restaurant und Cafe Oscar Beyer. 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. (11502 
Nur noch 2 Tage! 
h | Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina. 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


| m Café Behrs. 


Kurhaus 
ill ini Naar 


3 z | m $ Benefis || 


Militär-Goncert. e aj 
.. Wochentags 
Anfang en Uhr. e 15 4. N 1 15 N 


nta 
Anjang 4 pe, Entree 30 W 
, Kinder 10 . 


I Bee, GafoNoetzel 


* empfiehlt ſeinen großen ſchattig. 


— Garten. Aufenthalt wie im 
Restaurant 


Walde. Sehen und ſelbſt 
Ernst Mueck, 


urtheilen. 
Blüthe. Praſſeln reif. (85466 
Jopengasse 16. 
bringt ſeine angenehmen Räume |. 


Kaiserhof. 
und Veranda in empfehlende 


Erinnerung. (11631 


Yorzügl. Speifen u. Getränke. t 


Mittagstiſch in und außer dem 
Haufe, ſowie meine Localitäten 
für Vereine, Geſellſchaften und 
Hochzeiten welche prompt aus⸗ 
geführt werden. 

A. Ruttkowski. 


+ 


Herrn Th. Thomik 


Olivaerthor 10. | Franken. und Begräbnis - Unfersitznngs - Kai, LI 


gewährt 1 4 pro Tag, freie Medicamente, Brillen, Bruch⸗ ur S üler und S ülerinnen 
Täglich große Vorſtellung bänder, Bäder 2c., freie ärztliche de Behandlung anch für füt für Schüler vom 30. Juni ehä Juli: incl. 


und Aufnahme neuer Mitglieder. 


. Heute, Freitag, den 29. tr., 


Rofen in ſchöner 


Empfehle meinen kräftigen 


Freitag Eanziger Neueſte Nachrichten. 29. Zum. 
i OXXXXXXXXXIXXXXXXXXN 


N Ei kan Kaiser : 
Zoppot. 


Schönſter Ausflugsort, 


Panorama über Wald, ROA: Nach Zop pot Ane Hela 


fernrohr, Ausſichtsthurm. Für Vereine und Schulen pa 
BE 5 


der große Saal zur freien Benutzung nebſt Glavier, PA 
zwei Dampfer täglich. 


Jür beſte Küche und Getränke bekannt. 
Hochachtungsvoll Abfahrt Danzig Frauenthor 7½ Uhr früh und 2, Uhr Nachmittags. 
Die Nachmittags⸗Tour macht der 


ee Salondampfer „Drache“. 


Seebad ‚Wesiorplatte, 


Nr. 15074 


(10763 


General⸗ „Verſammlung 


10 Aj BORA - a e.o „ e 0:00, 6 0000 0-16 © 976 0,25 A, 
,, POSZUKAĆ Canai G e». o © © 6 © 6 a 0-0 „ „ ej" 
det vereinigten Danziger Gafwirtysgekiilfen, 1 kaltes Seebad Hak anden unter 12 Jahren) 33 0,20 f 
am Montag, den 2. Juli, Nachm. 4 v v 4 ee ee ee, £1,50 A 
im oberen Saale des Reſtaurateurs Herrn | Zünike, E OW Ne dd. 0.4 0 „ oo a (4,50 A 
1. Damm 2, „ „ für Kinder unter 12 Jahren o ade, 
Die Tagesordnung wird in der Verſammlung bekannt gee v 1 Kuli . e ryż BL leno nee 
8 ec) Um zabiyctoje Breiten wird gebeten. (85076 t 7 „ „ (für Kinder unter 12 Jahren . a 2,50 „ e 


Der proviſoriſche Vorſtand. Löſt man gleichzeitig eine Dampfer⸗Fahrkarte nach Weſterplatte für einen Monat ode 


länger, ſo koſtet die Bade⸗Abonnementskarte für die Saiſon 
Wilheimsverei My e k fin keene, b 


4,50 Kinder unter 12 Jahren. 
Es werden außerdem ausgegeben . 


Fahr⸗ und Badekarten 
jeden ee 


Sonntag, den 1. Inli, Nachm. 4— 6 Breitgaſſe 33. 
Aufnahme von Mitgliedern und Beitragszahlung. — Die Kaſſe 


Familien - Mitglieder. N Mea SY mit 8 ohne Seebad 
Kranken- und Nierhe-Uuter- JAR OW ee 250 „ 


Die Schülerkarten berechtigen die Inhaber während der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 

2 Uhr Nachmittags täglich zur einmaligen Fahrt nach der Weſterplatte und zurück und zum 

sj Seebade, ‚wogegen ſolche Karten während ſpäterer Stunden keine Gültigkeit haben. Zum 

Baden ift ein Handtuch mitzubringen. Verloren gegangene Karten werden nicht durch 
neue Karten erſetzt. 


stützungs-Rasse „Priede und 
Einigkeit“, 


Sonntag; den 1. Juli, Na: p 
mittags 2 2m im Kaſſen cal 


(11471 | 


t 
baligie, 


Am Stein 1 JT mie Bampierfahstarten ba A 7 Pa 9 Kalendermonat: 
General I . onatskarten + a . atz 
sie lhre, de e den . ZG 


Kinder unter 12 Jahren y= „ 2,— „ ; 
Kinder unter 4 Jahren haben in Begleitung Erwachſener freie Fahrt. 


(I all > Ferner erfolgt die Ausgabe von Dampfer⸗Zeitfahrkarten für 30 Tage und länger. 
9 Dieſelben können nach Belieben des Käufers zu jeder Zeit beginnen und aufhören. Der Preis 
Der Vorſtand. 


i iſt für 30 Tage derſelbe, wie bei den Monatskarten. Hierbei iſt der Controle wegen eine 
hr à Jo, | 
Örtskrankenkafe || 


kleine Caution zu ſtellen, die bei Ablauf der Karte gegen Rückgabe derſelben zurückerſtattet wird. 
lini 
der Tischler-, Stuhl- u. | A 


Bei längerer Dauer der Zeitkarten tritt eine Ermäßigung ein. 
Die Ausgabe ſämmtlicher Abonnements⸗, Bade, Monats⸗ und Zeitkarten erfolgt von 
Korhmacher gesellen. ył 
aa 33 30. Juni, ijg- tieli 


Donnerstag, den 28. Juni, 
8 8 Uhr, 
[iw 


[lab im Bureau, Gr. Hoſennähergaſſe . von 9—1 und 3—7 Uhr. 
ns No. 19. 
bedeutend zurückgeſetzt, 
Sonntag, den 1. Juli cr, 

nahme der Beiträge. $ JI | | | N 
atteſte aufgenommen. 10 (l ur lt Ę 
Kaſſenlocal iſt ſtreng verboten. D. s 

7 — unifang, ſelten fert u. dickrückig, 
Elegante Fracks PRUSA 


Empfangnahme der Beiträge 
Gaona, den 1 gut sz) Ranta corn billig! 
Neue Mitglieder werden nur 
Das Mitbringen von Kindern ba 76 Eonggafle 76. 
Der Vorſtand. 
15—20 J, Poſtkiſtchen 2,75 und 


Tagesordnung. . 
1. Aufnahme von Mitgliedern 
im Alter von 15—60 Jahren. 
2. e zweites] 
Quartal 1900. 
3. Bundesangelegenheiten. 
Um zahlreiche Betheiligung 
wird gebeten. 


Neue Billets und Karten 
für die Dampferfahrt und das Bad Weſterplatte. 
Am Johannisthor werden in dieſer Saiſon ausgegeben : 


‚Sombinite Stetourbiiició für Fahrt und Bad. 
| ETTA 


Hinfahrt 
Banzig- Westerplatte 
L Platz | 
Erwachsene 


Der Vorſtand. 
Steuermanns⸗ 
Sterbe⸗Kaſſe. 


-Rückfahrt — 
Westerplatte-Danzig 


I. Platz: Erwachsene 
Preis mit 2 ‚Coupon p 


Sitzung "TRE zur Empfang- | - 

gegen Vorlegung ihrer Geburts⸗ 

oder fremden Perſonen in das 5 
eue engl. 9 


Westerplatte 


„„ 
Beim Betreten der Badeanstalt 


und (83720 eh en (täglich abzugeben. abzugeben, an 
w 1 riſch) Pfd. 1.30-—1,50 , ger. 3 3 
Frack-Anzüge | Rasa an. T iejetten tofien: 


werden ſtets verliehen H. Cohn, Fiſchmarkt 12 u. Markth. 
Stand 134—137, Hering⸗ und 


— 36. Käſehandlung. (84296 
Sor Re 


von Fängen 8, ſorgfältig getrocknet, hat mehrere 911988 


Bir en 1 Platz 60 J, 2. Platz 20 5 S$ 
Ferner erfolgt im Ohian Gr. Setter 6 die Ausgabe von 


Abonnements⸗Saiſonkarten nach Aefterylatte für Fahrt und Bad. 


Dieſelben können nach Belieben des Käufers żeber Zeit in der Badeſaiſon beginnen 
und an einem der nachſtehenden Termine endigen. Rae LL koſten: (11614 : 


2. Platz: 
abzugeben und erbittet Preisgebote Für m A 1 Platze 15 
jeinander folgende Tage eos e ch 10,— A 1r— 
Königsberger Zelftofffabcik Act. tl. JENIE „ 5 m „% „ 880. 
Königsberg in Preußen. Ar wiać 1 a : E s 5 
i wa, Ki : e 04 70 v 17 nos VE © p 20,.— 13.— 
je n 80 [4 i n EOT ALA 55 22,— VA 14,— 
ł 90 w 2 4 0 LJ n H 24,— 12 155 5 
' Caution ee ee 5— 


Kinder unter 12 


Dan iger. 2225 ji 


Jahren zahlen die Hälfte. "UNE 


eiche D i hrt und Śtebad: dim. Gefelfänf, 


"I Danziger Privat Actien-Bank, Danzig, 


| 111602) gegründet 1856. 


Actienkapital 6 Mil. Wk., Referven ca. 1. Mil. Mk. 
Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Ginzabtungstage ab für 
3 | 
a Kündigung. +... 
bei 1 monatlicher SPACJA pea 4 lo 
„ 3 ox 


beſter Conſtruetion empf. bill. die 
Eiſenwaar en⸗Handlung (11498 


Johanes Disen 


wi, Diferihor am $ ifchmazkt. 


Zur Reisezeit 


übernehmen wir 


e Aufbewahrung om = i 
Werlipapieren u, anderen Werthgogonständen | p 


als offenes oder geſchloſſenes De pot g 
in unſerer 


ſenet⸗ und diebesſicheren Stohikanimer., 


Ferner vermiethen wir in derſelben (10522 A Gm 
einzelne Facher (Safes) N 


‚unter eigenem Verſchluß des Miethers. Miethe pro Jahr 
10 ½ Für kürzere Zeit verhältnißmäßig niedrigere Sätze. 


Meyer & Gelhorn, 


Bankgeschäft, 
Langenmarkt No. 38. 


et m 


vi , > a Köni ict Pr * p 12 a TR a mi ber 
‚63 Nager Alle NEA 


1 bill. zum Waſch. u. Plätt. an⸗ 
J. Mühle 
1 Pa 5 nomm. 8 “ ng. 3,1 Tr. 
; tope Buchſtaben 12, kleine 
Lotterie. 
Zu d. bevorſte 


Vergolderei u, Kunsthandlung H. Wandel, Danzig, 
der 1. Klaſſe onen habe 


iu Frauengasse 39, 
nden Ziehung 0. Zalnowski, 
ich noch einige 3 Ber fft 


K hien 

N 

C. maleć | Nohlen und 

käuflich. D HSR 
H. Gronau, 

Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Holz 
errenkleider den sim 
Jopengaſſe Nr. 1. ge ſchnell rep Häkerg. 43,1. Tel ye 2 . 1600 


t 


I Seebad Westerplatte. 


in Pr. Friedland trafen geſtern zu einem Pejume unſerer 


liegen im Geſchüftszimmer der 


Nr 150. 1 Beilage ber „Danziger Reucie Radnidten". _ grcitog 29. Juni 1900 


& j würdigkeiten unſerer Stadt in Augenſchein. Morgen werden erfolgen hat, nach Prauſt weiter, und zwar ab Geſegelt: Svava,” Capt. Jenſen, nach Kemi mit Ballaſt. 
CC oe ama wa 7 GA, gpt dne MEET mat gli de oo 
Strafkammerſitzung vom 28. Juni. Elektrieitäts⸗Actiengeſellſchaft (vorm. Schuckert Albrecht 6.56, Prauſt an 7.03 N. Nachzug 867 Nen: Capt. Madier, nach Flensburg mit Zucker. „Jenny,“ ED. 


Oeffentliche Beleidigung. kę Co.). Durch den in der Nacht vom 24 zum jiagrwajjer ab 7.20, Bröſen 7.23, Neuſchottland 7.30, 


5 ; tę : z h i Capt. Köſter, nach London mit Gütern. „Cumberland,“ SD., 
5. Juni zwiſchen 11 und 12 Uhr auf dem der Danzig Hptbhf. an 7.36 N. — Den mit Arbeiter: 5 4 j 4 


Capt. Tait, nach Leith mit Zucker. „Hero,“ SD., Capt. 
Kunoth, nach Emden und Leer mit Gütern. „Ariadne,“ SD., 
Capt. Sachſſe, nach Hernöſand beer. „Burg,“ GD, Capt. 
Thiel, nach Lübeck mit Melaſſe. ? 
Neunfahrivuniier. 29. Juni. 

Angekammen: „Jyden,“ GD, Capt. Erichſen, von 
Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. „Riga,“ SD, Capt. 
Korff, von Roſtock leer. „Stettin,“ SD., Capt. Brüſch, von 
Stettin mit Gütern. „Silvia,“ GD, Capt. Kaften, von 
Flensburg mit Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 28 Juni. Waſſerſtand 040 Meter über Null. Wind 


Mandatar im Berlanf des DET a u Dutor, ſicherungen ausreichend gedeckt ift, nicht eintreten, 8 Are 4 zi 040 
mationen erſucht worden und da dieſe Inſormationen dem * S. M. Vermeſſungsſchiff „Hyäne“ hat geſtern * Waſſerſtandsbericht vom 29. Juni. OIN 0/0, 
Aer weber n dee eine Gie. er Mittag den Hafen A SEAN a ir EE A e Sprbon 00, Cuim 0,14, Ginna ang br, jaki wk 

A > und feine Weiterreiſe nach Memel angetreten. Auf der Pieckel 0,72, Dirſchau 0,84, Einlage 2,18, Schiewen⸗ 


Eingabe an die Anwaltskammer in Martenwerder über Herrn] Rückreiſe wird das Schiff nochmals hier anlaufen, un horſt 2,36, Marienburg 0,30, Wolfsdorf 0,12 Meter. Weiten. Wetter: Hell und warm Barometerſtand: Veränderlich. 
Rotbenberg beſchwerte, jedoch in einer Weiſe, die Re Kohlen zu übernehmen. ff 4 5 f 4 $ 8 Bezirksausſchuß zu Danzig. Die Ferien, Schiffsverkehr: Nichts angekommen und abgefahren. 
ungqualifteirbar tt. Er geſtattete ſich derart grobe Be⸗ * Bon der Panzerkanonenbosts⸗Diviſion. Die wührend welcher mündliche Verhandlungen nur in 3 

leidigungen, daß die Kammer Herrn Rothenberg erſuchte, beiden Panzerkanonenboote „Skorpion“ und ſchleunigen Sachen ſtattfinden, find für die Zeit vom Holzverkehr bei Thorn. 

gegen pen MEW 9. Kalej ąz 11 0 „Natter“ treffen Montag Abend von ihrer 21. Juli bis 1. September feſtgeſetzt worden. Für Hirſchbein durch Roſenblum 2 Traften mit 1449 tiet, 
eine Poltkarte, Die ebenfalls die ungehörigſten Ausfälle ent. Rebungsſahrt nach Kiel hier wieder ein. Die Auszeichnungen der im Schießen beiten eder 1 ee ea mie boże Miet. 
hielt. Nebenbei fei bemerkt, daß der Proceß inzwiſchen zwei Rundhölzern. Für Machatſchek durch Cucker 6 Traften mit 


3513 fief. Rundhölzern. Für Eidem durch Feinſtein 4 Traften 
mit 2103 Rundkiefern. Für Heller durch Woicik 2 Traften 
2302 fief- Sleepern, 59 eich. Kreuzhölzern, 198 eich. Rund ⸗ 
kloben⸗Schwellen, 5328 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 
Für Hermann durch Cucker 1579 kief. Schwellen. Für Landau 
durch Cucker 3075 kief. Schwellen. 


i m i 1 1 g POTERIE RK AO A AA . ED men 
erkannte dann auf 250 Mark Gelbjirnfe eventl. 50 Tage und nimmt im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. In] des Ke 9 77, 2, Sunt, Arends 6 Uhr. (RADILE CAGAN.) 
27.6. 28.6 27.6 28.8. 


ie 
Er⸗ 


hohe Alter des Angeklagten darauf ver⸗ 


Gan. Paeiſte⸗Actienſ 883% | 88 ½ f Bu ter Fairref. 
4 DIEBE, Sen 


$ sry win der = Wahrung 1 N e mann North Pacific⸗Pref 7034 A Ba hi 48/5 
tn dex angemeſſenen Form. zuläßt, zur Seite ſtehe, de Boz Gio wę T = Refined Petroleum | 9.15 | 9.1 n 

daß Klein 2 im guten 8 lanben BMW = Raiffeifen-Organijation, Der Auſſichtsrath der Star. wite 1. Nh. 7.86 | 786 | ver Jul:: 895% 881 
habe. Immerhin ſei er in der Form viel zu Raiffeiſen⸗Organiſation wählte am 26. d. Mts. i Ered. Bal. at Oil Eity 125 | 126 ver e 90 Siia 
weit gegangen, auch aus den Umftänden lafie ſich die Abſicht Frankfurt a. M. einſtimmig auf ebenfalls einitimmig angst | dso ene affe ver Aug. 285 | tae 
der Beleidigung erkennen. Mit Rüſckſicht auf die Anwendung | erfolgten Vor bo. Rohe u. Brothers] 7.50 | 7.55 | per September | 750 | 7.35 


Chicago 28. Juni Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
27.10. 28/6. 27.16. 28/6. 


er am Querulanten⸗Wahnſinn zu leiden e eee F —— 
e e Gefünamfſtrafe abgejesen word ver Juli 82% | Tale [Pore per Juni. | 12.80 12.80 
ver September 88 | 80 Speck fhort el. 7.62½ ] 7.50 


— FE en —ͤ —— — pp ů — — — — 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 29. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Der Mord in Konitz. 
Unausgeſetzt verbreitet die antiſemitiſche Staats- 
bürger⸗Ztg.“ über angeblich mit dem Konitzer Morde 
in Verbindung ſtehende Dinge Lügen über Lügen. So 
hatte fie ſich neulich aus Bütow ſchreiben laſſen, daß 
ein früher bei Kaufmann Max Großmann in Bütow 


Stationen. Mill. 


Storno 75 © 5 bedeckt 


zł Wind. | Wetter. 


dienendes Dienſtmädchen bei ſeiner Betheuerung torn 

bliebe, daß fie om den  Beintleibern Groß⸗ häuft en 

manns, der am 11, März verreiſt war, bei deſſen Seilly 

Rückkehr Blutflecken geſehen hat. f 76: 3 wolkenlos 

Nachricht ift, wie wir ſchon damals annahmen, ch Paris P wolkenlos 

tie am 2 Juni wiedergaben, vom erſten bis zum] ſah, die Polizei um Hilfe anzurufen. Da durch den Skandal, Vüſſſingen 7 S 1 | Dunſt 

etzten Wort unwahr. r elder 7 i wolkenlos 

Großmann am 11. März verreiſt war; er iſt jedoch Ebriſttanfund 7 1 bedeckt 

an dieſem Tage in Berlin geweſen und hat ſich dor Skudesnaes 759, 4 bedeckt 

bis zum 16. März aufgehalten, was durch eine Reihe Skagen 258, 5 bedeckt 

unbeſcholtener und 5 Kopenhagen 2 bedeckt 

wez Ph Stoabor mem 2 bedeckt 

den Thatſachen, daß das Dienſtmädchen die Behauptung, tockholm r = | bede 

daß z: N Beinkleidern Blutfleden geweſen, nd i = 4 | moltenlo8 

. Hat. Borkum > wolki 14,8 

drücklich dem Poli 1 s 123 

erklärt, daß davon fi i 5 GBA 7 bee R 
Da bie „Staatsb.⸗Ztg.“ an demſelben Tage beim Ge- f Ruthel, mit div. Gütern an v. Rieſen, Dmpf. „Linan“, Capt. Swinemünde r 5 16,2 

ſchichtenerzählen war, jo erzählte fte denn auch weiter, Zucker, leer, an A. Zedler, beide von Elbing, D. „Montwn”, Rügenwaldermünde | 761,4 15,8 

Gasanſtalts⸗Juſtallateur Brix aus Bütow wäre in Ć . e waſſer 1609 | SS: 198 

einem neben dem Grogmanniden Haufe befindlichen To. 3 Memel 709,7 | WEW 2 | heiter 18,4 

Gebäude, wo der Schwager Großmanns, Jacob a Münſter Weit]. 763 W Re 1 ech 13,4 


Hannover 762.9 
763,6 WNW 3 wolkig 
OSO 1 heiter 


14,8 
6 


mann und ihrem Gatten belauſcht, in deffen Verlauf] mit diverſ. Gütern an Joh. t lau 2.6 | NW 1 bedeckt 

ſeitens des Mannes die Worte gefallen ſeien: Metz ; 62.9 N 6 | wolkenlos 

mir ſchon neues pak gegeben? ſolch' a gpi ee u | Fez, = 2 wolkenlos 

wobei er zwiſchen Daumen und Zeigefinger die Länge 9 Karlsruhe 7625 4 heiter 13,6 
zwiſch Zeigefing 8 München 762.5 ſtill | wolkig 146 


Der hier fo ſchmer verdächtigte Kaufmann Scheide⸗ Scala für Windſtärke: 0: Windſtile. 1: fegr 
hier fo ſch chtig f ch leicht. 2e leicht. 8: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ftark. 


mann, der 5 e d p f 
eine derartige Aeußerung dieſen oder ähnlichen Inhalts ſich fi e Gta. IG; 3 a nr WE 
als an A und die a 75 gem ) Wettervorausſage. A 
Sczłolguny Pe Blatt 1 ; Die Luftdruckvertheilung ift gleichmäßig, am höchften tft 
Es liegt hier wieder einmal der Beweis d fü fie über der ſüdlichen Nordſee und reicht bis Schlefien, am 
in welch Ki haft frivol ii di ee niedrigſten dagegen über dem weſtlichen Schottland und 
i hrhaft frivoler Weiſe die antiſemitiſche Schweden. Deutſchland hat meiſt ziemlich kühles, im Norden 
Preſſe, allen voran ihr ſogenanntes „Hauptorgan 5 vorwiegend tribes, im Süden dagegen theilweiſe heiteres 
fees ſyſtematiſch fich bemüht, die Ehre und den Ruf gieb 38 M Wetter. 
iedlicher N zu untergraben, Der Standpunkt Etwas wärmeres, meiſt trockenes und ruhiges, im 
zcalumniare audacter, sèm Binnenland ziemlich heiteres Wetter ift wahrſcheinlich. 


Deutſche Seewarte. 


CCC ͥͥͥͤ ĩ³Ü5? Z ec O TRY AWIZO Oy tz | 
Fingefandt. (rossartige Bririsehnng und durststillend 


undEntftellungen geweſen. Wir ſtehen nicht an,zuerklären,] Altſtädtiſchen Graben riß fie fi) die Kleider nom Leibe f Mei EOT . Kein Trockenwerden des Halses mehr 
daß — Breite eine brrecte Gejad fe ble óffeniliche faule und beſchimpfte die Polizei und giug auf die An⸗ ich, daß Fa Gofiotetóśpediiica « Bereinigung für Radfahrer, Touristen, Sportsleute etc. 
Ruhe und Sicherheit bildet und daß die Staatsregierung] weſenden mit der brennenden Lampe los. Um fie nach dem] in keiner Hificht auf ſockaldemokratiſchen Tendenzen 1 5 i 
gegründet ift; ſondern vielmehr es fich lediglich zur Apotheker Albreeht’s Aepielsänre-P astillen 
Aufgabe gemacht hat, die Herren Agenten und das sogen. Aspfeiwain-Pastillen, aus der Säure der Früchte 


Alle jene ſenſationellen Enthüllungen, die das puar wurde er von dem in der Lauer liegenden Zuhälter 


Zum Vorortverkehr treck eur nd; 1 ; A 
IE yti yz NPS tp OA ki A s 59. Sele e ee durch ein eignes hier zu gründendes hergestellt. 
Torales. ab werden bis auf Weiteres an den Wochentagen e Buren GU Lrſetzen. Empfohlen von Aerzten, Meisterfahtern und ersten 


auf der Strecke Neufahrwaſſer — Danzig —Prauſt zur Paul Theel. Buhnenkiinstlern, wie Emil Götze, Elisabeth 
Entlaſtung der jetzt verkehrenden Perſonenzüge folgende 

Nachzüge nur mit Wagen 4. Claſſe zur Ab: 
tajang 8 kę ać | Aa z e ab 6.20, 
0 , , q Schachtel i den APotheken, 
Stadt bier ein. Die Unsiligler haben im St. Joſephshauſe ohne daß ein Wagenwechſel ſtattfindet und ein | mit Gütern. „Apollo, SD., Capt. Fayl f Haupt-Depot: Elephanten-Anotheke. 
Quartier genommen a 1255 heute del Sehens Umſteigen der denſelben benutzenden Perſonen zul mit Gütern EA ED NI BAI 1 zaw = n 


ekanntmachung. Haare, ausgef. nabgejchnittene, B 5 M Neſtanrant zu dachten oder zu 
mie Lieferung eines Dampf- kauft Hermann Korsch, Damen⸗ ro ſte e. Pferd kaufen gesucht. Offerten donita. 
keſſels von 90 qm Heizfläche f Friſeur, Milchkanneng 4.11423 . (dunkler Fuchs) Zoppot unt. P. 100. (84796 
für den Lootſendampfer Dove] Alte Sachen: Kleid., Möb., Bet, Ein gutgehendes Reſtaurant] 6 Jahre alt, weit überzählig zum] 
ſoll in öffentlicher Ausſchreibung] Wäſche, Fußzeug u. ſämmtl.and. im Mittelpunkt einer Garniſon Verkauf. Zu erfragen Junker⸗ 
vergeben Werden i = Sach. w. zu hödjft. Keil gekauft e n gaſſe Nr. 2. 
ngebote mit der Aufſchrift Karnath, Hausthor 7, Schuhgeſch. ha om . Dekober oder Tanarien⸗Weibchen zur Zucht i ; 
CCD% t !! IE | pi yober Ai metae dan: a] Verkauf 
er TEE = ; rd. erb. (8: 
tind Pörg tun und poitieel an. cin tt. Gejditjt rd. zu übern. | = 2 elegante dunkelbraune ; de en vn 
Ein kl.gut gel. Grundstück, Altſt. 


zum Verdingungstermin am 5 z SEN IE EZ tj R 

H ; ucht. Off. u. F 960 a. d. Exp. Wegen Aufgabe des Fuhr⸗ ; 
mbiai Bar ER M gh Dii i SE] werte vertanfe sr | Wagenpferde Graben, will ich als Selbſtverk. 
Anterzeichneten einzureichen. Alte Ziunſa jen ein Paar Paßpferde, ſtehen zum Verkauf. (11630 mit 1000—2000 Anzahlung 


— — — — 
m “ a y 
Die Verdingungsunter zu kaufen geſucht Langjuhr a Billa Hochwaſſer bei Zoppot. an Selbitfäufer verkaufen. Gut i | | | 
= Raft en ner der Brunshöferweg 20 b. ej Goldfüchſe, 5 und 6 Jahre, ſehr nm | DENSE, reichl Ueberſch. Agent. Il (TONIO! U 
Fut erh. weiß. Wolltl.zu tauj.gej. fauf.get. edel gezogen, Litthauer, ſowie ee gde ee verb. Off. u. G 33 a. d. Exp. d. Bl. £ 
Off Brut. A an d. Exp. d. l Parkwagen, eh ae 
Gif. Betritell m. Marrape zu f.] jaft neu. Offerten unter A. B. F 
geſucht Vorſtüdt. Graben 20, pt, poſtlagernd Zoppot. (11618 
2 überzählige, ältere 


Gut AŚ ROR gy 15 fer lang 

und recht breit, zu kaufen gej. 

Skibitzki, Bapienq.9. ($5736) Pferde (Rappen), 

Petrol.⸗Meßapp u. Tarelmange | verkauft L. Kuhl, Ketterhager⸗ 

ſucht zu kauf. Zittlau, Breitg. 83. ] gajje Nr. 11—12. 

Alte Stiefel w. zu hohen Breijen | SAnz.⸗Schaukelſt, Bert. Pfeiler⸗ 

gekauft Burggrafenſtr. 11, part. ſpieg., Kinderſt. z. v. Johannisg. 19 
„ Flügel zu vert. Langgarten 100, 


a — | LLeisinger, Marcella Sembrich, Sehröder- 
Schiffs⸗Rapport. Han Feen gl, Felix Schweighofer u. anderen 
Neufahrwaſſer, 28. Juni. als ausgezeichnetes Mittel, um Hals und Stimme vor 


Der Herr commandirende General v. Lenge 
kehrt heute Abend aus Thorn wieder hierher zurück 
ge beſichtigt morgen in Stolp das Huſaren⸗Regiment 


4 Bejudj. Ca. 80 Seminariſten des Lehrer⸗Seminars 


Beabſichlige mein ungshalbe 


. KA ſteht das Grundſtück Diener⸗ 

ntel rund ick gaſſeh mitGarten zum Verkauf. 

i i 4 | Preis 10 000 Mark. ans 
verbunden mit Material: und 1 lewa 


Qeftitatiousgeihait, größter Grzndftiidh in Langfuhr 


Garten ſowie Saal in einer“ À 

Stadt a 10.000 Einwohnern, mit 12 Win, v.je2heizb.Stub.n. 

zu verkaufen. (10779 1 Zub ift bill. zu verk. Anz. 8000.4 
Off. u. 6 28 an die Exped. (8550b 


Offerten unter 10779 an die i $ . 
Expedition dieſes Blattes. HE Grundſtück, 10 preußiſche 
Morgen gutes Gemüſeland, 

paſſend zur Gärtnerei, bin ich 

willens ſofort oder ſpäter zu ver ⸗ 
kaufen. Zu erfragen daſelbſt 
in der Stadt, für Kohlengeſchüfte] Ohra, Neue Welt Nr. 21, (85296 
Bäckerei i 0 auch zur Bebauung geeignet, Feſch.⸗Gröſt.Langör Frauench.⸗z 
A cc Sc. Gk. ge de at au verkaufen Offerten unt, 2.30004 zur. Def. Sonnab d. 
10% 4000 K Anz. N Seji Mrkt. izg |E 793 an die Exp. d. Bl. (84066 | (85705 
RS. „13, i 


1 ieji es größeres Schankgeſch. 

Baustellen us en Gomene, 0 eper 
am Langfuhrer Markt, im] Anzahlung von 20—25 000 -4 zu 
AI Park gelegen, find billig verkauf. Off. unt. F 784 erb. (8899 b 
zu verkaufen. Näh. Kaſta nien⸗ Ich bens fiche meine Siujer 
eabſichtige meine Häuſer 
BEE 10 parterre. (80876 Ah der Pfefferſtadt 76/77 nach 
' i 7 1 A e eni: rößerer Ba. 
- i ; = | ftii röſen an der Chauſſee nehmungen halber zu verkauf. 
Geige zu pk. Rammban 35/36, 2. | Gartenlocal, gute Brodſtelle, (elektr. Bahn) gelegen, zu ver⸗ und lade hierzu Käufer, welche 
289” zwei junge Pferde | verbund. mit Material ejch. oder kaufen. Näheres daſelbſt bei | preiswerth kaufen wollen, ganz 
Füchſe) ſind zu verkaufen geeign. Gel. hierzu, z. pcht.geſ. Off. | Frau Pierke oder Paul Labitzki, | ergebenſt ein. Näh. G. Bast, 
4. Damm 5, 2. m. Ang. d. Pr. u. d. Lage u. G 25 erb. | Danzig, Röpergaſſe 15. (851661 Langf., Brunshöferw. 31. (85275 


hieſigen Hafenbauinſpection zur 
Einſicht aus, können auch von 
dort Beben poſtfreie Einſendung 
von 2,00 x (nicht in Brief- 


marken) bezogen werden. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Neufahrwaſſer, 25. Juni 1900. 
Der Hafenbauinſpector. 


Gutgeh. Fleiſ che ref m. Wohn. 
Vororte Dang. iſt v. Oct. zu verp. 
Off. unt. GIS an die Exp. d. Bl. 


n in gutem baulſchen Zuſtande 
befindl. Haus wird mit g. Anz. 
zu kaufen geſucht. Agenten verb. 
Off. unt. F 953 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Grundſtück 71/,—80/, verzinslich 
von Selbſtkäufer geſucht. Offert. 
unter 622 an die Exp. dieſ. Blatt. 
Grundſtück in Ohra od. Schidlitz 
mit kl. Wohnungen zu kaufen gej. 
Off. unt. G 36 an die Exp. d. Bl. 


. „ | * 
Dominium Delwichow 
ſucht altes, gut erhaltenes Jag 

Schmiedehandwerkzeug alt zu verkaufen Rückforter 
zu kaufen. (11603 1 Schleuſe bei Duwensee. 


zig Hptbhof. an Ba e „Albertus,“ SD., Capt. Müller, von Trockenheit zu schützen. (1162 2m 
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Danzig, den 28. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregifter A 


unter Nr. 52 eingetragenen offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
„Gebrüder Nemenoff“, Hauptniederlaſſung in Königsberg und 


Zweigniederlaſſung in Danzig, 

Kaufmann Elias Gordon 3 

Procura ertheilt iſt. ` 
Danzig, den 25. Juni 1900. 


Königliches Amtsgericht X. 
Verdingung. 


Die Erd⸗, Rodungs⸗ und Böſchungsarbeiten, ſowie die 
Maurevarbeiten zur Herſtellung des Bahnkörpers und der 
Streckenbauwerke für den Bau des im Kreiſe Konitz gelegenen 
Theils der Nebenbahn von Konitz nach Lippuſch (km. 0,0 bis 


km. 35,27) ſollen in 4 Looſen 


geeignete Unternehmer vergeben werden. 


Es enthält: 
Loos 1: rd. 85520 cbm Erima 
Mauerwerk, 


Loos 2» rd. 59 820 cbm Erdmaſſenbewegung. . 
Loos 3: rh. 108880 ebm Erdmaſſenbewegung und rd. 640 ebm 


Mauerwerk, 
Loos 4: tb. 61 250 cbm Erdma 
Mauerwerk. 


Die Entwurfszeichnungen, Maſſenvertheilungspläne, Bau- 
werkszeichnungen, Verdingungsanſchläge und Bedingungen, 
liegen im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Bau⸗Abtheilung 
zur Einſichtnahme aus. Die Verdingungsanſchläge und 


Bedingungen können auch von 


freie Einſendung von 2,25 für ſämmtliche Looſe bezogen 


werden. . 
„Angebote find verjiegelt un 
verjehen bis zum i 


3. Argui d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
an die unterzeichnete Bau⸗Abtheilung einzureichen, zu welcher 


Zeit die Eröffnung der eingegan 


der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 


Zuſchlagsfriſt: 6 Wochen. 
Konitz, den 26. Juni 1900. 


Königliche Eiſeubahn⸗Bau⸗Abtheilung l. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 10 000 Gtr. ſchleſiſcher Würfelkohle 
aus der Grube Hohenzollern oder Königin Louiſe ſoll an den 
Mindeſtfordernden vergeben werden. Angebote ſind unter 


Beifügung von Proben bis zum 


J 10. Juli d. Is. Vormittags 11 Uhr, 
im Gemeinde⸗Amt abzugeben, woſelbſt auch die Bedingungen 
eingeſehen werden können oder gegen Erſtattung der Copialien 


zu erbitten find. 


Die Eröffnung der eingegangenen Angebote erfolgt 
pünktlich 11 Uhr und werden ſpäter eingehende ni Koma. 
0) 


Zoppot, den 27. Juni 1900. 
Der Gemein 


E vater, der Königliche Oberm 


n 


Geſtern Nachmittag 6 
Uhr verſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden im St. 
Marienkrankenhauſe mein 
lieber unvergeßlicher Mann 
unſer ſorgender Vater, 
0 . und Groß⸗ 
vater der Stauermeiſter 
„ M.w. Walachinski 
im 50. Lebensjahre. 
Dies zeigt in tieſſtem 
Schmerz um ftilfe Theil⸗ 
nahme bittend hiermit an | 
Neufahrwaſſer, 

den 29. Juni 1900 
Die trauernde Wittwe 
iz Hund Kinder. 
Die Beerdigung findet S 
Sonntag, Nachmittag ß Uhr 
vom Trauerhauſe, Sasper⸗ 
ſtraße 54, ſtatt. 


Mittwoch früh ſtarb nach ; 
kurzem ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann 


Albert Weironskih 


im 37. Lebensjahre. 
Danzig, 29. Juni 1900. 
Die trauernde Gattin 
j Emilie Weirowski. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 8 Uhr 
vomsStadtlazarethOlipager⸗ 
= thor aus ſtatt. ' 


Damenpuk, 
Anfertigung elegant u. einfach, 
Greitgaſſe 125, 2 Tr. (77586 


Bekauntma 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B. ift bet der unter 
Nr. 14 eingetragenen „Schrauben⸗Muttern⸗ und Nietenfabrik, 
Actiengeſellſchaft“⸗ in Danzig heute eingetragen worden, daß 
die von der Generalverſammlung vom 26. April 1900 
beſchloſſene Erhöhung des Grundcapitals um 700 000 M durch 
Zeichnung von 700 auf den Inhaber lautenden Actien über je 
1000 2% erfolgt ift, und daß das Grundcapital jetzt 1000 000 % 
betrügt. Die Ausgabe der Actien erfolgt zum Nennbetrage. 


In Vertretung: Thiele; 
III 
Statt besonderer Anzeige, 


Am 27. d. Mie, Nachmittags, ſtarb plöhlich an f 
Herzlähmung unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Groß⸗ 


Carl Böhmeli 


im Alter von 66 Jahren 7 Monaten. 
Danzig, den 29. Juni 1900. 


Die Hinterbliebenen. 


Freitag 


tmachungen .; 


chung. 


(11606 


btheilung A ift heute bei der 


eingetragen worden, daß dem 
u Danzig für obige Firma 


(11617 


getrennt oder zuſammen an 


ſſen bewegung und rd. 350 ebm 


ſſenbewegung und rd. 700 ebm 


da gegen poſt⸗ und beſtellgeld⸗ 


d mit entſprechender Aufſchrift 


genen Angebote in Gegenwart 
(11520 


öffentlich 


ſteigern. 


devorſteher: 


eiſter a. D. 


0600000000000665 
Die glückliche Geburt 
eines geſunden Jungen 8 
zeigen hocherfreut an 
Danzig, 28. Juni 1900. 
Louis Müller 8 
sg 
a 


und Frau Gertrud geb. 
Dieckmann. 8 


80900060008080908008 
5959999959500 909209 


2 
ż 
$ 


$ Olga Riegel 
$ Gustav Wiehe 
Verlobte. 


uhr 
öffentlich 


Auctio 
Breitgaſſe 14. 


Dienstag, 3. Juli er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: (11598 

arg Ankh, Schreib⸗ 


t 
und ferner im Auftrage: 

1 Garnitur, 1 Trumeaux, 
1 Verticomw, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Chaiſelongue, 
1 Commode, ½ Dizd. Stühle, 
1 Sopha⸗ und 1 Spieltiſch, 
1 Küchenſchrauk, 2 Hocker, 
1 Satz Betten, ſowie eine 
Ladeneinrichtung und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegen: 


teigern. 


fände 
öffentlich meistbietend gegen] lampe 1Marktkaſten, div-Stellag. billig zu verk. Tobiasgaſſe 15,1. 
gleich baare Zahlungverfteigern. | und geg.bnate Foot bad leg. Echlatiopha mit Plüſch⸗ 
Janisch, Gerichtsvollzieher, wozu einladet. Louis Hirschfeld, 

Breitgaſſe 183, 1 Treppe. Auction. u. Tarat, Breitgaffe2d. | verkaufen Sandgrube 46, 1 Tr. 


 Ruction 
Altſtädt. Graben 108, 


Montag, den 2. Juli und folgende Tage, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich wegen Aufgabe eines Deſtillations⸗ 
geſchäfts hier untergebrachte 


einige Tauſend Flaschen ff. Ligneur 


ſowie Cognac, Rum, mehrere Tauſend neue Flaſchen, 
diverſe Faſtagen, 


einen groß. Poſten Jagerhölzer, auch zu Banzwerken 


geeignet, gegen Baarzahlung verſteigern. Dazu lade ich ganz 
beſonders Wiederverkäufer ein. (8568b 


Louis Hirschfeld, Gazator und Auctionator. 


Große Auction 


mit Fleischwaaren, Utensilien 


Hinter Adlers⸗ Brauhaus Nr. 7, part. 
Morgen Sonnabend, 29. Juni, Nachmittags 3 Ahr, 


werde ich daſelbſt im Auftrage des Fleiſchermeiſters Herrn 

Habicht folgende Gegenſtände, als: p: 
400 Pfd. diverſe Sorten Wurſt, ca. 250 Pfd. Rauchfleiſch, 
2 Füſſer Salzfleiſch. 1 Partie Därme, ſämmtliches 
Fleiſcherhandwerkzeug, Repoſitorium, Tombank, Wiege- 
ſchaale, ferner: 1 birk. Kleiderſchrank, 1 Wäſcheſchrank, 
Sopha, Tiſche, Stühle, Regulator, Bilder, 2 Bettgeſtelle 
mit Matratzen, Nähmaſchine, 1 Muſikwerk mit 25 Platten 
(Polyphon), mehrere Satz Betten ſowie viel Haus⸗ und 
Küchengeräthe. 

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 

ergebenſt einladet. 


Auction aufmerkſam. 


Oeffentliche | Grohe Auction 


5 Nachmittags 2 h 
V erſteigerung. miiföbel, Betten, Kleider 
Sonnabend, den 30, Inni er., Fusszeug 


Nachmittags 4 Uhr, $ 
werde ich in Langfuhr, Marien⸗ und vielen anderen Sachen 


traße 3 (Auetionslocal), eine t 
ME dea 4 T. Karnath, Auctionator. 


rothbraune Plüſchgaruitur“ Oeffentliche 
danch mteiftbierend gegen Verſteigerung. 


Baarzahlung zwangsweiſe verf Sonnabend, 30. Juui d. J., 


Danzig, den 29. Juni 1900. ich vor Hotel zum Stern 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, hier, Geunrieft: 


Breitgafje 88. (11641] 1 Nähmaſchine, 1 Sopha 


y z— | und 1 Tiſch 
Concurs Auckion e ie nr 
in Danzig, taufen. (11 


Heumarkt, Hotel Stern. Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Sonnabend, den 30, Juni, Breitgaſſe 88. 


Vormittags 11 Uhr, werde Te 
1a im aarage, Bes Genenee-Äefion At. Graben l. 


Si | Petersen & Thiele'fhen Con- mittags 10 Uhr, verſteigere 
gm | curómajje (11582 ie b keig 


2 ſtarke Pferde kleider, Möbel, Betten, Wäſche 
i o und viele andere Sachen. 
öffentlich gegen gleich baare 8. Weinberg, Auctlonator. 


Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction Langfuhr, Olivaerſtraße 77. 
Kleinhammerweg 10. Am Sonnabend, 30. Juni 


it „ pure ich am angegebenen Orte bei dem 
lich daſelbſt bei dem Maurer eg Tans RE 
|| Seren Albert Scharmowski im in, „Wege der oe 


ege der Zwangsvollſtreckung ( e w 

ca. 15-20000 Stück 1 Sopha u. 2 Sanienils 

MA öffentlich meiſtbietend gegen 

7 Kalkſte ine gleich baare Zahlung veriteigern, 
öffentlich meiſtbietend gegen] Janke, Gerichtsvollzieher. 

gleich bagre Zahlung verfteigern. 


Neumann, (11591 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


o 
Au eti On zu verk. Frauengaſſe 34, Keller. 
Stała zn of. BNS. k í i TPE | 
2 lig zu vk. Biſchofsgaſſe 11, 3, l. 
Reitbahn 6. Gleg. Plüſchgarn. 110.%, Trum., 
Sonnabend, 30. Juni 1900, Spiegel mit Stuf 45M Pfeiler⸗ 
Vormittags LO Uhr, werde ich | ſpieg. 13.4, Plüſchſoph. 43.4, nBb. 
daſelbſt im Wege der Zwangs, Kleiderſchr., do. Vert., Waſchtoil. 
vollſtreckung: (11566 m. Marm. ußb. Sophat., 1 Schlaf⸗ 
25 000 Cigarren in ver⸗ ſoph., 2Paradebtg. m. Mtr. 40, 
fchtedenen Marken, 1 Mes 20dkl. birk Bettgjt. m. Matr. a 28.% 
gulator, 


1 Nähmaſchine, 1 goldene | 1Damnitfophn25.4,2gr.Delbild., 
Herrenuhr, 1 goldene Damen- | 1Chaifelong., Seck. Salontiſch, all. 


an, ĩ˙ wiekiem, 1,30 «A, Kohlenlöffel 20 J, Deci- 


Gerichtsvollzieher in Danzig: | ab Hopfeng. 108, i. Speich. (84386 
\ i Drang 
netionNongchottland 10. ee ag 2 mi 
ben 0. Juni er. atratze, feine Conſole 
Nachmittag A ür, werde Marmorplatte zu verkaufen 
ich dajelbft bei der Frau Hundegaſſe 102, 
Droſchken fuhrmann RE 
Wradsidlo im Wege der Zosia, eee den 
Zwangsvollſtreckung Spiegel, Stühle, 
1 Pferd (br. Stute) Kleiderſchrank, zn fofort 
öffentlich meiſtbietend gegen zu verk. Milchkannengaſſe 
leich baare Zahlung ver⸗ 
(11590 


Neumann bill. k. Breit 
Gerichtsvollzieher in Danzig. gene e 
1 Ciji 5, uf, 
Ane e 
” | Gebraucht. hoh.nussb.Pianino 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


und Möbeln, 


Sonnabend, den 30. Juni, 


Näthlergaſſe Nr. 7 


Vormittags 10 Uhr, werde 


Danzig, den 29. Jun 1900. 


Rechnung der] Morgen Sonnabend, Vor⸗ 


2 ich ſehr viele Herren⸗ u. Damen⸗ 


Fiſchmarkt 41, 2. 


Anstion Nenlalrwasser, 


er., Nachmittags 3 Uhr, werde 


ſtreckung: 


Gut erh. Handharmonika billig 


1 Tafelaufſatz, Stühle, 1 Küchenſchrank,!Ripsau. 
g. neu 3. vk. Fraueng. 88, 1.(82876 
meiftbietend gegen! Polſterbetkgeſtelle 7, Stoflentajt. 


eumann, malwaagen u. Gewichte giebt bill. 


2. (84156 


uhebett, 


14, 1. 


1Eopfa,nugó. m. Muſchelauſſatz, 
Bettgeſtell mit PE. 
1 Kr. 


f.375.Azu vk. Laſtadie 22 ut. (8534 


erſ.birk. Bettgeſt. mit Sprung; 
federmatr. u. Keilkiſſen, neu, ſehr 


bezug (Satteltaſchen), billig zu 


kaufen 
Näthlergaſſe 7, 
9—10, Nachm. 3—4 Uhr. (8001b 


Milch? 


50—100 Ltr. friſche Milch können 
täglich an Wiederverkäufer von 
einem Gut in größ. oder kleineren 
Poſten bei zweimalig. Lieferung 
frei Haus Danzig abgeg, werden. 
Reflect. belieben ihre Offerten 
unter F 845 an die Expedition 
dieſes Blattes einzureich. (84340 


= 


zu verk. 


(Jolle), 
ſchneidemühle. 


Nenheit in Blaktpflanzen 
ſow. Sträuße zu Geburtst., Hoch⸗ 
zeiten, Feſtlichkeit.ſow.bronzirte 
Hufeiſen zu 304.20. Ju. Spielſach. 
aller Art Tobiasgaſſe 29, (8488 b 

3 gr., ſtarke, verſchließb. Kiſten 
wegen Raummang. bill. zu verk. 
Münchow, Kaninchenb. 6,3. (84680 


erren⸗Fahrrad 
tlauergaſſe 3, 3. Th. (8498 b 


0 
Twetg. elofen for. F Abbruch 


annisg 71, 1.(8497 b 


Jalouſiegerüſt, Schaufenſter ꝛc., 
neu, bill. zu vk. Holzg. 7, 1.(8515 


Nussb. Buffet, 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 32, parterre. (84306 
Arädrig, billig 
Handwagen, zu verkaufen 
Langfuhr, Brunshöferweg 43,3. 
1 Miſchmaſchine RE 
für Chemikalien⸗, Wichſe⸗ pp. Be⸗ 
reitung fortzugshalber für jeden 
Preis zu verkaufen Langfuhr, 
Brunshöferweg 43, 3 Treppen. 
Ein 2 thiir. Eisſchrank ift 
zu verkaufen Sandgrube 22, 


Tebenswecker mit Oel, 


4 flamm. Petroleumkocher zu 
verk. Off. unter P 951 an d. Exp. 


abzugeben 


Palri 


13 X 18, bill 
E. Schu 
u verk. 8 


roh evtl. au 
. — en 


im 


30) 


39. Funt, 


Gut erh. Sopha, Waſcht. Sophaſp. [3 Fach delicht, Yenfter, faft neu, 
Kücht. b. zu vk. Johannisg. 35, pt. h. 
Kinder⸗Ausziehbettgeſt. billig 
zu verkauf. Am Spendhaus 5,2 r. 
N. Möb.,Paneelſoph Plüſchgarn. 
Plüſchſ.einf. Sopha,Bettſt., Schr. 
Stühle, Küchenſchr., Küchenſchr., 
bk. Bettſt.eleg. Paradebettſt. umſt. 
b. zu vk. Jäſchkenthal. Weg 26a, 1. 
Mod. neues Soph. / 20.4, b. g. erh. 
Schlafſph. 274 z. v. Altſt. Gr. 38, p. 
Gutes Bettgeſtell mit Sprung⸗ 
federmatratze u. Keilkiſſen billig 
zu verk. Scheibenrittergaſſe 2pt. 
Bettg.m. Matr., gut. Sopha, Zalte 
Waſcht. f. b. z. vk. Weißmönchhg. 25 
Bettgeſt., Fedmtr. 15, Waſchtiſchb, 
Tiſch3, Seſſel 10 z. v. Poggenpf. 26. 
2 neue birk. Bettgeſt. m Sprung⸗ 
federmtr.à 30 «4 3.0. Fiſchmkt. 49. 

Wegen Umzugs ſind noch 
Sachen zu verk.: Kinder⸗Ausz.⸗ 
bettgeſtell ꝛc. Böttchergaſſe 20, 1. 
A eb gu ort. Brabant 13. 
Gut erhaltene Herren⸗, 
Damen⸗, Kinder⸗Kleider und 
Fußzeug von 50 „ an, jowie 
verſchiedene andere Sachen zu 
ganz billigen Preiſen zu ver⸗ 
Auctionslocale 
Vorm. von 


J. Stegmann, Auctionator und Tarator, Markisendrells, 
NB. Mache die Herren Sicherer beſonders auf dieſe Wagentuche, 


Ledertuche 


verkaufen räumungshalber bez 
deutend unter Preis(8435b 
B. Altmann & Co., Breitgaſſe 32. 


Biehene Bracksehwellen 


billig zu verkaufen, kiefern 
Mlttn. und ein klein. Ruderboot 
Rückforter +, 


1Sa Gewichte, verſch. Literm 
1 Farbmühl., 1 Copirpr., div. Cmt.: 
Utenſ. Langf., Bruns höferw. 43,8. 


Keſſelofen (150 Ltr.) für Seifen⸗ 
3 Färbereianlagen, auch 
ür Waſchküchen, mit eigener 
Feuerung ſpottbill. für 30 1 zu 
verk. Langf., Brunshöferw. 48,3. 

Fahrrad, Marte Cleveland, 
mit Garantieſchein, faſt neu, 
ſortzugshal ber für jeden Preis 
zu verkaufen Langfuhr, Brunse 
höferweg Nr. 43, 3. 

in eijerner Kochherd iſt billig 
undegaſſe 109, 2. 

Ein kleines Repoſitorium 
mit Schubladen nebſt Laden⸗ 
tiſch, diverſ. Regalen 2c. ſtehen 
zum Verkauf bei A. Schellner, 
Zoppot, Eiſenhardtſtraße 26b. 
faft neu, ſehr bill z. v. 


zu verk. 


Nr. 150. 


1 —-—ʃ 
Aelt. Dm. ſ.e. Zimm. u. Zub. z. Aug. 
od. ſpäter. Off, u. G 49 an die Exp. 


bill. zu verk. Hinter dl. Brauh. 12. 


Taschen-Uhren, 


billig zu verkaufen (85496 


Milehkannene, ©, Leihanstalt, 

Repoſitorium, Kleiderſchrank, 
Waſchtiſch zu vk. Tobinsgajje 6p. 
Eine ſehr gut erhaltene Näh⸗ 
maſchine ſteht billig z. Verkauf 
Breitgaſſe 24, im Bier⸗Keller. 


* e 
Firmenſchild, 
5 m lang, 110 em hoch, zu vers 
kaufen Langgaſſe 27. (11644 
Meyer's Converſations⸗Lexicon 
(20 Bände), ſowie 1 kleiner Hand⸗ ga 
wagen ſehr billig zu verkaufen 
Ketterhagergaſſe 7, im Laden. 


Eleg. leicht. Selbstfahrer, i 


Eſchen⸗Natur, mit einflappbar. fi 
Dienerſitz, ſt.b. z. Vk.Viohl, Ohra. 


9 ~ ; 

ſions⸗ 
G | 

Hobelbänke find zu verkaufen ein è gi 

Langfuhr, Eſchenweg 16, 1 F., 

(85646 


im Baubureau. 5 Eine junge Dame 5 
Jeder Kannen ne 
frische Kartoffeln essen! Jamie Pension mit 


eigenem Zimmer in der 
Das Pfund nur 8 A. (85666 Nahe der Langgasse N 
reden, A 


Paul T Offerten mit Preisang. 
Altſtädtiſcher Graben 108. [unter F 955 an die Exped. 
Ein faſt neuer Halbrenner, dieſes Blattes. 11600 


neues Modell, krankheitshalber Przywara rege 
Landaufenthalt 


zu verk. Fleiſchergaſſe 61, 1 Tr. 
Schaukeſpferd, Kinderſtuhl, alte 
auf 4—6 Wochen für eine Dame 
mit 2 Kindern und Kindermädch. 


Möblirtes Zimmer mit zwei 
Bettſtellen (ohne Betten) wird 
vom 1. Juli bis 10 Auguſt FA 
Zoppot zu miethen geſucht. 
Offerten u. G 2 an die Exped. 
Eine Kellnerin ſucht ein möbl. 
Zimmer zum 15. Juli. Offerten 
unter 619 an die Exp. diej. Blatt 


Pen 


Kleider zu vrk. Weidengaſſe 7, 2. 
200 Centner prima Magnum- 
Bonum Kartoffel verkäuflich 
Klein Walddorf 26. 
Ein Halb- Renner, 
neueſtes Modell, iſt ſofort zu 
verkaufen 2. Damm 11, pt., rechts. 


Ein Fahrrad, 


faſt neu, preiswerth zu verkaufen 
Breitgaſſe 131—132 
Kaiser- Drogerie. 
Circa 80 Liter Milch zu 
haben. Offert. unt. & 30 Expd. 
Gut erhaltener Kinderwagen 
zu verk. Hirſchgaſſe 6a, 2, rechts. 


Danzig, Straußgaſſe Nr. 5. 


Zu vermiethe 


Wohnungen von 2—8 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 
größere und kleinere Geſchäfts⸗ 


Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale ꝛc. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10865 


Kentral fete dende, ooo 
Vetniethungs⸗Contoir Central: 
R ermietynnąs = Comtoie 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


; { 

I Hoslıherrseh, Wohnungen 

A 6Zinmerp.ipfort2gimmer $ 
Cabinet, 4 u. 5Bimmer, per 
M October, nebſt all, Zubehör, 
Bad pp. in ſchöner Lage zu 
vermiethen. — Näheres 


2 Miler md kiej Zoppot, 


von ruh. Leuten zum 1, October | Winter - Wohnungen von 1, 
gei.Ofi. u. F 890 an die Exp. (309 | 2 und 3 Aa nebjt Zubehör 
Geſucht zum 1. Det: Wohnung v. zu vermiethen Parkſtraße 6 und 
4—5 Zimm., part. bis 2. Etage. 
Off. unt. F 869 an die Exp. (8403b 
Anf. Fleiſcherg. w. e. Wohn. v. 
23im Cab. m. all. Zub., pt. od. 1 Tr. 
n. gl. od. Octob. gej. Off. u. G10. 
Anſt. kdl. Leute w. e. kl. Wohn., N. 
Bahnh. v. Sept. od. Oct. Off. G23. 
Zum 1. 8. in Danzig 3 Stuben 
n. Zub., 1. ober 2. Etage, gej. Gefl. py aka i Á 
Off.unt. 11601 an d. Exp. (116015 Holzmarkt 15/16 ijt vom 
Ani. Dameg Oel. . u. J. Tant. 1. Octór. evtl. früher ver- 
Hf. zem. l. Ctr. d. St. Fleiſcherg.9, 1. ſetzungshalb. d. hochherrſch. 
Wohnung d. Herrn Grafen 
A zur Lippe-Biesterfold, beſt. 
aus 9 Zimmern, Badeſtube 
u. reichl. Zubehör f. 3000 % 
ährlich zu verm. Das Haus 
befigt Perſonen⸗Aufzug u. 


Parkſtraße 5, 1 Tr. (11389 
Langfuhr, 


Bahnhofstr. 1 am Markt 


5 iw å 
2 ? ABA 


Eine Wohnung in Zoppot 


4 Warmwaſſer⸗Centralheiz. 
von 4 bis 5 Zimmern per ; 
1. October d. 38. geſucht. Näheres daſelbſt im Geſch.d. 


Offerten erbeten an Frau N HerrnFranzWerner. (84106 N 


Weihrauch, Weber e e = BIETER ENDEN 
4 billige Wohnungen 

Tschad i oin für größere Arbeiter Familien, 
4 auch mit Land fofort oder 

von 5—6 Zimmern mit Mädchen ⸗ ſpäter zu vermiethen. Schulz, 
ſtube und Zubehör E Baugeſchüft, Prauſt. (11187 


Stadtgebiet, Wutjte | Off. u. 011645 an d. Ex. d. Bl. (11645 Mottlauergaſſe 4,1,4 Zimmer 


macherg. 89, p., Th. l. 
Wer kauft alte amerik. u. deutſche 
Briefm.? Off. u. F 954 an die Exp. 
r 7 z 
Í Techniker- ReiSSTEN$ sr. 
Off. u. G 18 an die Exp. d. Bl. 
Photograph. Stativapparat, 
ig zu verkaufen. 
Off. u. G 17 an die Exped. d. Bl. 
1 Barth. alte Fenſter ganz billig 
6. 5 Holzſchneidegaſſe 6, part. 
dee p en 
3 oldſchmiedegaſſesg, pt. 
a 5 Stub., Küche, Boden ſof zu vm. 
143Nab Mark. 3.5. Kaff Mrkt. 18, Spaste, Mattenbuden EN 
Ca. 800 Gentner 


l o fundem Weizen⸗ 
0 1 2228 eg py Bubeh, 1. Oetob. zu vm. (84526 


i 
Binftadewanne gut erhalten, | Kl Wohn. v. St., Cab. Küche u.36. | b. 800. R.Hundeg.53,8.(84566 
1Schweine⸗Brühtrog u. 1 Kraut⸗ 
lade verk. Prauſt 182 Freund. 


Garten 26, zu verm. Näheres 
daſelbſt, zweite Etage. (76556 


Uhige Leute mit erwachſenem 
Kinde ſuchen im anſt. Hauſe zum 
Oct. eine Wohnung f. 20—22 A. | Gangennartt 26, 4, 2 St, i 
Offerten unter G 34 an die Exp. Entre zc. ſof zu v. Näb. . Lad. (8278 

Eine herrſchafliſche Wohnung 12b, 3 Tr., 


von 6—7 Zimmern wird perfi r eine Herre 
(85596 


1. Oetober er. in 


è us 
Lang uhr behör ſofort zu permieth, (84076 
zu miethen geſucht. Offerten > ide Wohnung beit 
mit Preisangabe unter Gł 37 aug d Farmer, reichlichem Bus 
an die Expedit. dieſes Blattes. behör v. ſofortzu vm Fleiſchg. 88,2 


nań. Fleiſcherg. 85, 1. (88866 


Jaugſuhr, Hauptſtraße 15, © 
Wohnung v. Palmer Kue u. 


Ihfanneng.16,2,58m. Alcov,, 


z. Pr. v. 15-164. dl. Leut. z. 1. Oct. 


Sanden 88, 8,2 860d Fuß. 
auch früh. gef. OG al an d. Exo. wee 


geſucht. Offerten an Kranitzki, ' 


Benfion für 40—50 4 von 
jofort geſucht Hundegaſſe 96, 2. 


Weidengaſſe 20, p. (81986 


Südſtraße 64, 1 Tr. Näheres 


zu vermiethen Heiligenbrunn 3. 


2 Zimmer, helles Cabinet, Küche, 


Mu. 150: 
—— ————— — 
Herrſchaftliche wohnung! Am Eliſabethwall 

1 Saal, 5 Zimmer. WA WE 
2 Entrees, Bad, Balcon, Laube, Balcoumohnung, 
Burſchengel. reichl. Zubh, z. Det. „ derne Ausſtatt 
au um. Näh. Pfefierjiad Tr | Š RR, ” Zubehör i 
i eine Wohnen ir ee; 9 1. saber eventl. auch früher 
ofort eine Wohnung für 13 nen MASE 
ih kinderl. Leute zu bermiethen. bermmtetobar Dan arten 


sn Ke > Ente nach anderer Stadt. 
Meldungen Kökſchegaſſe Nr. 1. e Beſichtigung täglich. 
Wollwebergaſſe 21 3 Bimm., f 


hs 3 55 Harttung, Danzi 
helle Küche, Zubehör zu verm. Eliſabethrwall 75 (11640 
Kl. Rambau 4e, Wohnung für 


20 A zu verm. Meyer, 1 Treppe. Bergſtr. 225 Halbe Aller, $ 


Im herrſchaftlichen Hanfe | ſchöne Mittelwohnung z. 1. Juli 
e 8 iſt die zur zu bez. Näh. daf. beim Vicewirth. 
Wohnung, 5 Zimmer, Entree, J. Smb. u. Sud, Gud z Gomioń | 
helle Küche, Waſchküche, Keller, (leer) 9 ih, Pfaffengaſſe 7. 
Boden, 1 Oct. zu verm. Näh beim Johannisgaſſe 28, fl. Wohn. für 
Vicewirth od. Pfefferſtadt 43, pt. Johannisgaſſe 38, kl. Wohn. für 


3 —— 11,50% an ruh. kindl. Einw. zu v. 
Wohnung v. Stube u. Cabinet DGL Waran u. 69 Amer 


Schwelz, Patent ax 
No. 10382, 


ſogl. zu verm. Näh. Tiſchlerg.51. „> ae len | F Een 
enden 18A, ni ch | Oy nt he dec | D. R. G. M, Mo, 8876. -SEa 
ohnung von 4 Bimm., Eutree, a Baimorne. Kan beachte den Stempel „TRIUMPH! Oscar. 


Fleiſchergaſſe 81 iſt e. kl. Stube u. 
Küche i. Hinterh. 5. 1. Juli zu vm. 
Kohlenmarkt Halle 2 am alten 
Zeughauſe, eine kleine Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Eine kl. Wohnung ijt an kinderl. 
Leute zu vm. Büttel gaſſe 3, 2 Tr. 
Wohnungen zu 16 und 22 
ſof. zu verm. Schneidemühle 1. 
Neufahrwaſſer, Albrecht⸗ 
ſtraße 21, Wohnungen v. Stube 
und Cabinet mit Waſſerleit. u. 
[Canaliſation im Haufe an anſt. 
Einwohner p. Oct. zu v. (8578 b 
Weickhmannsgaſſe ift St., Cab., f 
Küche, Entr. u. Zub. ſof. [.212453,0. 
Naj. Thornſcherw. 12, Lad. (85636 St. Cc ! i 
Verſeßungsh. Wohn Alti. Or. 45, Möblirtes Bimmer zu vermicth. 
2, f. Aug. u. Sept. bgu vm. (85796 | Röpergaſſe 6,1, feim möblirtes 


Si r u. Cab. ſofort zu verm. 
Frdl. Wohnung, 5 Zimmer u. Zimmer u, Cab. ſofort gu verm. 
5 oh WE Gut möbl. Border. iep., an 1-2 


Zubehör für 600 ¼ g. Det. zu 
Gum. St, Sanbgrabe 28. (86806 | Den. su wu. Bro 98 
I. Damm 18, pt., Hinterw. zu vm. Gut möbl, Bordergimmet iſt gu 
Faſtadie ite Rimet Cab. u. | Breitgafie 1200 1 Tr. 
Zube. z. 1. Juli zu vrm. (8569 b Z A m.. v. 
(Schwarzes Meer, an der | Paggenpfuhl 8, 3, ift e. frbl.mödl. 
Promenade, ift eine Wohnung Vorder⸗Zimmer billig zu verm. 
von 2 Stuben, Cabinet 2c, alles] Gut möbl. Zimmer, jep. Ging 
hell, für 400 4 zu vermiethen. ſchöne Ausſicht, zum 1. Juli zu 
Näh. Schüſſeldamm 48. (85586 verm. Breitgaſſe 61, hochpart. 
- - [Schwarzes Meer 2 ijt ein möbl. 
Parterrezimm. für 12% zu verm. 
Kl. fröl. möbl. Vorderz., ſep. Eg., 
gl. zu urm. Jopeng.61,2. (85486 
Breitgaſſe 120, 4, iſt ein fein 
mübl. Vorderzimmer m. Pianino 
bill. zu verm. Auf Wunſch Senj. 


Balcon und reichlich. Zubehör, 
gelegen im Gartenhauſe, von 
ſogleich auch ſpäter zu 
vermiethen. Daſelbſt ift auch 
ein Pferdeſt. mit 2 Ständ. 3. vm. 
Zu etfr. daſelbſt bei Jahn. (85565 


Kl. Beamtenwohunngen 
find zu vermiethen 
Schidlitz, Weinbergſtraße 18. 
Tfleme Wohnung für 9 iſt zu 
vermiethen Katergaſſe 22. 
Sandgrube, Wellengang 2 1, 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimm., Entree, Küche, Boden, 
Waſchküche ꝛc. todesfallsh. per 
ſofort od. ſpäter f. 33 4 gu verm. 
Wohnung nebſt Zubehör u. groß. 
Schlacht⸗ u. Pferdeſtall 1. Oct. 


ani der Kohle, 
Breite, abgerundete, eckige, spitze Formen. 
Schwarz. Braun. N 


A RER, 


Langgasse Mo, 27. 


"BREAK INNE 
1 gut möbl. Vorderzimmer, jep. 
zu verm. Weibengnfje42,1.(85776 


St. Cath. Kirchhof 3 iit ein kleines 


ZY 


| Hreig, 38, 1, gut mbl. Borderz,, j Altſt. Gra 
jep. Ging., gleich od. 1. Juli gu pm, | gut möblirt. Vorderzimmer zu eig 
Gr. Mühlenge h ff cm gut möbl, bermiethen, fep. Eing. (8588b 7 = 
Vorderzimm an e. Herrn zu vm] Hundegaſſe Nr. 110 Die obyl be E © 
Ein Saditodhen an eant. Perf. |EN möbl. Zimmer mit guter]: U Er 
zu verm. Schwarzes Meer 21,2. Penſion zu vermieten, (85896) Hopfengaſſe 1,49 und 83, ferner 3 
Einf. möbl. Stübch. f. e. g. Mann | 1 Trdl, Zimmer n. vorne an junge) der Speicher Hopfengaſſe 48 | weicher gute Zeugniſſe aufweiſen 
zu um. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. Et. Leute zu verm. Fleiſchergaſſe 6,3. | find zu vermiethen entl. auch zu | kann, bei gutem Lohn. (11616 
Melzerg. 11 fof 1.mol.Vordrz.mit | Freund möblitres Bimmer zu] verkaufen. Näheres Hunde- G. Schottler - Lappin. 
Schreibtiſch, auch tagew. zu vrm, derm. Schüſſelbamm 18, part. | gaſſe Rr. 6 ee, dee Tüchtige Naſeurgehilfen 
Frauengaſſe 10, 1, ein kl. möbl | Ein kl. nettes möbl. Zimmer bill. | Ger. Sagerfelier, N. der Markth, per Anfang zał geſucht. 
Zimmer, (ep. Eingang, mit auch zu verm. Vorſt. Graben 31,3 Tr. 3.1. Juli z. vm. N. Johannisg.6771. E. Nogatzki, Zoppot. 
ohne Penſion für 36-40 „4 5. vm. Ig. Leute finden gutes Conis | Ein Keller, paſſend zur Malle, zu Ein Conditor jinder u, jogleih 
Gabinet iff zu vermiethen | Barthol.⸗Kircheng. 16, 2. (84806 | verm. Näh. Bongenpinhl 2,3 Tr. | Stellung in der Conditorei und 
Karpfenjeigen Nr. 10, 2 Tr. Zwei junge Leute finden d zu vermierh, Näheres] Bäckerei von G. Heydasch, 
Breſtg. 125, 2, fein möl.Vorderz. Logis Büttelgaſſe Nr. 1. den Breitgaſſe 117, 1 Tr., Zoppot, Südſtraße 57 a. (8543b 
115.4, auf W. Penſion, zu erm.] Hundegaſſe 80,3, Lints, Logis für Frau H. Wienke.. (8544b Hotel- Pausdlener ſofort geſucht 
Heil, Geiſtgaſſe 62, I, gut möbl | 2 anſt. Handwerker im Vorderz. I Part-Gclegh., pajj. gu Brod: | Zoppot, Hotel Kaiſerhof. (85456 
Border. n. Cab, zu um. (85906 | Junger Mann find, Vogts mit niederlage, eignet fih auch zu Zuverl. Malergehllſen ffelt cin 
a, . 
L. Sur m,a,ohne Venida, | Ig. Leute f Logis Hunden, 126. n e Dla tik 1 Ein älterer 
1. Damm 20,2, möbl. Vorderz. u. | 2 junge Leute find. aut, Logis im He Ementenipinm 59 3606 a = 
Cab billig zu vermiethen. (8584beign. Zimmer Drehergafie 4,2, A Hausdiener 
Pfefferſtadt 5, 1, N. Bahnh., 2 ją. anſt. Leute Find, 3.1. Jult gut. 1 une a nerm. Ni beim kann Tin) geren Bei ehen Lein. 
. P PAT 9925 SZ : er zu verm. Nüh. beim Max Biedritzk 
ſein möbl. Vorderz. zu v. (85876 Logis Baumgartſchegaſſe 31, 1. Stellmacher Rlogel, daſelbſt. Langfuhr, Hauptſtr n 
GWI. hell., mbl. Zimm. an e. Hrn. Junge Leute finden Lopis | Faden Vangebr Frauenthor B ee e a ka 
m x „Frauentor „ | Sdjuetdergej.gej. Jopengaſſe 6. 


v. 1. Juli zu v. Schmiedeg. 24, 1. Spendhausneug. 5, 2. Laukstin. | pzu v. —7 (SRO 
: (85816 Coats zu hab. Śretęwie 68, E P Horeldiener, Hansd, SUNE d. 


Suche per October rejp. 
Martini d. J. einen nüchternen, 
verheiratheten, herrſchaftlichen 


e 
len 21 b T, links, BST 


EM 


—— ——— ne 
Wohnung f. 8 % gleich zu haben 
Ohra, Radaunenſtr. 46, im Geſch. 
äſchkenthaler Weg 26, Wohn, 
errſch. einger. v. 3,4, 5 Zimmern 
und größerem Balcon, Badeein⸗ 
richtung, Garten, viel Gelaß, v. 
leich oder ſpäter zu vermiethen. 
£angfubt, Brunshöferweg 37, 
umſtdh. 2 Zim. Ent., v. Zub., Bl., 
fr. Wäſcher. 20 / gu um. (85426 | 
li Georgenſtraße 8, iſt eine 
WA, größere Wohnung vom 
1. Oet. zu vermiethen. Zu erir fg 
dortſelbſt bei Th. Senff, (8541b daß sich 1 
5 "61 Laſtadie 18, LZrcppe, rechts 
ee AB großes, fein möblirtes Border | 
8 Zimmern und Zubeh, auf der komet MiG rice. (Sl 
e e en Pell Gelid. Copii erde 
aud €anglukt, + Bruiebdicr. e mit Peni. zu om. (84826 | Jopengaſſe 10,2 Tr. in einem 
weg 31 bei G. Bast. Ein] bl. Sim Ausf Vangm m. Bei, PASA a ii eing bei möbl, 
Laden nebſt Wohnung in Nr. 7750.4 zu um. Brodbkg. 36,2. (7972b | onene jć Och offir verm. 
m garóeicaje 120 ijt e.eleg.móT. | łosi 5 u g 255 72112 
Breitgafie 80, 1, eine Wohnung] Bimm, z. v. Auf W. Burſchengel.] n dern U. | e 445 1 h nr | Horöidiener, aus, 
von Zimmern, Badezimmer, 5 (82846 RES jk REA ut. möbl. Vorderzimmer für Auffändiges Logis It billig zu Logis ift billig zu il Tos er Palade ee 5 
Küche, Speitet Ente Mäbhent | Seit. Teifigafle 10, 2, möbl. | Stwer mit n.one Bent. gu um. | 1 A monati su vermieten | vermiethen Ntt. Graben 42, 2. | HN SDLKDUA E acids feibfirändige 
Altan, Bod u Keller zl. Oer 00] Vorderzimmer zu perm. (83475 | Ein möblizres Simmer iſt forori zie 125, 2 Treppen.. Jord. jg. J. Hunden anji. Sope und © kleinere Läden mit) Süchtige ſeipſtſtändige 
f. 800.4 p. A. zu v. Beſ.9— 1. N pri. n in Fehr, an einen anſt. Herrn oder Dame Sepur, módl, Hochpart⸗Zimmer Tiſchlergaſſe 49, 3 Tr., Daleki, hohen modernen Schaufenſtern 2 
e e a de mobi Sum N 3.584106 zu vermiethen Pieſfertast 14. big gu om Jogannisgaſſe 39. | Anſt. Ig. Mann find gutes Vogts ond eleganter Innendecoratton 6% Onteure 
Tee eee eee f Ein kleines dt ter ire | Seil Geigaffe 97, ift ein | im Gab, Spendhausneug. 41 l. in sche lebhafter Geschäfts, für Licht. und Kraftanlagen, 
ine freundl. Stube ift Fleiſcher⸗ zu verm. Weſdeng. 34a, 2 Tr. Ite, | elegant. möbl. Zimmer zu verm. gegend, zu jedem Geſchäft | bei hohem Lohn gefucht, 
Verſetzungshalber e En E EEA: 
iſt Langenmarkt 42 die herrſch. 


aſſe 34, part, im Seitengeb., per | 8i > | F eee mit nych odnie | pań * dr A a 
J. Pa zu nern. mah. baelon | Clegane möblirtes immer SESIA TOPE, Betófig. SL, Schwalbeng. 4,1. Pecfewerih zu aaae aS | 11039 Victor Lietzau. 
rodbä 503b von ſogleich zu verm. L ; Part. m Kaff. Fir ant o Nat e BIN LER: m a 
Wohnung 7 heizbare Zimmer, oder Droböäntengafje AŻ. ( Cai Hauptiiunße 43, 1, rachts, Daler | om2 anftänd j. Sente bill, ai vm, | E'u Anit r (0588 | | Gejnytenet, tiidyfiger 
deſtube, Waſchküche nebit gr. Hay 0 freundlich ſtege der elektr. Bahn. (85470 3. Gio. BB 5 Juli anſt. Zogiś im jeparaten | Laden mit kl. Wohnung AUE | o 

Babejtut "PUC beistgasse J möblrtes | ELE elettr. Bahn. (85476 | 5, Steindamm 53, 1 ks, mó6l | Zimm, Hint. Adlers Brauh. 12,3. Grabenbs, gegentiber d \ ent bre 
Nerern munen dem 1, ODE Vorderzimmer zu verm (83656 I. Steindamm 2, 1 Tre nut Zimmer mit a ohne Penſ zu v.] Fg. Beule finden 3. I. lt Rosie thor zu vebnethen. * nermei er 
auch früher zu verm. Beſicht. u. K ö : Imsbl. Zimme verm. 8522 59, Leute finden z. 1. Juli Logis] thor zu vermiethen. (81130 
Rab, baj. im Comt. 11-1. (85315 | Frölembl. Vorderzimm. ep. Eg. ene 

| 30m. Brodbänkeng. 341. (85116 | E pfergafie 81, fun. Cab. 


Tiſchlergaſſe 24/25, Tra rechts.] Heiligegeiſch 9 ikeine Menagen: für ‚aröliere SM m 
Junge Leute finden gutes Logis Küch. nebſt damm. auch z Lagerr. für Gas und Waſſer (Neben- 


Rys „ nace | MOBI. an einz. Perſon zu nern. Baumgartſchegaſſe 38, 1 Tr eignet z. 1. Juli z. verun (82606 ; : amer U: 
Zub., evtl. tall, Eintr. i.d. Gartz Kohlenmarkt 31, La. 2 gr. f. mbl. f Pargdiesgaßfc 677, 8 Fr, Heil. Ger inalie 60, 3 Anfach > uman ran 1e 38, 23 type. | ge 8 8. J. l D „(82 betrieb) wird als ſelbſtſtändiger 
v. An d. neuen Mottlau 7.(85286 | Zimm. m. Clav zu vm, zerfr 3Tr. | fein i ae Ti ry A ee Ber (8554b Ig. anſt, 1 e "Mus g all E pa Leiter von größerer Fabrik 
€ îi ohnüngen un sen 85096] e eee g r E mit Kaff An digri Mühlelb,Plärt. „A SPR. DER [Pommerns geſucht. 
Ró E E 2r——1ʃ ũ.üü1ñ„U!. ————ů— i 4 NAP A 4 Ireen zerwaną $ s 4 Aga 
für m. (85216 | Smbl.Bimm.zu b. Damm 12,1. | guma g . RB | Beni. ot Burſchng. zu un. (85550 2 ordentliche junge Leute finden in unmitlelbarer Nähe der Lebensſtellung. (11636 


A 9 —— | gutes Logis Jahannisgaſſe 38, 1. | Markthalle mit Nebenräumen] Offert. mit Gehaltsanſprüchen 
Soloſchmlereg. 261, mbl.3.3U o. | ar Logis miep. imm mt mic | und Keller per 1, October er. unter 11636 am dis Erpedit⸗ 
Freundl. Vorderzimmer lit zu ohne Beköſtig. Hohe Seinen 30, 3. zu vermtethen. (81146 | ieie? Blattes erbeten. ; 
verm, RODE Graben 74,2 Tt. | Fin junger Mann finder 209 Logis | Näheres Altſtädt. Graben 101,| Wir ſuchen für unſere 
eigen We | SD rrireenban Anſtalt einige 
tüchtige (11581 


Welßmönch⸗ Pintergaſſe 22 tt e. 
Wohn. f. Loyw v. N. Pfefferſt. 15. 
Biſchofsg. 25 frol gej. Wohnung 
für 22,50 m Juli zu beziehen. 

dl. Wohn, Stube, Cab.Küche, 
a um. Hirſchgaſſe h. f möbl. Zimmer zu verm. (8490 b 


(8508 b 
Nähe d. Werft., Bahnh., Art.⸗Kaf, 
Schichaug 18,2, 2 g. m. Bbrg. zu v. 

AAA (84760 
Dienergaſſe 12, part., ein ſep. 


Hohmarkt 20, 2 Fr., 
gut möbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet, auf Wunſch 
Clavier, zu nermiethen. 


„2, v., iſt e. möbl.] Kaſſub. Markt 2, 2 Treppen. 


dhe 
Vorderzimm. z. 1. Juli zu verm. Autan. Logis zu haben Baum- 


e 


eee | zn ZETOR Sep. ihön nóbl. Si y jofort | Ein ſchön möbl. Zimmer ift zum gartſchegaſſe 23, im neuen H., pt, | Se VAN N FA + 
ine Wohnung, 3 Zimmer,] Taftadie 280chp/fr. mol. a. 3.0. Sep. jhön möbl. Zimmer ſofort 1 1 dire ty fen Pede Glin te ‚iu n H. pt. wiege 
wazy r or Bir oD. 1 ali mit guter Penfion gu |  Derını Meigerg. 14,8. (85740 | SOOTS Au Danen eee Männlich, WAW, ZUPY 


— TY . | Annand. Jung. Mann find, o, J.. 77 J A beit 
(rsfidt Graben 14, hochp, sage Scmesegefie 26, i zu.) Ein jünger, Commis und Arbeuer. 

i Juli zin fein un BOliE ung. Mann Vogts im Vorder: Lehrti a f 
e e Lo eee i b 1 Ault enn ren, r dumnego 12 Sa nud ein Lehrling. |Üldentsche fudnstriewerke, 

bot. Bordera, tep. GD. fojorz | Mumme tit Renan du nen. eg m mit guter Schulbildung für Schellmüht 

od. ſpät. zu vrm. Poggenpf. 28,2. Steindamm 12/13, 1 Treppe,] Ig. Leute find, ſaub. Logis mit a. hieſiges Comtoir geſucht. (83336 vi wink _ 

Il. Cab-iſcae.alleinſt. Fr. ö. Moch. möbl, Zimmer ev. mit gut. Peni.. ohne Beköſt. Johannisg. 10,3,1.| Stenographie u. Engliſch bevor⸗ s iektromonteur, 
zn om. Hütergafie 18, a T9. lg. Dr IGI. Bimm Cab.(85656 | Jai REJS WOSK eee e aulngen bei Bob, Sab fer grit 
Gm Höcheleg. Zimmer per ſof zu | Tiſchſern 32 St Cab 1. Juli zu] ges Logis Jogauntsgaſſe 5, 2. e ebaltsanpr F692 an d. Erh. Provingialſtadt geſucht. Off. mit 
bern Heil Geige. (80326 en 1B, bei Klabs. BGN mini LECIE $ienpnergej. gej. rg 2. P rennin Oii ni 2 1800 
Stube, Küche, Stall zu ver z e mob Zimmer] Gut möbt Simm. u. Gab. Ten. P F efferſtadt 40 verjegungspib, | SZ ae Saya a A mni Bromberg poſtlagernd. (11517 
mieten polowa IB. | Besen wuiadunidideni 181306] Cina. Iof. dv. Bretune 8, | 1eP TE; Bim Belange.j1.gw. | Mnt Ja Mammi imber gires Say | Zoppot, 3 Ma Sanma | ann son tel ein Roh 
nabi Graben 751 fein Gin möbl. ſep. Gabinet ijt an e. | Möb. Borderginim, n. Cab aW. mm Ben DE PSY 12 Schi ar 
TTV 
ſogleich ad. 1, Juli zu um. (84276 | Elegant möbl. Simmer n. Cabin.“ Une kleine Dachſtube zu Anf fung. e e u e machermelſtex, Seeſtr. 49.(85306 | Zeugniſſen EE OAE EN 
Einanft.mbl.Sim.m.a.o.Cab.m.a.|zu vermiethen 2. Damm 16, 2. | vermiethen Matteubuden 27, aeg 85 pap Einen miy Barbiergen.kelifot.| wird für eine Weinhdi. gejucht. 
o.penf.of.zu om. Vorſt. Grab „l. ar möbl Bimmer m.a.o.Benfion | Ankerſchmiedeg 10, part, (Gde WAGA ROB TTA m ein W. Thom, Thornſcher Weg 9. | Off. unter k 950 au bie Grp.erb, 
839 2b zu verm. Kl. Mühlengaſſe 3, p.] Winterpl.) fr. m. Vorderz. m. fep. 195 ann find, faub. Vogis tm 2 Tapezierer und |Stellmager Li m Damm 19, 
Schmiebeg, 20, rr an. Simm. Ein freun. mobi. Dimmer gui | Cing. an e. Hrn zu vrm, (85726 Ein Senne erg Se Nonnenh, Proleſſorg E Nonneng. Apezierer und er Daf udt 1 SoitlerGtelig, 
perm. Vorſtädt. Graben 20, 1. | St, Graben 105, am Holam., 1. | 2g. Ceute find bill. Logis im Cab. 2 Tiſchler FEC 


vom 1. Juli zu vm. Pr. 15 U. 18.4 Bean 85 pr 68 8 | 
Petershag. an d. Prom. 31, 1 Tr., Vorſtädt. Graben 58, 3 Tr., möbl. Zimmer m. Cab. a. H. z. vm. 2. ; 8 E. Baumg.⸗G. | find, ſofort auernde Beſchäftig. 
fehl, möbel Vorderzim. zu verm. ale eaen billig 5 Pfeſſerſtandt 27,2 Tr., ift ein Ein anftänd. junger Mann findet! N ) 
Heil. Geiftg. 79, pt, e, fein móbl. Toll móblirie Vorderrinmer möbl. Zimmer zu vermiethen.] gutes Logis Röpergaſſe . Brodbänfengafie Nr. 38. 
Smreraafte, gr. Part- Wohn a. Vorberzim., a. W. P. v. 1. J. zu v. Mm mi lipfe 01 mmer Weſdengaſſe Nr. 1,8 Tr, rechte, RI tann f. anitónb.Gogiś mit] Deckenmaſer bei hohem Lohn 
ſehr z. Geſch. geeignet, ſofort zu | Gut möbl, fepar; Borderzimmer in der Nähe des Hauptbahnhofs möbl. Zimmer zu verm. (85746 * öftig. Tleiſchergaſſe 84, part, | verlangt Eliſabethkirchengaſſe 4. 
vermieth. Sta, 4. | Sofort zu verm. Altſt. Grab. 38,2, | find vom 1. Juli zu vermiethen | Tößfergaſſe 31,2 Tie, a. Haupt Smit, junge Leute finden Schlaf Jung u. alt, Buffetierö per jof. 
Kaſſubiſcher Markt 21, part.] bahnhof, möbl. fep. Botderzim, ſtelle Tobiasgaſſe 3, prt. (85866 | ſucht im Auftr. J. KoslowskI, Heil. 


Hundegaſſe 24. 
— —- —ů pp Fein möbl. Zimmer nebſt Cabin. ji i 
Neugar ten 32 ; |an 1—2 Herren zum 10 li zuj Möbl. Zimmer zum 1. „juli zu] an 1—2 Herren billig zu vrm, Handwrk. |. Schlaſſt. Brelig 22,2, Geiſtgaſſe 81. Fernſprecher 186. 
perm, Aukerſchmiedegaſſe 24,8. | Mööblirt jep. gelegenes Zimmer 85830 
ift zu bejegen. Schriftliche Bes 


za > vermth. Goldſchmiedegaſſe 9, 1. 1 are e 

pi w. Com nit Möbliries Simmer für zwei] Ein feines Zimmer a. uni | zu verm. Hintergaſſe 13, 1 Tr. Mitbewohner km Tagneterg 2, Ciſchlergeſellen 
Garten für den fejtem Preis | anſtändige junge Leute billig gu mit Clavierbenutzung u. Penjion | Tguf möbl. Zimmer, mit auch og, | nit. ją. Mädchals Mirbero.beie, - werbungen mit Lebenslauf und 
gu vermiethen Hundegaſſe 96, 8, | Penſton, zu vrm. Röpergaſſe 7,1. | Yrauges. Tiſchlerg. 45,3, Vorderh. tüchtige Bauarbeiter, finden Zeugnißabſchriften ſind dem 
Goldſchmiedegaſſel 4 te. kl. Stbch.] Fröl. Zimmer zeſtweſſe zu verg, | Allſt. Ww. fani Muübew e diag. dauernde „ Bureau in Langfuhr, Mirch. 


von 750 reſp. 850 ME, perf vermiethen Ka ub. Markt 7, prt. 
1. Oetober zu vermiethen. Hündegaſſe 28 find möblirte ) 
mit auch oh. MÓGeL[.10.45U verm. Off u. 640 an d. Exp. d. BI. erb. | üb. n. zu Haufe ift. Töpferg.21,1,0. | per Stunde. 94 | Weg 24, einzureichen. (11556 
Holzgaſſe 8 b, 2 Cr Wan 1. RSE A.Schoenicke & Co., 
200 we Wees] Vorderzimmer billig zu verm. ens1o 


Näheres bei 11561 Zimmer mit Penjton zu verm. 
Dr. Schuster & Kaehler, Sliwa,d a pnfofitr.3, jr möbliries 
en 10 in g et ein gut möbl. Zimmer zu verm JR | Schellmühl. 
i i i |" „BAL... I mmer g 4 ji ni - A — — 5 A 7 ß 
Breirgafje 59 ift ein möblirtes Sheen Ke ain möbl. Bm 3 TE AA 1% w 9e Penſton imſep. m Brörz. 5.00. 555 pa -M 
mitfep.Cing. u Clavben Tzu um, | gugąafje 2, 2 Tr. am Raijerhaf. | First vrm. Laftadie 10. (84229 Jaate a . ZĘ = verdien. Händler, Agenten, Haus 
Schmiedeg. 4 Edepolzm.etnf. | Ein gut mol. Borderz. jep. ing.] Solid. Herr findet ante Penſſon Rat Bet Georg Lloktonielć à ivet u. jed.Geſchäftsmann durch 
móbt.gimtf.12.4fof-guvm.(86856 | 1, Yuli zu vrm. Rópergajje21, 2. Sn ne 3 Zr. _ (1406 | Go, Breitgafie 123—120. (83076 Alellkelg, weicher ine TA 
M66L.Worderz., Ausf. Lanıgenm., Fee o e undegaſſe Nr. 23 ift gute] TE; un a acha der . 
eotl.Ben.g..Näpeng.23,3 (85196 | MONTETO: gal. MÓDL. IMMEN | Ber ⁊ .. Simao | Shane wied. Arth: Plöttnen, 
Sperlingsgaſſe 18/19, part., ein | gleich zu v. Dieneraafje14.(85766 | Fleiſcherg. 70, gute Peni. in geth. | P Schwarz, Savy. Bismarckſtr. 8. dow. Baugſchin per Pat 
möblizt. Vorderzimm zu verm. Fröl. möbl. Cab. an e. anit, Jung Bimm [1$errn v. Juli zu haben. "UE Fetorz "rd ky ie; 8 : 
gii WET E aane Mann f. 6 zu verm. Schloßg. 2, Poggenpf. 3, : enfion dauernde Beſchäſtigung. Bu weislich tüchtige (11479 
mon. 4.0, Näh. Kl. Mühleng , pt. 12 Tr. rechts, Gg. Schneidemühle. I Pens. f. 30. zu gab, Breitgaſſe 18. melden Brandgalle 9 f. (850461 gag” Stellmacher. 


Cab., Zubeh., für 408 Ag. 1. Oe. 

uv. N. Gr. Bergg. 17. Bäckerei 

WENT (83206 | 

Wohn., Z. Bade⸗u. Mädchz .. 

v. 1. O. 8. Um. Näh,Langgart. 102,1. 
i (84856 


Dr 
Ein aut mdbhrten 


immer 


mit feparatem Eingang vom 
1. Juli er. zu vermiethen 
Pfefferſtadt 21, 3 Tr. (11139 
Mattenb, 9,1, g, fr. mbl. Vorderz. 


pe Beifigafe 36 Eing n. d. Ecke) 
Etage, iſt ein gut möbl. Zimmer 
u. Cab. an 1od.2 Herren zu verm. 


Raugfubt, Marienſtraße 9, 
ind Wohn. von 4Zimm. u. Zub. 
für 510 4, 3 Zimmer 440 % 
gu verm. J. Lessnow,(8177 | mit recht g. Beni. j.a verm. (83916 


Entree, Bodenkammer, Zubehör, 
um 1. Oetober zu verm. Näheres 
Petershagen hint. d. Kirche 32, 2. 


— . Okk Ai ERAZ A 
undeg.24 Hofſtube n. Zub. zu v. 


opp..Brombgitt.3, . Wün. 33. 
tanda, ſämmtl. Zub. 3. 1. O. . v. 


ſtellt ein (11577 
Maſchineufabrik G. Voss, 
Neuenburg Weſtpr. 


Eine Controleurſtelle 


bei der elektriſchen Straßenbahn 


Allgemeine Lokal- u. Strassen - 
dahn-Gesellscheft, 


Botriobsverwaltung Danzig. 
= 300 Procent 


Nengarten BL. 
Perfegungsn. tt eine Familien⸗ 
Wohnung Langgaſſe 27,8, ar 
zu om. Beſichtigung 11—12 Bm. 
5—6 Nachm. erbeten. (8464b 

errjchajtl. Wohn. p. 4 Bimm. f 
u. Bin. Umit. h. v. fof. od. jpät.zu 
vm Karmelitergaſſe 5, gegenüb .d. 
Gartenanl. d. Hot. Reichshof am 
ptbh.,zu erfr.daſ. 2. Eig. l.(8412b 
albe Allee, Bergſtr 2, Wohn. f. 
9,504. ;. 1 Juli oder 1. Auguſt zu 
verm. Näh. Poggenyi s22 (84605 


immer zu verm. Näh. 1 Tr. 
om 1. Juli ift ein möblirt. 
Zummer an 2 anjtänd, junge 
Leute zu vermiethen 
Mauſegaſſe Nr. 12. 
Gin tl. fr. móbl. Borderzimm.m. 
jep.Eing. Karpfenſeigen?0zu om. 
&teindm.33, pt., MILAM: zu vm. 
Ein freund. moblirt. Zimmer 
zu vermieth. Strandgaſſe 7, 2. 


KOKO 


Jung. (Reife frei) Breitgaſſe 37. 


Füchüge Manrergefellen 


könn. ſich meld. Straußgaſſe Za. 


Schuhmachergeſellen mit 
Probeſtiefel finden dauernde 


Beſchäftigung Langenmarkt 7. 


Daj. kann ſich ein Lehrling meld. 


Maurergeſellen 
und Arbeiter 


werden eingeſtellt (85625 
Thornſcher Weg Nr. 1, 
Neubau. 
Schuhmachergeſ. auf Filzarbeit 
geſucht Hl. Geiſtgaſſe 128. (85575 

Suche einen jungen, fleißigen 
nüchternen Arbeiter. L. Matzko 
Nachf., Aliſt. Graben 28. 
Jung. Mann, der m. d. Photogr. 
bew. iſt, findet ſogl. Stellung im 
electr. Atel. Zoppot, Seeſtr. 31a. 


Tüchtige 
Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei (11629 


Otto Kittel, Stolp i. Pom. 


Gewandter Lanufburſche bei 
gutem Lohn ſofort geſucht Cacao- 
Niederl., Eliſabethwall 6. (849 4b 


3. Semntelaustragen 
kann fih m. Goldſchmiedegaſſe 7. 
Ein ordentlicher Hausburſche 
kann zum 1. Juli eintreten. 
Langgasse 40. 


eſchäft. 

Meldungen Freitag Vor⸗ 
mittag 9½ Uhr im Eigarren⸗ 
Geſchäft im „Danziger Hof“. 


Kräftiger Jaufburſche 
kann jid) melden. 
Lindemann, Zuckerwaarenfabr., 


Sandgrube 20. 
Sohn anſtändiger Eltern, der 


die Stelle eines 
Laufburſchen 


annehmen will, kann ſich melden. 

erten unter & 35 an die Exp. 
Kräftigen Laufburſchen ſuchen 
M.Lövinsohn & Co., Langgaſſei6. 
Ein Laufburſche kann ſich meld. 
A. P. Roehr, Altſt. Graben 96-97, 


Einen Laufburſchen 
ſucht per ſofort Hugo Engelhardt. 
Ein kräftiger 


Laufburſche 


kann ſich ſofort melden 


Wilhelm Jantzen's Erben, 
Stadtgebiet 24. (11637 

Ein Schulknabe geſucht Gänge 

zu beſorgen Melzergaſſe 13. 


Ein kräft. Laufburſche 


per ſofort geſucht. 

A. Krocker, Dominikswall 12. 

Ein Arbeitsburſche findet 
ſogleich Stellung in der Schau⸗ 
bude in Bröſen. Hotel Lange. 
Laufburſche gej. Langenmarkt 7. 

Für ein umfangreiches 
Buder: und Waaren⸗Agentur⸗, 
Spedition- und Aſſecuranzge⸗ 
ſchäft wird ein junger Mann, mit 
angemeſſener Schulbildung, als 


© 


| 


gegen monatliche Remuneration. 
Selbſtgeſchriebene Offerten 
mit Lebenslauf unter F 855 an 
die Expedition d. Bl. erb. (11519 
Burſche zur Möbeltiſchlerei 
geſucht Mattenbuden 4,1 Treppe. 
Für mein Colonialwagren⸗ 
Geſchäft ſuche einen (85405 


Lehrling 


Hermann Riese,'Stohlenmarti28, 
Sohn anſt. Eltern kann als 


Bonbonkocherlehrling 


eintreten. A. Lindemann, 
Sandgrube 20. 1 
Kräftiger Burſche, 
Sohn auſtänd. Eltern, der die 
Käſefabrikation erlernen will, 
kann ſich melden bei der Central⸗ 
molkerei Steindamm 15. 


— — ͤ ———2— er A 
Lepri. z. Klpn. gej. Paradiesg. 2. 
bal. 3. Klpn. gej. P CE 


Für Berl.u.Schlesm. Knechte u. 


Siegfried Lewy; Sohnat2.| 


Rabattmarken werden ausgegeben. 


Lehrlinge 
werden unentgeltl. 3. Buchhalter 
ausgebildet und angeſtellt im 
Verſich.⸗Comt. Breitgaſſe 128, 2. 
Meldungen 11—12 Uhr Vorm. 


In meiner Feinbäckerei findet 
ein Lehrling Aufnahme. 
Gg. Sander, Poſtgaſſe. (84655 


Weiblich. 


Anit. Mädchen f. d. Nachm. k. fih | © 


meld Sandgrube 45a, 2, Schwendt 
Auſwärterin, Mädch. v. 14-16 J., 
für einige Vormittagsſtund. qef. 
Haase, Neufahrw., Olivaerſtr. 36. 
Zur Erl. d. Damenſchn. k. ſ.anſt. jg. 
Madej. mó. Gr. Scharmacherg. 7,3. 
(8518 b 


Eine ehrliche Aufwärterin von 
7 bis 2 Uhr Nachm. kann ſich 
melden Mauſegaſſe 3, pt. rechts. 
1 anſt. geſchickt. Zimmermädch. w. 
z. 1. Juli für eine feine Penſ. in 
Zoppot geſ. Näh. Parkſtraße 4. 
Geübte Häklerinnen 
können ſich melden Langfuhr, 
Brunshöferweg Nr. 15, 3 Tr. 
Eine Frau f. Sonnab. Nachm. 3. 
Waſch.u Rum. geſ. Poggenpf. 2,2. 
Schneid. gej. Breitgaſſe 126 B, 3. 
Aufw. für Nachmittag geſucht. 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 34. 
Aufwartemädchen für Vormittag 
geſucht Breitgaſſe. 117, 3 Tr. 
Eine ſaubere Waſchfrau kann 
ſich melden Laſtadie 10. 
E. 14⸗jähr. Mädchen fann fid f. d. 
Nm.mld. Pt. Adl. Brauhaus 11, pt. 


| Lehrfräulein | 
für die Spielwaaren⸗ 


Branche bei monatlicher 
Vergütung können 7 
melden bei 

L. A. Focke, 
Zoppot, Seeſtraße 27. | 


ſich 
329 


e ER L 


Diitenkieberinnen stellt ein 
Goerl £ Co., Hundeg.92 (84230 


Für ein hieſiges Atelier 
werden circa 


30 erſte Rock und 
Taillen⸗Arbeiteriunen 


bei einem täglichen Gehalt bis 
3 A per Anfang Juli dauernd 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unt. F927 an die Exp. d. Bl. (11572 


JE 


Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche zum 
1. oder 15. Auguſt eine gewandte 


Aüſſirerin, 


welche mit der einfachen Buch⸗ 
führung durchaus vertraut und 
auch ſchon in lebhaften Detail⸗ 
Geſchäften conditionirt hat. 
Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie 
erbittet (11574 


J. Eisenstaedt, 
Dirſchan. 


aus Langfuhr und nächſter 
Umgebung finden dauernde 
Beſchäftigung in der (11578 


Fabrik für Gelatine-Artike 
Dr. Klett & Dr. Speidel, 


Louiſenſtraſſe Nr. 2. 
Gelitte Mäſch⸗Nähterim ſucht A. 
Schattmann, Sperlingsg. 21, 2. 

(84835 
Ein Aufwärt. für den Vorm. gej. 
Straußgaſſe 11, 2 Tr. (84556 

Cigarettenarbeiterinnen 

ſtellt ein Cigaretten⸗ Fabrik 
„Stambul“. J. Borg. (8461 b 
Geübte A rbeiterinn, für Hemden 
geſucht Fiſchmarkt 34. (84676 
Jung. Mädch. 3. Erl. d. Damenſchn 
k.ſich m. Langgaſſe 18, 2.(8280b 
Eine Auſwärterin f. d. ganz. Tag 
kann ſich m. Goldſchmiedegaſſe 7. 


Drei Dienſtmädchen 


finden zum 1. Juli d. J 
Stellung im Stadtlazareth am 
Olivaerthor. (11605 
Madchen 
zum Cigarettenverpacken geſucht 


bl Langgaſſe Nr. 84. 


Freitag 


0389989980 


NW 


Grosser Ausverkauf 
| Kleiderstoffen 


| Walle u. Waschstoffen j 


zu noch nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


(11309 
rdl. ev. Dienſtmädch. mit Buch 
melde ſich ſofort Breitg. 10, 3 Tr. 
GQ00860666000600009 


Eine gewandte! 
Verkäuferin 


für Galanterie⸗, Wirth⸗ 
a ſchaftsartikel und Spiel⸗ 


Bei ent⸗ 
6 ſprechenden Leiſtungen hoh. 
Gehalt und 


© ds. Is. geſucht. 


3 Offerten unter V 476 an 


m die Exped. der „Ztg. für © 


Hinterpommern“ in Stolp © 
@ erbeten. (11628 & 


2000600080080000050 

Tüchtige Hilfsarbeiterinnen 
für feine Damenſchneiderei find. 
ſogleich dauernde Beſchäftigung. 
Elisabeth Behn. Sandar. 52 a, 1. 
Aufwärterin mit gut. Zeugn. für 
d. Vorm. geſucht Fleiſcherg. 71, 2. 


Suaehe 


tüchtige Verkäuferinnen für 
Fleiſch⸗ und Aufſchnittgeſchäfte, 
ebenſo für Material u. Schank, 
Buffetfrl., Kindergärtnerinnen, 
Kinderfräulein, Kindermädchen 
ſowie Hausmädchen, welche 
kochen können, bei hohem Lohn 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, pt. 
1Lehrmädchen für Confituren⸗ 
Geſchäft k. ſ. meld. b. A. P. Roehr, 
Altſtädtiſchen Graben 96 u. 97. 
Mädch. f. d.g. T.geſ Fraueng. 22,3. 
Ig-Mädch. v. 13.14 J. 3. Kindern 
k. ſich m. Baumgartſcheg. 18, p. I. 
Eine Aufwärterin f. den Vorm. 
k. ſich melden Jacobsneug. 6b, 1, r. 
Eine Aufwärterin kann ſich für 
Vorm. meld. Tobiasgaſſe 17/18. 


Saubere Aufwärterin von ſofort 


Igeſucht Langfuhr, Bruns böfer⸗ 


weg 23.24, 2 Trepp., Kollmann. 
Eine Aufwärterin 
wird geſucht Dienergaſſe 15, 1. 
Saub.jg.Aufwärterin per 1. Juli 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 53, 3 Tr. 
Für ſofort zuverläſſiges Dienſt⸗ 
mädchen oder tüchtige 
wärterin für Bore und Nade 
mittagsſtunden geſucht Halbe 
Allee, Lindenſtr. 25, Hinterhaus. 
Mamsells für warme u. kalte 
Küche ſucht bei hohem Gehalt 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, pt. 


Odil. Arbeitsmädchen, 


nicht unt. 16 Jahr., ſuchen für d. 
Beſchäftig. Schneider & Comp. 
Ig. Damen z. Erlern. d. fein. 
Damenſchneid. k. ſich meld. Lang⸗ 
gaſſe 27, 2. A. Graul, Modiſtin. 
Ein älteres, ordentl. Mädchen 
mit Zeugn. für den ganzen Tag 
melde ſich in der Bade⸗Anſtalt 
Töpfergaſſe Nr. 19. 
Junge Damen, in der Schneid. 
geübt, könn. ſich m. 2. Damm 18, 1. 


Stellengesuch 
Männlich. 
DDR i O M AREK ABB 


Ein gebildeter; 


Herr, 


@ ſolide, anverläffig, feder: 
gewandt, mit Buchführung B 

und Kaſſenweſen wogle 

vertraut, gegenwärtig noch 

d in ſicherer, ungekündigter b 
Poſition, ſucht ver 

(| 1. October er. oder fpäter 


H anderweite Mellung. B 


Beſte Referenzen und 
Zeugniſſe. Caution bis 
10 000 1 kann geſtellt 
werden. Offerten unter 
11632 an die Expedition 

d dieſes Blattes erhet, (11632 


UWWWVWIWYWWWO 
Em Zimmermann, verh., ſucht e. 
Stelle als Portier oder Bices 
wirth im anſtändigen Haufe, 
Caution kann geſtellt werden. 
Offert. u. G 47 an die Exp. (8585 

Mk. 50 erhält Derjenige, der 


e. ordentl. nücht. zuverl. Manne 


eine Stelle als Einkaſſirer, 
Verwalter oder ähnl. Stellung 
verſch. Caution kann gefi. werd. 
Off. u. G 7 an die Exp. d. Bl. erb. 


Ein ordentl. gewiſſenhaft. Mann 
in mittl. Jahren ſucht Stellung 
als Einkaſſirer, Verwalter oder 
ähnliches. Caution vorhanden. 
Ofert. unt. GB an d. Exp. (85205 


Danzige 


dauernde © 
Stellung. Selbſtgeſchrieb. 3 
R 


Auf⸗ 


art 15 00, Mark 30000, 
Blank 45400 Prratelde 


gleichgültig welcher Art. 
mittler erwünſcht. Offerten 


Weiblich. 


— . ̃—— 
E.jg. Mädchen, i. Näh. geübt, ſ. St. 
b. Herrſch. z. Näh. Off. unt. G 3 erb. 


Ein jg. Mädch, .d. Plätterl hat, 
ſucht meit. Beſchäft. Off. u. 64. 
E. Frau w. Stelle für dieMorgen⸗ jg 
ſtunden Johanntsgaſſe 39, part. 
Aufwarteſtelle Ochſengaſſe 2, 3. 
j | raft. Frau bittet u. Stell. 3. Wſch. 
u. einm. Näh. Jungferng. 27 pt. 
Eine Frau bittet um Stelle tags: | W 
über Schüſſeldamm 43, Hof, 1 Tr. 


Waſchſtelle gef. N. Töpferg 17,1. | 
Nähterin b. um Beſch im Waſch. H 
u. alte Kleider ausbeſſ. Biſchofs⸗ 


gaſſe 34, 2, Eing. Wellengang. 


Ig. Mädchen bittet um eine St. f. d. 5 
Vorm. Jacobsneugaſſe 16, p, hint. | 
E.zuverl. Frau bum St. 3. Waſch. R 
u. Reinm. Zu erir. Roſengaſſes, 3. ph 
Näßhterin in Schneid. u. Wäſchen. FB 


geübt, w. Beſch. Off. u. G 42 erb. 


Ein jg. Mädchen bitt. u. e. Stelle 
f. d. Vorm. Vorſt. Grab. 30, Hof, 3. 


Empfehle 


Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen, Kindergärtn. Kinderfrl. 
Kinderfr., Ladenmäbdch. f. Fleiſch⸗ 
u. Aufſchnittgeſch, Condit., Bid. 
u. Deſtillat.⸗Geſch., Buffetfräul. 
mit a. ohne Bed. m. nur gut. Zan. 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, pt. 

Frau m. eine Aufwarteſtelle. 
Zu erfr. Tiſchlerg. 24/25, Laden. 

Empfehle eine Koch⸗ 
mamſell mit guten Zeugniſſen 
A. Malitzki, Breitgaſſe 41. 


— 


English by. Mr. Mangham- 
Etirick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
k. Frz., Span., Ital., Port., Russ. Erf. 
garant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 
Geöff. v. Morg 8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. err. The. Berlitz, School 
of. Languages 26, 1. Hundg. (10597 

Mit Aufang der Shni- 
ferien übernehme ich den 
Unterricht von Schülern, 
deren Verſetzung wegen 
Schwäche in einz. Fächern 
zweiſehaft ift. Veſprechung 
in den Morgen⸗ u. Mittags⸗ 
ſtunden. (411608 


Th. Prengel, 


Schießſtange 4c, 3 Trepp. 


Niederſtadt! 


Gründlicher, erfolgreicher 
Unterricht in allen Fächern an 
Schüler u. zt (Herren u. 
Dam.) m. erth., Grabeng 6,2 Tr. r. 


Ferien⸗Curſe im (85176 


Schön: Schnellſchreiben 
eröffne f. Schiller Honorar mäßig 
B. Groth, 3. Damm 15, 1. Et. 
Gründl. Clavier = Unterricht 
wird ertheilt Altſt. Graben 89, 1. 
8 Stunden 4%, wöchentlich 2 St. 


MIT ZL POZY, 


„api 


Darlehen und Capital 
in jeder Höhe ſchnell u. diseret 
erhältl. Rückporto erb. J. Grimm, 
Wiesbaden, Moritzſtr. 42. (85330 
1 ſehr fichere Hypothek über 
6000 Mk. iſt mit Verluſt zu 
verk. Off. unter G 29 an die Exp. 


Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. 


Wer borgt 20.4 bis gum 1, Bel. 
Offerten unter G 43 an die Exp. 


suchtzusicherenersten 
Hypotheken (84176 


Paul Reichenberg, 


Hypothekenbank-Geschäft 
Hundegaſſe 102, 2. Etage. 


Hypotheken-u.Bauselder 

offerirt (10853 
Alois Wensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


r Neueſte Nachrichten 29. Juni. 


Ein junger, ſtrebſ., gebildeter, p R 
ann ſucht von oforti jB 


unter G H an die Exped. d. Bl. $ 


Brücke, geg. 5-4 
[Ein ſchwarzſd. Regenſchirm 


e E e e ay 


u 


Suche 9 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück 
mit dreifacher Sicherheit, belegen 
in einem großen Kirchendorfe u. 
Babnitation vom 15. Juli oder 
1. Auguſt. Gefl. Offerten unter 
G 2 an die Expedition d. Blatt. 
3000 Ah. 9000 A4 a.e.Gejchäfteh.in 
Dang. of. gej. Ofj.u.G 1 an d. Exp. 
Suche auf mein Grundſtück in 
Zoppot zum 1. October d. Js. 
18 —20 000 Mark 
zur erſten Stelle innerhalb der 
erſten Werthhälfte. Offert. u. 
G 13 an d. Exp. d. Bl. erb. (8524 b 


D Capitalist "TE 


zu einem großartigen Unter- | 


nehmen wi. d geſucht. Offerten 
unter F 956 nn die Exp. (85265 


6000 ME, werden auf großes x 
ſtädt. Grundſtück zur 2. Stelle 
hinter 18000 „m ſofort gejucht. i E 


Offert. unt. G 27 an die Exped. 


25000 Mark, 


mündelſicher, evtl. in Raten, 


geſucht. Näheres (11619 


Zoppot, Sdulfrafe 26, pt. 


15000 Mark. 
Hypothek von 15000 «4 ift 
umſtändehalber von gleich oder 
ſpäter zu cediren. Offerten u. 
F 795 a. d. Exp d. Bl. erb. (84015 


30000 Mark 


werden zur erſten Stelle auf 
ein hieſiges Grundſtück per 
October geſucht. Miethe ca. 
3000 M Offert, u. F 895 an die 
Exped. Agent. ausgeſch. (11545 
6000 4 werden hinter Bant: 
geld auf ein großes Grundſtück 
in der Stadt, vor 3 Jahr. gebaut, 
3.1. Oct. zu ced.gej. Agenten verb. 
Off. u. P 925 a. d. Exp. d. Bl. (85066 

Ein Comtoiriſt ſucht gegen 
Sicherheit u. hohe Zinſen 300% 
bei monatlich. Rückzahlung von 
25 4 zu leihen, Offerten unter 
G 6 an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Auf ein ſchuldenfreies Haus am 
Langfuhrer Bahnhofe mit 
Wohnungen von etwa 3 Bimm. 
werden 20 00025 000 4 zur 


Baa 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31 00 p. a. ohne Kiindigung, 
99 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


| 
41 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien-Gapital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 56. 


VE AN Ne 


Jch verreiſe vom 1. bis 
20. Juli und werde durch Herrn. 
Dr. Jvers, 
Altſtädt. Graben 

Sprechſtunden 9--10, 3—4 
vertreten. 


Dr. Berg. 


Ne ee 
w 


Während der Sommer- 
i ſtunden: 
Hannig, Langgasse 
9—3 Uhr; 
Loppot, Neestrasge 
4—5 Uhr. 


dent Baumgart, 


dent. 
Hin Amerika approbirter 
Zahnarzt. (84136 


Ir 


Ich verreiſe auf 
cu. 4 Wochen. 


Vertreter: (85526 

Dr. Rohtz, Vorſt. Graben 40. 

Dr. Penner, lift, Graben 6. 
Danzig, den 2. Juni 1900. 


Dr. Schar fenorth. 
Mein Bureau 


befindet ſich jetzt (11426 
Hundegaſſe 65, pł. 
Rothenberg, 


Rechtsanwalt. 


E, B. 20. 
Warum nicht erſchienen ? 
Gruß E. W. 


B 20 und T 23 


1. Stelle geſucht. Offert. unter hauptpoſtlagernd z. beſtimmten 


F 224 an die Exped. d. Bl. (79746 
N e CH MJR, 


Pincenez iit a. 27, Abds-Röperg. 
verlor. geg. Belohn. da. 13 abzug. 
E. arme Waſchfr. h. e. Portem. i. e. 
Beut. gemi, mit 21 4 verlor., d. 
Geld iſt nicht d. ihr. Geg. Bel abzg. 
Pfefferſt.65, Hinterh. prt.b. Helke. 
Am27.d. Mis. ein Tojastinderkleid 
gefunden. Abzuh. geg. Berg. der 
Am 25. eine Pincenez ver⸗ 
loren, Abzugeben Große Berge 
gaſſe 18, bei Garbe. 
Dienjtb.a.0.31. Margarethe Anna 
Warta verl, Geg. Belohn. abzug. 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraße 1. 
Geſtern iſt eine Bauzeichnung in 
Danzig verlor. word. Der ehrl. 


0 Finder wird geb., diej.bei Herrn 


Zeit abgeſandt. 
Antwort ? M Li 


ch nenn r 
Junger gebildeter Kaufmann, 


22 Jahre alt, der ſich ſpäter hier 


zu erabliren gedenkt, ſehr gutes] 


Auskommen, ſucht mit junger 

Dame zwecks mg: 

correjp. Off. u.G 44 
Reelles Heirathsgesuch. 


Gm Beamter, 36 Jahre alt, 


katholiſch, Wittwer, mit gutem 
Charakter, juht die Bekanntſchaft 


einer Dame, katholiſch, Ende 20er 


oder Anfang 30er, mit Vermögen. 


Damen, die geneigt ſind, eine 


glückliche Ehe einzugehen, werden 
gebeten, verirauensvoll 
Photographie mit näh. Angaben 
unter @ 16 an die Exped. d. Bl. 
einzuſ. Discretion Ehrenſache. 


gl. Subalternbcamter, 32 J., 


en., ſucht Lebensgefährtin. Nur ps 


F. Stremlow, Pſefferſtadt, an der | ernſt gemeinte Offert, möglichſt 


elohn. abzug. 


mit runder Elfenbein⸗Krücke ift 
eſtern auf dem Turnfeſt auf d. 
zege von der Wieje nach dem 
e verl. gegangen. 
er ehrliche Finder wird gebet. 
denſelben gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Laſtadie 368, 1 Trpp. 
Eine goldene Damenuhr 
nebſt goldener Kette, iſt Sonntag 
Nachmittag d. 17. d. Mis. verloren 
gegangen, Geg. 30 Belohnung 
abzugeben bei Frau Topolski, 
Burgſtraße 20, 1. Etage. 
Gr. Hundemaulkorb verl, Abzg. 
gegen Belohn. Tobiasgaſſe 29, p. 


FCC 
„2 Looſe d. Sächſ. Stantslotterie, 
„% und ½, gefunden, abzuholen 


Mottlauerg. 2, Hof, b. Magnus. 


Eine ſchwarz und weiße 


Straußfeder⸗Boa "RE 
iſt in Zoppot vom Bahnhof 


8 = > 
ohnung im „Hotel du Nord“ 


mit Plotogr. unter G 20 bis zum 
3. Juli an die Exped. d. Blatt. 
erhet, Verſchwiegenh. ſelbſtverſt. 


(ebildeter Junger 
hitterontęhesitzerggolm 


aus hochangeſehener Familie 


Oſtpreußens ſucht die Bekannt⸗ 
ſchaft einer jungen Dame mit 
einigem Vermög zwecks Heirath 
zu machen. Discretion zuge⸗ 
ſichert. Offerten unter G 9 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Kind v. Mon. iſt b. ev. Lt in Pflege 

Einz Knabe, vier Wochen alt, 
wird für eigen abgegeben Neu⸗ 
ue 
Maurer ſuchtRep. v. Pappdäch. u. 
d. Maurerarb. Johannisg. 38,2 v. 

Gut empfohlener 

Privat- Mittenstifd) 
zu haben Am Sande 2, 1 Tr. 
Damen f. liebev. u. zuverl. Aufn. 


Laukin, Hebeamme - Schießſtg. 6. Iweitgehen 


Zoppot, Seesirasse No, “. 


Nr. 77, 


monate find meine Spred- W | a 


Warum keine 


Heiraih zu 
a. d. E. d. Bl. 


ihre] 


Ar 


150. 


ann 


ROM 
— 


2 


Jedes Füßen 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten 
und billigſten die Reparatur- 


Anſtalt Melzergaſſe 13.(85756 


Y 
HP BAK A 
Da von eint hieſig. Firma, $ 
a beider ich läng. Zeit thätig Ü 
war, auf Nachfrage meines 
Bekanntenkreiſes keine ge- M 
nügende Auskunft gegeben 
wird, wo ich mich befinde, ju g 
A theile ich hierdurch mit, daß 
ich mich etablirt habe u. das 


JGeſchäft ſich unt. der Firma 


d Grunwalde Staugenerg, 
| Att. Graben 89, 
ris-a%is Hotel de Stolp, # 
an der Markthalle 0 
befindet. 


Arthur Stangenberg. : 
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Hochfeine Fracks 


und 4 (11037 
Frack. Anzüge 
nerleiht 
W. Riese; 


127 Breitgaſſe 127. 


Prima Brabanter Sar⸗ 
dellen p. Pfd. 1,40, 
Hieſigen Räucherlachs 
p. Pfd. 2,20, 
Feinſten Elbeaviar 
p. Pfd. 6,00, 

Beſte e 
a 10, 15, 20 , 
Maltakartoffeln 

1 p. Pfd. 20 Y, 

iow. ſämmtl. Delicateſſen, 

Kaffees u. Colonialwag⸗ 

ren in nur beſter Qualit, 
empfehlen 


Grunwald 
& Stangenberg, 


Altſt. Graben 89, vis-a-vis 
Hotel de Stolp, direct an 
der Markthalle. 


Rabattimarken 
"uayseujegey 


Tennis-Nehlärer 


Croqueis 
Turn-Apparate 


Puppen etc. 


empfehlen (10955 


B Sproet. 


Selbſtgefertigte 
Rohr⸗ (11206 


und Bambusmöbel 
für Balcons 20, 

ſehr bequem, dauerhaft, elegant 

und billig, ſowie 

ATN > 


Sport- 


empfiehlt 
in ber 
großer 
Auswahl 


Gust. Neumann, 

© aarengeschäft, Danzig 
r. Krämerg,, 2. Haus v. Rathh. 
Als Fachmann leiſte 
dſte Garantie. 
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enthalten fet und daß Joſupeit an den 
Arſenikvergiftung verſtorben ſein müſſe. 


Folgen 


Ditte beſtellen Sie 


„Danziger Neueſte 


Beweisaufnahme wurde indeſſen 
daß die Angeklagten ſeit 
handelnd dem Joſupeit 


; für ermiejen 
längerer Ze 
kleinere Menge 


das Abonnement auf die 
Nachrichten“ pro 3. Quartal 


gefälligſt ſofort, 


da andernfalls eine prompte Weiterlieſerung nach 
dem 1. Juli nicht zu erwarten iſt. 


Beſtellungen nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten 
und Landbriefträger zum Preiſe von ME, 1,25 
(von der Poft abgeholt) reſp. Mk. 1,65 (frei ins 
Haus) entgegen. 


Neu eintretenden Abonnenten lieſern wir 
auf Wunſch den Anfang des laufenden Romans 
„Wege und Ziele“ von Martin Bauer gratis 
und portofrei nach. 


geſtorben iſt. Zu ſeinen 
Bekannte 


der Stöllger'ſchen Eheleute ihm gegenüber beklagt. 


Lebzeiten hatte Joſupeit zu 


habe, er werde von den Angeklagten in roher Weiſe gemiß⸗ 
handelt und bekomme wenig und ſchlecht zu eſſen; er ſei auch 
gezwungen worden, mit feinem Altentheil hinter eine Darlehns⸗ 
hypothek zurückzutreten. Der 68jährige Greis hat ſich vor den 
Sröllger'ſchen Eheleuten, die im Alter von 29 und 31 Jahren 
ſtehen, hinknieen und ſchwören müſſen, von den ihm wieder⸗ 
fahrenen Grauſamkeiten nichts zu erzählen und Stöllger's zu 
gehorchen. Weinend habe er gebeten, von den Mißhandlungen 
4 abzuftehen. Seine jammernden Worte: „Kinder, was macht Ihr 
mit mir“ haben kein Gehör gefunden. Als er Gott um 
Hilfe angerufen hat, wurde ihm von Stöllger's erwidert, er 
ſplle lieber den Teufel bitten. Wohl aus Furcht vor weſteren 
Züchtigungen hat er auf die an ihn gerichteten Anfragen 
von ſolchen Perſonen, welche Spuzen der zugefügten Miß⸗ 
handlung an ihm wahrgenommen haben, erklärt: „Wenn ich 
tobt fein werde, dann werdet ihr alles erfahren, die Stöllger!s 
verkürzen mir das Leben.“ Während eudwig Stöllger in 
der Uuterjudungsgajt Geiſteskraukheit ſimulirte und über⸗ 
triebene Frömmigkeit zur Schau trug, benahm jid ſeine 
Frau während der Verhandlung frech und bösarzig. Das 
Urtheil lautete gegen beide auf je zehn Jahre Zuchthaus. 

Braunsberg, 27. Juri. Vor der hieſigen Strafkammer 
ſtand geſtern der Kaufmann Paul Wermter aus Lichtenau 
unter der Anklage der Unterſchlagung und Urkunden⸗ 
ſälſchung. Er war ſeit 1893 Rendant des Lichte⸗ 
nauer Spar: und Darlehnskaſſen vereins, 
wofür er eine jährliche Vergütung von 200 Mgrk erhielt. 
Nebenbei betrieb er eine Gaſtwirthſchaft und ein Material 


Aus dem Gerichtsſaal. 


S Elbing. 25. Guni. Eine rohe That fand heute vor 
zem hieſigen Schwurgericht ihre Sühne. Der Arbeiter 
Johaun Hölz aus Kalthof ſtach nach einem geringen Wort- 
rwechjel in Marienburg auf der Straße dem Maurer Eduard 
Muſowski unterhalb des Schlüſſelbeines das Meſſer derartig 
in die Bruſt, da 
Geſchworenen bejahten die Frage auf Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode und der Gerichtshof erkannte auf 
5 Jahre Gefängniß. 

Tilfit, 26. Juni. Ein äußerſt umfangreicher 
Mordproceß beſchäſtigte vom 18. bis zum 25. Juni er., 
alſo ſieben Tage, das hieſige königliche Schwurgericht. 
Angeklagt waren die Käthner und Schneider Ludwig und 
Elske, geborene Joſupeit⸗Stöllger'ſchen Eheleute aus 
Mantwillaten wegen verſuchten Mordes an dem Altſitzer 
Annus Joſupeit aus Mantwillaten. Zu der umfangreichen 
Verhandlung waren, wie wie der „K. A. Ztg.“ entnehmen, 
gegen 109 Zeugen und drei Sachverſtändige, darunter der 
Chemiker, Profeſſor Dr. Klien aus Königsberg, geladen. 
Am 21. Juni 1898 ſtarb zu Mautwillaten der Altſitzer 
Annus Joſupeit, welcher bei den Angeklagten wohnte und 
von denſelben ein Ausgedinge bezog. Die Frau 
Stöllger war ſeine rechte Tochter. Da die Angeklagten 
ziemlich verſchuldet waren, ſo fiel ihnen das Wirth⸗ 
ſchaften auf ihrem kleinen Grundſtück ſchwer, und der Altſitzer zu haben. Als er von f 1 
Joſupeit war ihnen deswegen noch beſonders läſtig, mie ſief und dem Forſtauſſeher Bahr aus Kloszek betroffen und 
dieſes wiederholt ſich ausgelaſſen barten. In Folge deſſen erkannt wurde, hat er auf Brunzel aus einer Entiernung 
wurde gleich nach dem Tode der Verdacht laut, daj Sofuwett | von 20 Metern einen Schrotſchuß abgegeben, durch den 
von den Ang rqiftet worden fei. Nach der ami di an beiden Armen und air der Brwi verletzt wurde 


Berliner Bor 


zinſen hatte. Obwohl ihm aus der Vereinskaſſe mehrmals 
ausgereicht zu haben. Der Angeklagte griff ſchließlich die 


nach Bedürfniß bis zu 300 Mk., ja ſogar einen Betrag von 
40% Mark entnahm. Um dieſe Unterſchlagungen zu ver- 
decken, fälſchte er die Quittungen der Geldeinzahler und 
Empfänger, bis die Sache bei einer vom Verbandsreviſor 
norgenommenen außerordentlichen Reviſion zu Tage kam. 
Es wurde damals ein Fehlbetrag von 20242 Mk. feſtgeſtellt, 
welchem noch eine weitere unterſchlagene Summe von 2500 
Mark hinzutrat. Der Angeklagte wurde zu drei Jahren 
Gefängniß und vier Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Konitz, 25. Juni. In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
wurde gegen den Käthner Jacob Strorra (alias Sikorski) 
aus Broddi wegen Jagdvergehens und verſuchten 
Todtſchlags verhandelt. Dem Angeklagten war zur 
Laſt gelegt, am 15. März er. in der Königlichen Forſt zu 
Kloczek mit noch mehreren Perſonen, die man noch nicht 
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Anterhaltungs-Bei 
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2 Die Götter schützen nicht, wie Hirten mit einem $ 
i Stabe in 'der Hand; 
Sie rüsten, wen sie fördern wollen, mit Einsicht 2 
aus und mit Verstand: 

Die Götter strafen nicht, wie Feinde voll Zorns & 


mit Waffen in der Hand; 2 
Sie nehmen, wen sie plagen wollen, die 'Finsicht: $ 


Damals war ich ein Kind, und Zureden hilft bei 
Kindern immer. Jetzt habe ich mit eigenen Augen 
ſehen gelernt, jetzt weiß ich, was ich will. Und fo 
ebe ich denn hiermit ein für alle Mal die bündige 

rklärung ab, daß ich die Freiheit, die mein Gatte 

mir bietet, dankbar annehme. 
dankbar, wie man ein großes, unverlangtes, aber 
weg und den Verstand. 2 längſt ſchon heimlich erſehntes Geſchenk annimmt; 

Pantsohatantra. 2 daß ich zu allem bereit bin, um die Erreichung ſeines 

„% %%% % %%% Zieles zu erleichtern. Oder glaubt ihr vielleicht, 


+ 

Wege und Ziele. 

Roman von Martin Bauer. 
(Nachdruck verboten 
(Fortſetzung.) NB | 
Herr Feſtenberg zog die Stirn in ſehr unheils 
drohende Falten, und während er eine Weile ver⸗ 
geblich nach Worten ſuchte, die das richtig ausdrücken 
ſollten, was in ſeinem Innern tobte, richtete er finſter 
forſchende Blicke auf Ines, die dieſe frank und frei 
zurückgab, ohne auch nur eine Spur von Verwirrung 
zu verrathen. VE TA aen 
„„Ich weiß, was Du jetzt denkſt, Papa,“ ſagte fie 
mit klarer, ſüßer Stimme, „aber dem iſt nicht ſo. Ich 
brauche meine Augen nicht niederzuſchlagen, brauche 
vor keinem Menſchen zu erröthen. Es iſt ſo, wie Eugen 
ſchreibt, er hat mir keinen Vorwurf zu machen; das 
iſt keine bloße, chevalereske Redensart, um etwa meine 
Stellung Euch gegenüber zu erleichtern. Ich habe 
mich redlich bemüht, meine Pflichten gegen ihn zu er⸗ 
füllen, gleichviel, ob es mir leicht oder ſchwer wurde; 
aber nun, wo mir meine Freiheit angeboten wird, 
dieſe Freiheit, die ich als das köſtlichſte Gnadengeſchenk 
des Himmels betrachte und die ich nie mehr zu er⸗ 
hoffen wagte, jetzt folk ich um eines Vortheils willen 

nicht das Gebotene ergreiſen?“ À 

Ines richtete ſich hoch auf und holte tief Athem: 
„Ich habe mich einmal beſtimmen laſſen, einen 
ſolgenſchweren Schritt zu thun, ohne daß ich ſelbſt 
die innere Nöthigung dazu empfand; es war damals, 
als vor nunmehr zwei Jahren Keller um mich warb. 
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Luft geſchmachtet, zöge den Kerker der gebotenen 
Freiheit vor?“ SE an $ 
i Es war febr ſtill im Zimmer, da Ines ſchwieg, 
und die wilde Melodie, die der Sturmwind draußen 
ſang, kam voll zur Geltung. Erna biß ſich ſo heftig 
auf die Lippe, daß ein Blutstropfen daraus hervor⸗ 
quoll, und ballte die Hände zu Fäuſten; Velda aber 
war noch jung genug, um die Sache auf einmal ſehr 
romantiſch zu finden. Sie dachte darüber nach, ob 
fie fi) nicht ganz auf die Seite der Schweſter Ines 
ſtellen ſolle. Stat 8 EPK 
Die Männer waren ja alle falſch und treulos, 
das hatten ſie ſchon die eigenen traurigen Erfahrungen 


42) 


zu Edmund Bogerow, deffen Liebe fie ſich ſchon jo 
ſicher wähnte, und der ihr nun den Beweis lieferte, 
daß ſie mit ihrem Vertrauen zu ihm auf den Sand 
gebaut hatte. i 8 - 2 
Jetzt ſah ſie Ines mit großen Augen an und 
verwunderte ſich ſehr, daß dieſe, die ſonſt immer ſo 
ſtill war, in den letzten Tagen kaum ungefragt ein 
Wort geſagt hatte, jetzt plötzlich den Muth beſaß, den 
Eltern gegenüber ihren Standpunkt fo feft und bee 
ſtimmt zu vertreten. X pi 
Das Schluchzen der Mutter war verſtummt, das 
Taſchentuch war herabgeglitten, und Frau Feſtenberg 
betrachtete die Tochter mit Blicken, die neben maß⸗ 
loſer Verwunderung faſt einen leiſen Anflug von 
mütterlichen Stolz zeigten. So ſchön wie in dieſem 
Augenblick hatte Ines noch nie ausgeſehen, und ſo hatte 
ſie ſie noch nie reden hören. Auch der Vater war 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ſich öfters über die ſehr ſchlechte 1 
Viele 
Zeugen bekundeten übereinſtimmend, daß Joſupeit erzählt 


waarengeſchäft, welches er ohne eigene Mittel gekauft hatte, 
weshalb er eine große Summe geliehener Gelder zu ver- 


letzterer ſofort feinen Geiſt aufgab. Die] größere Darlehen bewilligt wurden, ſcheinen dieſe doch nicht 


Gelder der ihm anvertrauten Kaffe an, aus welcher er jej - 


ermittelt hat, gemeinſchaftlich unbefugt die Jagd ausgeübt. 
dem Hilfsförſter Brunzel aus Nipizno 


je vom 28. Juni 1900. 


— . —e . 


Hört Ihr wohl, 


ein Gefangener, der Jahre lang nach Licht und 


gelehrt. Und ihre Gedanken flogen in Windeseile 


29. Juni 1898 ſtattgefundenen Seetion der Leiche wurden Die Geſchworenen bejahten die Schuldfragen, worauf der 
fünf Glasgefäße mit Leichentheilen behufs chemiſcher Unter⸗ Angeklagte gemäß dem Autrage des Staatsanwalts zu 
ſuchung an Profeſſor Klien in Königsberg überſandt. Dieſer 
ſtellte feft, daß in den Leichentheilen 8½ Milligramm Arſenik 
einer- 
Zwar hat dieſe 
Gabe allein nicht tödtlich gewirkt; doch durch die umfangreiche 
erachtet, 
gemeinſchaftlich 
Arſenik pei- 
gebracht haben in der Abſicht, ihn nach und nach zu tödten, 
jo daß er gewiſſermaßen an chroniſcher Arſenikvergiftung 


7 Jahren 1 Monat Zuchthaus und Ehrverluſt auf die 
gleiche Dauer verurtheilt wurde. 


Eingeſandt. 

In Zoppot war im frühen Sommer vorigen Jahres 
in Folge ſtarken Regens die Steintreppe, welche von 
der Schwedenhofſtraße hinunter nach der Haffner⸗ 
ſtraße führt, zuſammengeſtürzt und in Folge deſſen 
mußte die äußerſt nothwendige Straßenverbindung 
geſperrt werden. 

Man hatte erwartet, daß die Treppe alsbald wieder 
hergeſtellt werden würde, damit das Publikum nicht 
genöthigt wäre, auf Umwegen ſein in der Haffner⸗ 
und den anliegenden Straßen befindliches Ziel zu 
erreichen; das Jahr 1899 verfloß jedoch, ohne daß 
jene Erwartung erfüllt wurde. Erſt im Mai d. Is. 
iſt die Treppe wiederhergeſtellt, der Verkehr iſt 
aber trotzdem noch durch ſtarken Bretterverſchlag 
verhindert und ein kräftiges „Geſperrt“ oder 
„Verbotener Weg“ prangt immer noch dem⸗ 
jenigen entgegen, der in der Annahme, daß die 
Benutzung fraglicher Treppe nun endlich doch ſchon 
freigegeben ſein müßte, die Schwedenhofſtraße bew. 
bie Haffnerſtraße durchſchritten hat. Welch' laute Ber: 
wünſchungen dieſe Sperre ſchon zu Tage gefördert, 
haben die Bewohner der Schwedenhofſtraße bereits 
der maßgebenden Amtsſtelle mitgetheilt, trotzdem aber 
verharrt die Gemeindeverwaltung in Unthätigkeit. 

Es foll did) wohl noch um den Streitpunkt handeln, 
wer die neben der Treppe für nothwendig erachtete 
Waſſer'Abflußrohrleitung anzulegen hat. Wir wollen 
hoffen, daß es nur dieſes Hinweiſes bedarf, um eine 
wirklich nöthige, im Intereſſe Aller liegende Verkehrs⸗ 
verbindung dem Publikum nicht länger vorzuenthalten 
und die fragliche Treppe alsbald dem Publikum zur 
Benutzung zu überlaſſen, insbeſondere jetzt, wo bei Beginn 
der Ferien der Fremdenzudrang in Zoppot bedeutend 
zunimmt und jene Verkehrsſtelle für unendlich Viele 
eine große Annehmlichkeit wäre. i 
ok, Einer für ſehr Viele. 


Danzig, den 24. Juni 1900. 


rovin. 


‚Te Neuſtadt Weſtpr., 26. Juni. Die Abſchluß⸗ 
bilanz der Neuſtadt⸗Putziger FJettvieh⸗ 
pberwerthungs⸗Genoſſenſchaft ſchließt mit 
15 500 Mk. ab und weiſt einen Verluſt von 1058 Mark 
auf. Die Anzahl der Genoſſen dy a im 
Laufe des verfloſſenen Geſchäftsjahres 1038, welche 
mit 24 860 Mk. haften. — Am letzten Sonntag wurde 
auf dem Wege längs der Eiſenbahn von Neuſtadt nach 
Bohlſchau die Leiche eines neugeborenen 
Kindes gefunden, die bereits in Verweſung über⸗ 
gangen war. Es iſt gelungen, die Mutter des Kindes 
in der Perſon des Dienſtmädchens Mieſchte aus 
Bohlſchau, das hier in der Stadt in Dienſt geſtanden, 
zu ermitteln. Das Mädchen wurde durch den Gens⸗ 
darm Thierfeldt verhaftet und geſtand, unterwegs qe- 


Eiſenbahn⸗Wrioritäts⸗Aetien 
und Obligationen. i 
Ofbreug. Südbahn 1—4, . 
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verblüfft; er wußte wahrhaftig nicht, was er antworten | 


ſollte, und ſo half er ſich damit aus der Klemme, 
daß er ſich gewichtig räuſperte und vor ſich hin⸗ 
brummte: r | 

Hm, hm — fo, jo — ja, ja.“ 


Das konnte fo und jo genommen werden und 
verpflichtete deshalb zu nichts. 8 

Ines ließ die Augen vom Papa zur Mama und 
wieder zurückwandern, und über ihr ernſtes Geſicht 
glitt es wie ein ſchattenhaftes Lächeln. Sie begann 
wieder zu ſprechen und ihre Stimme klang leiſer, aber 
auch noch ſüßer denn zuvor: 

, „Wenn Ihr Euch nicht in meine Anſchauungen 
finden könnt, es ſollte mir von Herzen leid thun, 


denn ich bin Euch immer eine gute, gehorſame Tochter] W. 


geweſen und hoffe und wünſche es auch fernerhin ſein 
zu können. Aber an meinen Anſchauungen ſelbſt iſt 
nichts zu ändern. Widerſtrebt es Eurem Gefühl, 
eine geſchiedene Frau wieder als Tochter in Euren 
Familienkreis aufzunehmen, ſagt es offen, und ich 
will Euch keinen Vorwurf machen. Klagelos will 
ich gehen und wandern und ſuchen, bis ich in der 


weiten Welt das Plätzchen gefunden habe, das mich 


aufnimmt.“ \ 

„Ihre Stimme war doch, bei aller ſcheinbaren 
Feſtigkeit, bei den letzten Worten ſchwankend ges 
worden und drohte völlig zu verſagen, während in 


den Augen langſam zwei große, klare Tropfen auf⸗ 
ſtiegen. Darauf ſchien die Mama nur gewartet zu 


haben, denn nun brach es gewaltſam aus dem Munde 
der würdigen Dame hervor: r 

- „Aber Kind, Töchterchen, liebe, kleine Ines, ja, 
denkſt Du denn am Ende gar, wir ſind Rabeneltern, 
haben kein Herz für unſer eigen Fleiſch und Blut 
übrig? Unſinn über Unſinn! Hier bift Du und hier 


bleibſt Du, denn zu uns, zu Deinen Eltern gehörſt 
Und ich will Dich, wenn es ſein muß, gegen 


Du. 
die ganze Welt vertheidigen, weil ich genau weiß, ohne 
daß mir Jemand deshalb Verſicherungen zu geben 
braucht, daß unſere Ines niemals etwas Unrechtes 


gethan haben kann.“ 


* 


grcitag, 29. Juni 1900 


Goren und das Kind erſtickt und vergraben zu haben. 
— Ein Lehrling des Tiſchlermeiſters Klant hier 
gerieih geſtern in die Baudſäge und wurde an 
einem Arm erheblich beſchädigt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 28. Juni. Raffinirtes Petroleum, 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,65 Br. 

Hamburg, 28. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni —, per September 40% per December 41% per 
März 42¼. Behauptet. 


Hamburg. 28. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
“white logo 6.55 ; 
Paris, 28. Juni. Getreide-Markt Schluß.) 


| Bani. und Induſftrie - Papiere. 
Berl. Caſſen⸗Ber. FH 


Pommerſche Hopothb.⸗Be. 


ge der „Fanziger Neneſte Nachrichten“. 


Weizen feji, ver Juni 20,95, per Juli 21,20, per Juli- 
Auguſt 21,0, per September⸗December 22,30. Roggen 
ruhig, ver Juni 15,25, ver September⸗December 15,40. 
Mehl behauptet, per Juni 28,40, per Juli 28,20, per Juli⸗ 
Auguft 28,30, per September⸗December 29,30. Rü b öl 
matt, per Juni 66, per Juli 66, per Juli⸗Auguſt 66, 
per September⸗December 65½. Spiritus behanptet, per 
Juni 35, per Juli 35¼, per Juli⸗Auguſt 35%, per 
September⸗December 34. — Wetter: Bewölkt. - 

Waris, 28. Juni. (Schluß.) Hobzuder ruhig, 88%, loco 
334381, Weitzer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kllogr. 
ver Juni 35½, ver Juli 35¼, per Juli⸗Auguſt 35 ½, per 
Oetober⸗Januar 288. y 5 

Antwerpen, 28. Juni. Wollauction. Angeboten 
1887 Ballen Buenos Aires, 615 Ballen Montevideo, 56 Ballen 
auſtraliſche Wollen; verkauft 529 Ballen Buenos Aires, 
77 Ballen Montevideo, 3 Ballen auſtraliſche Wollen. Preiſe 
unverändert. 2 : 

Antwerpen, 28. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Maffintrtes Type weiß loco 18% bez. u. Br., per Juni 18 ½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 18¼ Br. Ruhig. j 

Schmalz per Juni 89. 

Reit. 28. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
do. per October 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per October 
6,82 Gd, 6,83 Br. Hafer per October 5,17 Gd. 5,18 Br. 
Wia is per Juli 5,60 Gd. 5,61 Br., per Mat 1901 4,87 Gd., 
488 Br. Koblraus ver Auguft 13,29 Gd, 13,30 Br. 
Wetter: Theilweiſe bewölkt. b r 

Havre, 28. Juni. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
15 Points Hauſſe. Rio 5000 Sack, Santos 14000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Havre, 28. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 47,75, per Dechr. 48,25, per Septbr. 49,00. Ruhig. 

Bradford, 28. Juni. Wolle träge, Stimmung abwartend, 

feine Wolle vernachläfſigt, Mohairwolle ruhig. Verkehr in 
Garnen unbefriedigend. 
New York, 27. Juni. Weizen anfangs auf Verkäufe 
für auswärtige Rechnung nachgebend, zog ſodann fortgeſetzt 
im Preiſe an auf Kabelberichte von England, ungünſtige 
Ernteberichte, lebhafte Nachfrage ſeitens der Speculanten 
jowie im Einklang mit Mais und entſprechend der Feitigkeit 
im Weſten. Schluß ſtetig. — Mais durchweg im Preiſe 
ſteigend auf günſtige europäſſche Marktberichte, reichliche 
Deckungen und da Locowaare gut gefragt. Schluß ftetig. 

Chicago, 27. Juni. Weizen anfangs abgeſchwächt auf 
Verkäufe für auswärtige Rechnung, nahm ſpäter einen durch⸗ 
weg feſteren Verlauf auf ungünſtige Ernteberichte, Kabe 
meldungen aus London, lebhafte Nachfrage ſeitens der 
Speculanten ſowie entſprechend der Feſtigkeit im Weſten und 
im Einklang mit Mais. Schluß ſtetig. — Mais verlief bet 
anziehenden Preiſen durchweg feſt auf günſtige europäiſche 
Marktberichte, gute Nachfrage für Locowaare und reichliche 
Deckungen. Schluß ſtetig. 5 
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Discontf A. Meihsbant 8½ on, 


Hier flog ein Kkerausjordernder Blick zu dem 
Gatten, der ſeine Augen auf den Fußboden heftete 
und mit der Hand über ſeinen dünnen Scheitel ſtrich. 
„Natürlich biſt Du nicht glücklich geweſen, denn 
Du haſt dieſen — dieſen Menſchen nie geliebt und 
er hat es nicht verſtanden, Dein Herz zu gewinnen. 
Hat ſich wahrſcheinlich auch nie Mühe darum gegeben, 
man kann ſich das ſo ungefähr vorſtellen. Und nun 
bleibſt Du hier bei uns als unſere liebe Tochter und 
Schweſter — es ſoll alles ſo werden, wie es vor 
Deiner unglückſeligen Heirath geweſen iſt, und unſer 
eifriges Bemühen ſoll es ſein, Dich die ſchwere Zeit 
vergeſſen zu machen, die ja nun, gottlob, hinter 
Dir liegt.“ , 
Sie ſchöpfte Athem, der unter den raſchen 
Sorten ein wenig ausgegangen war, und Ines 
flüſterte gerührt: 5 
8 ; uam, liebe Mama,“ und beugte ſich über ihre 
and. i ; ; 
Die rundliche Hand legte ſich auf das blonde 


Köpfchen, und dann lag dieſes Köpfchen plötzlich an 
Frau Feſtenberg's Bruſt, und die wackere Dame ſchloß 


ihre Arme darum, als wolle fie mit der Vertheidigung 
gegen die ganze Welt ſchon jetzt beginnen, und in 
dieſer herausfordernden Haltung ſpielte ſie ihren 
höchſten Trumpf aus. 8 1 775 


„Natürlich werden die Leute reden. Lieber Gott, 


die Leute, die nichts Beſſeres vorhaben, reden nun 
einmal über Alles, und den Mund kann man ihnen 
doch nicht verbieten. Aber wenn ſie ſich erſt an die 
Thatſachen gewöhnt haben, hören ſie von ſelbſt 
wieder auf.“ 

Sie brachte dieſe altbekannte Wahrheit in einem 
Tone vor, als ſei ſie eine nagelneue, glänzende Ein⸗ 
gebung, die ihr ſoeben erſt gekommen und auf die 
fie alle Urſache habe, ſtolz zu ſein. - 


„Ans foll dieſes Gerede nicht anſechten, wir find 
darüber erhaben im Bewußtſein unſeres guten Ges 
wiſſens. — Na, und nun, bitte, Ferdinand, nun 
iſt die Reihe an Dir, Du biſt hier der Hausherr. 
Aber Du giebſt keinen Ton von Dir und überläßt 


Raſenmäher 
Gartenmöbel 


Danzig, Lauggaſſe 57—58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. (10575 


* 
— 
SE 


0 5, Cognac ff. 1,50—2,00 M 


= ; f; 
= Califor. We 


erm. Helfer. 


Möbel: u. Polferwaaren- Fabrik, | 


von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 
empfiehlt ſein großes Lager 
in alfen Sorten 


Möbel 


Sicheren Kunden au 


Damen⸗Zugſtiefel 1 


für Herren, Damen und Kinder zu moc 
; gewesenen, billigen Preisen. 


| M. (imoonieglix. 
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8 Wir empfehlen unſere grosse Auswahl von 


F Tabak- Pfeifen; 


ZIÓŁ: Art, ſowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren 
Portemonnaies 3 
(259 


Spitzen jeden Genres, Spazierſtöcke, 
3 und Cigarren⸗Taſchen. 


R. Bisetzki & Co., 
$ Kalkgaſſe Nr. 8. 


Joekes Patent- belisopias 
md Matratzen, 


fowie MAF” Polstermöbel 
empfiehlt billigſt A. Jon. Lange, 
Pfefferſtadt Nr. 50. (8441b 
Frische Stachelbeeren ! |E. Selke 
Langfuhr, Mirchauerweg 25. 
das Reden mir, Du machſt es Dir bequem wie 
immer im Leben.“ i 
„Dieſen Vorwurf nahm der alte Herr gelafjen 
hin, er ließ ſich grundſätzlich nie auf einen Wortkampf 
mit ſeiner beſſeren Hälfte ein, und pflegte deshalb 


alle Mal zu ſchweigen, wenn Frau Mathilde ſich zur 


Beredſamkeit aufgelegt zeigte. Sein Zorn, ſeine 
Wuth waren ganz und gar verraucht: er hatte während 
der ſchönen Worte, die gewechſelt wurden, den Brief 
ſeines Schwiegerſohnes wieder an ſich genommen, 
mit der rechten Aufmerkſamkeit bis zu Ende geleſen, 
und war nun gern bereit, die Sache mit anderen 
Augen anzujehen, 

Ein anſtändiger Kerl war er doch, dieſer Herr 
v. Keller, fein bisheriger Schwiegerſohn, ſchon mehr 
wie anſtändig, nobel konnte man ſagen. Die Art, 
wie er den Gelópuntt behandelte, war ebenſo taktvoll 
und diseret, wie generös. Ja, wenn die Dinge fü 
ſtanden, dann freilich —. Er faltete den Brief ſorg⸗ 
fältig zuſammen, wobei er ein behagliches Schmunzeln, 
das über ſein Geſicht huſchen 5 nur mit etwas 
mar. dag unterdrücken konnte und trat der Gruppe 
näher. 

„Du haſt Recht, liebe Mathilde, Recht wie immer; 
gewiß habe ich mich wieder einmal unverautwortlich 
benommen, aber das Ausüben von Nachſicht und 
Milde iſt ja das ſchöne Vorrecht von Euch Frauen, 
und ſo erbitte ich denn auch diesmal Nachſicht wegen 
meines Schweigens, obgleich man das allenfalls aus 
Höflichkeit herleiten könnte, die es mir verbot, Dir 
ins Wort zu fallen, aber vor allem auch Nachſicht 
wegen meiner übergroßen Heftigkeit.“ 1 

Der alte Herr verbeugte ſich dabei ritterlich vor 
feiner Gattin, wenn auch nicht ohne einen leijen, 
humoriſtiſchen Anſtrich, und dieſe nickte ihm huldvoll 
zu und ſagte in einem Tone, der wenig Fragendes 
an ſich hatte: 

„Und Ines bleibt bei uns ?“, f 

„Selbſtverſtändlich, fo lange fie ſelber will, fo 
lange es ihr, die jetzt wohl andere Anſprüche zu machen 
gelernt hat, bei uns genügt, ſo lange —“ 

Aber Ines unterbrach ihn und wandte ihm die 
noch von Thränen funkelnden Augen zu. i 

„O, Papa, wenn Du wühteft, wie gern ich alle 
dieſe Anſprüche draußen laſſe, wie ich mich danach 
ſehne, ganz ſo einſach und beſcheiden wie früher zu 
ſein, und wie es mir ſcheinen will, als könne es keinen 


Frohe Votſchaft! 
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(Billige Schuhtage!! 


6 Herren⸗Zugſtiefel, Kalbleder, früher 15,00 4, jetzt 8,00 «4 M 
5 R d 9,00 , 5,50 A | 


7,50 4, „ 4,00 M 


Ein großer Poſten Strandſchuhe 


Schuhmachermeiſter, Altſtädt. Graben Nr. 100. 


ü... 90009000 


| am —' 
2150, 000 Mk. =| 
Hauptgewinn 50,000 Mk. W. . 
1 UA. M Loose = 10 Mk, Se 
i —N » =2 „ 20 Pig.) ! 
Holzmarkt Nr. 24. 3 | Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 
SOD 900A i 

Ich waſche 

mich nur mit Kukn's | 2 


liſt die beſte Seife der 
Welt. 50, J. Blendend 
weiße zarte Haut. BerlangenGie 
aber ausdrücklich Vional. Hier: 
„Friſeur, 3. Damm 13, 


Freitag 


Beimifchung von Buches 


SZA empfehle : 


Santos mit Costarica . . 


Diner - Mischung. exquisit. 


Hauptgeschüft: 


Niederlagen 


ki i — oßleder, 5 81 u „50 

Herren⸗Schnürſtiefel „ 9,00 p 4.50 HM Á 
Damen⸗Chevreauxſtiefel „ 20,00 , „ 10,00 4 FFF = 
Damen⸗Lack⸗Knopfſtiefel „ 12,00 , „ 6.50 . ZE 1 


| Di ein ige Ansichts- 


welche Gewinn bringt, wird von der 


als Loos ausgegeben. 


7500 Gewinne i, W. v. 


$ 


Loose mit 
Ansichtspostkarte 
gikig 
für 2 Ziehungen 
jzu beziehen durch den 


sowie in Danzig bei: 


für Bandwerter, Fabriker, Seeleute, Fiſcher 
„ Jertig auch na 
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herrlicheren Ort auf Erden geben als unſer liebes 


gemüthliches Althof!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Eine Communicantin verbrannt. Ein ſchreck⸗ 
licher Unglücksfall ereignete ſich dieſer Tage bei einer 
Firmelung junger Mädchen in der Capelle des Nonnen⸗ 
flojters „Saint Joſeph de Cluny“ in Paris. Eine der 
Communicantinnen, die 11-jührige Tochter des Chef- 
arztes vom Saint Joſeph⸗Hoſpital, M. Tiſon, kam mit 
der brennenden Kerze, die ſie in der Hand trug, ihrem 
Schleier zu nahe, und ehe ihr Jemand zu Hilfe eilen 
konnte, hatte ihre leichte Kleidung Feuer gefangen. 
Das bedauernswerthe Kind ſtand im Augenblick in 
hellen Flammen. Erſt nachdem der ganze Körper die 
entſetzlichſten Brandwunden erlitten hatte, gelang es, 
der Brennenden die Kleider vom Leibe zu reißen und 
das Feuer zu erſticken. Der heibeigerufene verzweifelte 
Vater ließ die Kleine in das St. Joſeph⸗Hoſpital bringen, 
wo ſie nach 24 Stunden im Beiſein ihrer Eltern und 
Geſchwiſter, die während der ganzen Zeit nicht von 


ihrem Lager gewichen waren, von ihren Qualen durch 


den Tod erlöſt wurde. Was wohl am meiſten zu dem 
a der ſchnellen Umſichgreifen des Feuers beitrug, 
war der Umſtand, daß das unglückliche Kind, als es 
die Hitze, die der brennende Schleier verbreitete, am 
Kopf fühlte, mit Windeseile dem Ausgange der Capelle 
zuſtrebte. Durch den Luftzug wurden die Flammen 
noch mehr angefacht, und mehrere Sekunden vergingen, 
ehe die der Brennenden nacheilenden Perſonen ſie er⸗ 
reichen konnten. Vier Nonnen, die ſich um die Rettung 
der Communicantin bemühten, erlitten nicht unbedeutende 
Brandwunden an den Händen. 

Bedenkliche Folgen der Zerſtreutheit. Dem 
Etoile belge“ wird angeblich aus Madrid geſchrieben, 
baß dem bekannten ſpaniſchen General Martinez 
Campos vor kurzem ein ſeltſames Abenteuer 5 
fet. Der General hatte einen Abend im Club verbracht. 
Um Mitternacht kehrte er in Civil und durch einen 
langen Mantel faſt unkenntlich gemacht nach ſeiner 
Wohnung zurück. An einer dunklen Straßenecke wurde 
er plötzlich von einem Unbekannten „angerempelt“, der 
einige unverſtündliche Worte der Entſchuldigung 
ſtammelte und dann ſeinen Weg fortſetzte, Als 
der General einige Augenblicke ſpäter nach der 


Uhr ſehen wollte, fand er zu ſeinem Schreck, daß 


ſeine werthvolle 109 ta aus der Weſtentaſche 
verſchwunden war. 8 wurde ihm ſofort klar, 


daß er das Opfer eines frechen Biebſtahls geworden 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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DanzigerCaffeelagereiPaulNachtigal 


Caffee Import und Gross-Rösterei mit directem Verkauf an die Consumenten, 


Dunzig. 
; Zweiggeschiift : 


— 9 Pfd. franco jeder Poststation. 


Ae in gleichen Qualitäten 
wobeł, Seestrasse 51, in Neufahrwasser 


. 


OZNA 


von M. 175,— aufwärts, netto 


G., Nürnberg. 
(11611 15 Da 


riumph⸗Räde 


und Arbeiter, 


ſei, und der Dieb konnte kein anderer ſein als der ver⸗ 
dächtige Unbekannte, der ihn ſoeben angeſtoßen und 
ſich dann raſch entfernt hatte. Der General machte 
fofort kehrt und verfolgte den Uhrendieb. Er hatte 
Glück, denn er holte ihn ein, packte ihn am Kragen 
und donnerte ihn mit zornbebender Stimme an: „Sie 


er Lump, Sie! Die Uhr her oder ich erwürge Sie“. Am 


ganzen Leibe ÓW. zog der Unbekannte die goldene 
Uhr aus der Taſche und gab ſie, ohne ein Wort zu 
verlieren, dem tapferen Haudegen; dann lief er ſchleunigſt 
davon. Zu Haufe angekommen, fand Martinez Campos 
in ſeinem Schlafzimmer auf dem Nachttiſche ſeine 
Uhr, die er beim Verlaſſen der Wohnung vergeſſen 
hatte. Er betrachtete nun verwundert die 
andere Uhr, die er in der Taſche hatte, und 
and, daß ſie einen Namenszug aufwies, der nicht der 
eine war. Alſo hatte er, der erſte Marſchall von 
Spanien, einem harmloſen Paſſanten wie ein gemeiner 
Wegelagerer die Uhr geſtohlen und fiH außerdem 
beinahe eines Mordes ſchuldig gemacht, denn er war 
nahe daran geweſen, den armen Mann in illegaler 
Weiße zu erwürgen. Jetzt läßt der General durch die 
Polizei den Unbekannten ſuchen, um ihm die Uhr 
ſammt einer angemeſſenen Entſchädigung zurückzugeben 
oder ſich wenigſtens wegen des nächtlichen Ueberfalls zu 
entſchuldigen. — Das iſt die Geſchichte von Martine 
Campos und der Uhr. Es iſt eine alte Geſchichte, do 
bleibt ſie ewig neu, denn ſie taucht jedes Jahr zu 
Beginn der heißen Jahreszeit in irgend einer Zeitung 
auf und ift doch noch niemals wahr geweſen. 

Das Kirchengebet um Regen. Aus altfrankfurtiſcher 
Zeit theilt die „Frankf. Zig.“ die folgende Aneedote 
mit: Der Herr Pfarrer F. an der Catharinenkirche 
war ein hochbegabter Mann, ein ſchwungvoller Kanzel⸗ 
redner und verdienſtvoller Dichter. Der Proja des 
Lebens ſtand er nicht intereſſelos gegenüber. Als im 
zweiten Decennium dieſes Jahrhunderts einmal eine 
lange anhaltende Dürre herrſchte, ſo daß man für die 
Ernte ernſtliche Beſorgniſſe hegte, verordnete der 
Magiſtrat Kirchengebete um Regen. Herr Pfarrer F. 
entledigte ſich dieſer Aufgabe in ergreifender Weiſe, 
Er flehte den Allmächtigen an, daß er die lechzenden 
Fluren mit himmliſchem Thau labe und uns nicht ver- 
ſchmachten laſſe. Kein Auge blieb thränenleer. Als 
der Herr Pfarrer nach beendigtem Gottesdienſt in die 
Sacrijtei kam, um ſich ſeines Chorrocks zu entledigen, 
kam ihm der Küſter freudeſtrahlend mit den Worten 
entgegen: „Herr Pfarrer, es trippeli!” „Da fei 
Gott vor,“ erwiderte Hochwürden, „ich habe meinen 
Paraplutie vergeſſenl“ 

Einen lehrreichen Einblick in die Zuſtände auf 
der ſibiriſchen Bahn gewährt folgende Mittheilung 


” 1,80-2,00, 


Altstädt. Graben No, 23. 
(10228 


meiner gebrannten Caffees in plombirten EURER 
und 


14 2 22 
Wichtig für Herre 
Reizende Neuheiten! TE 
Waſchechte bunte Oberheimben, Servitenrs, Sporthemden, 
[[Eravatten, Kragen, Mauſchetten, HandſchuhePortemonngies 


Spazierſtöcke, Regenſchirme, Hofenträger, Taſchentücher, 
Tricothemden, Tricothoſen, Socken und Badehoſen. 


Geſchäftsprincip: auge abe felge Pree 
Franz Thiel, Portechni 
Das beste Rad der Welt, 


Deutsche Triumph - Fahrrad - Werke 
A. 


i r be 60. 
i b ż „ Ki 6. Langer Markt 6. 
8 au fre U „A aż 8 immi. SBajjerieltungaarbeis 


ift in größeren Hoften billig abzugeben. 
Eduard Rothenberg Nachfolger, „w. Schulze, Bootsmannsgafie 1, 
e Dopfeugafte 72. Cl 


r. 150. 


Hherr.⸗Strohhüte 
Strandhüte 4 
Yſtets das Neueſte. GE 
Aug. Hoffmann, % 
Strohhut⸗Fabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 


R 


(10945 


Gefihtspidel, 


Finnen, Pufteln, Miteſſer, Hautröthe, 
einzig und allein ſchnell, ſicher und radikal 
zu bejeitigen franco geg. Mk. 2,50 Briefnza 
oder Rache. nebft lehkreichem war 
„Die Schönheitspflege 
als . Garantie fürcErfolg und 
Unſchüdlichkeit. 3 Dank⸗ R. An 
erkennungsſchr. liegen bei. Nur direct d. 

) Otto Reichel, Berlin, Giſenbahuſt. A. 
gr (3748 


ee RT AE TE 


Wohlihnend! 


und von raſchem ſchnellen 
Erfolge bei aufgeſprung., 
ſpröder und riffiger Haut 

Bit allein geſetzl. geſchützt. 


m 
i Cliol-Crême. 
= Derjelbe macht die Haut 
Zart und blendend weiß. 
A2 Topf nur 1,00 Mk. 
Cart Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/82, (4867 


23 


EL} 


22 


bei 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 
° empfiehlt SiMigft (8375 


11111 Herm. Kling. 


947 Langenmarkt 20. 


ſengaſſe 9. 


5615 


i > ; 
|Photogr. Apparate | 
Bedarfs-Artikel zum 

Photographie 7 


empfehlen (10099 


Casse. 


anzig⸗ 


werd. zu äußerſt billigen Preiſen 
ausgeführt. Klempnerei von 


(84086 | 4 


des „Woſtotſchuy Wjeſtulk“: Vor Kurzem ſandte ein 
Kaufmann einen Waggon voll Früchte aus Irkutsk 
nach Tſchitg. Der Transport koſtete ihm 170 Rubel, 
aber für Beſtechung mußte er extra noch 120 Rubel 
ausgeben. Beſtechung oder „Schmieren“, wie man's 
in Sibirien nennt, iſt eine Steuer, von welcher kein 
Geſchäftsmann, der etwas mittels Eiſenbahn expedirt, 
verſchont bleiht. Der Kaufmann kam mit feinen 

rüchten auf der Station an und da ſagte ihm ein 

eamter, der betreffende Waggon fei „krank“, er müſſe 
abgekoppelt und in Reparatur gegeben werden. „Wie lange 
wird die Reparatur dauern?“ fragte der Kaufmann 
„Wenigſtens eine Woche“, erhielt er zur Antwort. 
Der Kaufmann erſchrak, denn im Laufe einer Woche 
konnten ſeine Früchte verderben, und außerdem mußte 
ſeine Waare zum Termin anlangen. Der Kaufmann 
drückte dem Beamten zehn oder fünfzehn Rubel in die 
Hand und — der Waggon war nicht mehr „krank“ und 
konnte weiter fahren. Auf der nächſten Station wurde 
der Waggon jedoch; wieder „krank“ und der Kaufmann 
e zahlen, bis er geſund wurde. So ging 
es fort, bis der Beſtimmungsort erreicht wurde. Die 
örtlichen Kaufleute ſind ſchon an die Beſtechungsſteuer 
gewöhnt, bemerkt das genannte Blatt, und ſtellen 
danach die Preiſe ihrer Waaren höher. Den Schaden 
hat der Conſument zu tragen. 


FCamilientiſch. 


Wortſpiel. 
Wogen, Ader, Ceres, Bier, Pose, Engel, Ohr, Galle, 
Riegel, Wanne, Fuge, Hagel, Name, Gran, Base, Feder, 
TĘ Wand, Aller, Gabel, Ostern. 

Von jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umwandlung 
des Anfangsbuchftabens ein neues Wort zu bilden. Sind die 
richtigen Wörter gefunden, ſo bezeichnen deren Anfangs⸗ 
buchſtaen im Zuſammenhang ein politisches Ereigniß, das 
jetzt die geſammte Auſmerkſamkeft auf fih zieht. 

i 10 folgt in Nr. 152. 
Auflöjung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 148: 
Kolik, Honig, Alpen, Olive, Nautik. — Colonialpolitik. 


i Denkſprüche. 
Das Feld kann ohne Ungeſtüm 
Gar keine Früchte tragen; 

So fällt auch Menſchenwohlfahrt hin 
Bei lanter guten Tagen. 
Wie bitter ſei 
Die Ar 


Schafft ie ddi neues Leb 
afft ſie do 
So muß das Leid 9 


Zu neuer Freud' 
Und neuem Glück erheben. 
A Paul Gerhard. 


rüher Scheibenritterg. 2. (11500 - 


Rabatt- Marken 


| 
| „Ohne Geld‘ | 
nur durch das Sammeln der Rabatt- In 


Marken gelangen meine verehrlichen i st verabfolge ich unaufgefordert gratis 
Kunden in den Bejig praktiſcher und | 


x xafſa⸗Einks 2 
dabei höchſt eleganter Gegenſtände, ! bei allen Caſſa⸗Einkäufen von 20 9 


welche jedem Empfänger eine wirk⸗ | ; an in Höhe des Einkaufs und ſchließe | 
liche Freude bereiten. | keinen Artikel aus. | 


M 


NR gg" 


f 1 ; Syitene 
Spori- U. Tourister- 
Hemden 


empfiehlt in großer Auswahl 
die (10409 


D Sttumpfwaaren⸗ Fabrik 
der, Danzig, 


Gr. Krämergaſſe 2 u. 3. 


Jiegtzt if die befte Zeit, Naball⸗ Marken zu famyteln. 


| Jedermann kann dadurch bis Weihnachten „ohne Geld“ in den Beſitz hocheleganter Geſchenke gelangen und 


praktiſchen Gegenſtände, welche für jedes volle Buch geliefert werden. N 
Hunderte Rabatt⸗Marken⸗Sammelbücher find bereits eingelöſt worden, 


und alle meine verehrlichen Rabatt⸗Marken⸗Sammler ſind durch die empfangenen Gegenſtände 
äußerſt zufrieden geſtellt. 


| Ich verabfolge unaufgefordert Rabatt-Marken bei jedem Cassa-Einkauf gratis und führe 


nachstehend eine Menge Artikel auf, welche bei mir käuflich sind: 


Carl Seydel's Fermentpulver. 
D, R. G. M. 17067. 
Bestes Backpulver. 


Zu jeder Art von Kuchen, Klössen und Weissbrot verwendbar. | 
Nur echt mit meinem Namen u. meiner bekannten Schutzmarke. 
Neueste Original-Kuchenrecepte gratis. (9574 
DS” Niederlagen an allen Plätzen. "CRY 
Wo keine Niederlage 10 Pulver franco für 1 Rm. 
Vanillinzucker-Gewürzöl 
höchst concentrixt in Flaschen à 10 Pfennig. 


Erste Danziger Backpulver-Fahrik 
von Apotheker Carl Seydel, 


n 
Fahrrüder, 
N beats Mode nen 
SE) | Diamant, Victoria, Glite, | 
Meltend, Sdłaię | 
und hettenlofes Staffelrad ec. open 


[Rudolph Radtke, 
N Fahrrad⸗Handlung u. Reparalur⸗Werkiſtatk, 
Danzig, ae ig uh 1. "=" 


geg 2. TYT: 
Lieferant der ſtädtiſchen u. königlichen Behörden. 
Emaillirung. Fahrschule. Vernickelung. 


rr 


NRoderne Kleiderſtoffe in großer Auswahl. 


ö Prachtvolle Qualitäten zu gous- und Straßenkleidern, Beife: und Sport⸗Coſtumen, Bloufex und Waſchkleidern. 
Schwarze, weisse und crême Kleiderstoffe zu Einsegnungskleidern. 


rojen, Colliers und Haarſchmuck. 


Fein colorirte 


Hlumen⸗oſtkarten 


Damen -Blousenhemden 
; in ganz neuen Sortimenten ) 
| 1,75, 2,75, 8,75, 4,50, 6,00 Mk. 2e. | 
Damen⸗Gürtel. Gürtel⸗Schlöſſer. Gürtel⸗Bänder 


Damen⸗Unterröcke 
und in einfacher und eleganter Ausſtattung 

Darfie-Doflkarten, | 1, 1,85, 1,78, 2,50, 8 bis 15 Mark. 

10 Stück für 10 Pfennige. cr P 


| | Sonnen-Schirme. i 
Corse ts 8 für Kinder und Damen Stoff Handſchuhe, 


von 75 3 bis 9 M 65 9 1, 1,75, 2,50, 3 bis 13,50 x Strümpfe und Socken. 


Fertige Wäsche- Gegenstände 


in jeder Art, für Damen, Herren und Kinder, ſowie Lieferung ganzer Braut: Ausstattungen. 


Kragen- und Manschetten-Knópfe. Hosenträger. Spazierstöcke, Regenschirme, Gummischuhe. 


Taschenuhren, silberne Ess- u, Kaffselöffel. 
Alles Gewinne, die Jedem Gewinner Freude machen. 
„Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das General- Debit: 


a i Bank- Paa Broitostr. 
Lud. Müller & Co, ein Berlin 8 
u se Johannisstrasse 21. x 

und aa resse Giekkemüller. : 
Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller jr 
Jopengasse 13,7 Expedition der Danziger Zeitung, A. Mülle 
vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. (11182 


Stab⸗ u. Parkettfußböden 


in allen Holzarten, Muſtern und Stärken, mit Hiruholzfeder 
und verdeckter Nagelung, fertig verlegt, gewachſt und gebohnt 


pro qm von 4.75 Mark an offerirt 
Pommersche Stabfussboden-Fabrik, 


Fritz Bonath vorm. W. Rexhausen 

Belgard ajb. Perſautee. 
Vorbeſprechungen, Holzmuſter, Anſchläge gern und koſtenlos 
durch den Generalvertreter für Weſtpreußen : 130 


Jammel. Hemden ie ere Seeg 45 a Aüdchen⸗ Hemden, se 40 a 
Damen⸗Aachtjachen wić gruen See 1.]Nüdehen-Beinkleider żę ży Spice 50 5 
Buntbedruckte Frauen⸗Jacken 1 ½ 25 % Kinder⸗Trieots nić Leibchen und Wermeln in allen Größen. 
222 Blaue Arbeiterblouſen und geſtreifte Arbeiterhemden. 
- Neppdecken. Bettdecken. 


sken, Beit-Torleger, . Betiedern und Daunen, . Mübel-Crötonne,-‚Dartiören,  Länlerstfie Mir. 19 s 

Ein fertiger Stand Betten, beſtehend aus Deckbett, Kiſſen und Unterbett, mit füllkräftigen Federn und Daunen von 14,50 A an. 

Schleſiſches Hausmacher Leinen und Halbleinen. 
iſchtücher, Servietten, Haudtücher. 


Tiſcht ch 
Adatfdrówteifydeteuitr. 903g. Stüc, 10 zug. 
Hasehinengarn 


Engros & Detail. 


i 2 1 Taſchentücher, Wachstuch⸗ u. Gobelin⸗Tiſchdecken. 
hinsebinke e 38. | Gardinenstangen | (ardinen-Rosolfen | Palent-Schenerlücher 


aconet und Moiré Ts f : 
E Mir. 24 Portierenstangen Paar 25 „4 1 Stück 8, B Stück 20 4 
mit Ringen und Con- f Gardinenhalt. Paar sd it „ 10,3 „ 25 „ 


Blumen⸗Seife 3St. 19,9, 
Honig⸗Seife 3, 20, 


Taillenköper „ 340 


(11308 
= $ 
Oscar Timme, Dawig-angfuhe. Taillen⸗Satin 60,3 folen 3 A Möbelſchnüre Mtr. Sy 1 „ 15,3 p 40 p q ArnicaSeife 3 25 A 
Friedensſtraſte 1. Fernſprech⸗Anſchluß ; Po u 50 p tie ; Bällchenfranzen „ 18, 1 „ 20, 3 „ 35 „ Drandel-Seife 3, 28 v 
— toßkante „ 50% or erenketten Teppichfranzen „15, 1 „ 25,3 v 70 » | Glycerin⸗Seifez, 35% 
Ę 5 EWA f Futtergaze p 150 Paar 35 4 Rouleauxſchnur „ 3 it nom 28,3 „ 75, Adler⸗Seife 3, 50% 
Portemonnaies, Leder- Handtaschen, Couriertaschen, Pa. Oranienbg. Wachskern-Seife 1 Pfd. 24 9,5 Pfd. 1,15 A 


Marktiaschen, Reise-Necessaires, Wachstuchhüllen Dr. Thompsons Seifenpulver 1 Pack 18 9, 3 Pack 50 „3, 


K 3 i - ot 
tür Badewäsche 25 Pfg., Plaidriemen 50 Pig. ee za 


Photographie = Albums, Stereoscopes mit Bildern 1 Mk. 75 Pfg. Phonographen mit Original- Walzen 25 Mk. 
Elegante Mickel-Reise-Wecker 2 Mk. 35 Pig» 


Näh⸗Maſchinen, Waſch⸗Maſchinen, Wäi che⸗Wringeru. Wäſche⸗Mangeln. 


Die beliebteſten und anerkannt beſten Nähmaſchinen ſind meine 


Rotations- Nähmaschinen für Familien und Gewerbe. 


. Dieſelben ſtehen unerreicht da in Bezug auf Verbeſſerungen, 
Kunſtſtickerei unentgeltlich. — Jede Reparatur an Nähmaſchinen aller S ſteme laſſe ich in meiner eigenen Reparatur⸗Werkſtatt ſachgemäß und 
preiswerth ausführen, auch fide id) meme Mechanker zum Nachſchen der Nähmaſchinen ins Haus. Í (11565 

— —— 


der beſte Beweis für meine reelle und enorm billige Bedienung. 


15 > 
f Pe *. 
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Langenmarkt No. 2. 
s) Sammeln Sie Rabatt-Marten | APR Pad 


Gegründet 4 Besondere 
im Jahre 1838. Ill Berlin, Staatsaufsicht, pij 

Bisher ausgezahlte Versicherungsbeträge: 92 Millionen Mk. 
í wam Rentenversicherung Í 
| zur Einkommenserhöhung u. Altersversorgung. 
mms Kapitalversicherung emam. (41256 

für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 

Vertreter: P. Pape, Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


Schleuder - Honig, | 


Altes Grätzer al. 10, 100651 
9 A, Kulmbacher 3 gt 50 Ay 
Königsberger a Fl. 10 J, Lager- f i 
bier, hell u.dunkel 44 Fl. 3 Hoffer. 
J. Claassen, Weidengaſſe 4, 


Ia. Qualität, in Gläſern zus, 2 u. 
1 Pfd. empfiehlt billig 8176b 
©, Skibbe, Langgarten 92. 


wird die kleine Mühe, Rabatt⸗Spar⸗Marken zu ſammeln, reichlich belohnt finden durch die hübſchen und dabei 


Confirmanden⸗Taſchentücher von 25 m an, ſchwarze e! weiße Glacé-Handſchuhe 1.4, Stickerei⸗Röcke 1,75 , Rüſchen 10 , Schleier 12 J, 
Kleiderbeſätze in ſchwarz, weiß und bunt, zu allen Kleidern paſſend. Futterſtoffe und ſämmtliche Auslagen zur Schneiderei. | 


Elegant ſitzende Neu aufgenommen: Glace Handschuhe 


Gediegenheit und Leiſtungsfähigkeit. — Ausbildung in der modernen 


Danzig, 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Munte + PR 


4 Sfinimtlihe Wäſche⸗Gegenſtände, welche in meinen eigenen Ateliers hergeſtellt werden, zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und beſtes Material aus. 


Oberhemden, Nachthemden, Chemiſets, Serviteurs, Kragen und Manſchetten, Cravatten. 


Ziehung schon 12. Juli zu Briesen. Sommer- Feldflaſchen 40 + Picknickdoſen 48 4 Trinkbecher 50 $ Fertige 0 
Pr n z CAPITI 5 POHL WTZ u * 2 * * 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1. Tricotagen |p_,. . - Š Sett-Einfhjüttungen. | 
II Loose 10.4, Porto u. me 2 5 exaro; in großer Auswahl. ! Bade- Artikel in grósster Auswahl. Bettlaken von 98 J an. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: B ` 7 i 
1 elegante Equipage mit 4 Pferden, Couriſten⸗ Hemden. Badekappen 10, Badeanzüge 953 Badehoſen 15, Badepautoffeln 28.9 Strohſücke. a 
-| y 1 elegante Equipage mit 2 Pferden, „. Bademäntel 2,50 % Badehandtücher 45 J Madelafen 2 A ; 
Aae ag Equipage mit 1 Pferd, Touristen-Soeken | Srottirhaudfäuge 50 9 Seitenlüpnchen N A Eiferne Bettien. d 
; eit- u Jagenpferde. Ferner i ü ür Badewäf 2 idrien i I 
Al M | 1600 werthwollegerinne:Fahträder, Silber. 8 Paar für 10 „3 F . Steppdecken 2 4 45 0 
fz Loose 10 Hut- Besteokkasten (1000.4.W.), gold. und silb. JE Seidene Cachenez. Seidene Bänder. Schärpen⸗Bänder. | —— 4 


inaben-Henden ge p45 | 
Touristen enden 05 4 | 


Esasser Hemdentuche, Linons, Betldamaste, Piqnós u. Parehende, & 
Rouleauxſtoffe. Marquiſenleinen. Gardinen 18 Pfg. an. x 


Coiletten-Seifen. | 


Ich liefere nur anerkannt gute Waare und iſt die ſtete Weiterempfehlung meines Geſchäfts feitens meiner verehrlichen Kunden an Bekannte 


5 


2 


. 


6 


D 


„ 8 peiſefett (6336 eiſetörbe 1 Ba 1 87 por, 


JR Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. 29. Juni. - SRG 450. 


Montag, den 2. Juli, 


| rafhtn wie im allen Abteilungen Mmserer Hel Lager den Siesjdihwigom Saison.) 


© 


Yusverkauf. 


Beste und Abschnitte gelangen mit allen anderen. Waaren in ungezählten 
Mengen weit unter Herstellungspreis zum Verlauf. | 


Reste und Restbestände Yon: 


Damen-Kleidorstofte. 
Soiden-Stoffe. 
Wasoh-Stoffe. 
Anlettes. Leinenwaren. 
i ‚Fertige Wäsche. Tricotagen. 
Handschuhe. Strumpfwaren. 
Sohirme. Blusen. 
". Costume. Unterröcke. 
Kurzwaren. Seidenband, 
spitzen. Spitzenstoffo. 
‚Schleier, eg 


„„ Warenhaus Hermann Katz 5 C0. 


Handarbeiten. 


a. 8. w. ! 86 Langgasse 66. 


Hee 


m O O — 


| Natürlicher Krondorfer Sauer brunn 


N bestes diätetisehes Tafelwasser, vorzüglich geeignet zum Mischen mit. Wein und Frucht- # 


i m ; wz E 7 u m G 

4 I. l @® j 

 Bade-Artikel: 
säften, leicht werdaulichster alkalischer Sänerling, ärztlicherseits besonders 


empfohlen als Vor- und Nachkur von Karlsbad, Marienbad, Franzensbad, ; e ; Anzüge — Kappen — Mäntel 


Kissingen eto. in stets frischester Füllung zu fol nden Preisen: | 
i — in Fee 10 Flasehen | -franco 3 Laken (11458 
FF ie Gain Grosse Auswahl. Billige Preise. 


M talbe 435 „ 3,— | Danzig, 0 
u erhältlich in ra Apotheken, Wenne ete, und in der zanpiniederlago für 
Danzig und Umgebung: 


| ‚Arthur Ziehm, Apotheker Alex Pohl Mali, Danzig, Hundegasse No. 18, ; 


Brunnen-Unternehmung Krondorf. 
Beyollmächtigter für Deutschland (10360 i 
Felix — Beren NW. 21, nee No. . i 


| Bekanntmachung. 


Bom 1. Juli d. J. an 0 Schiffsfracht⸗Urkunden (Connoiſſemente, Fracht⸗ 
briefe ꝛc.) und zwar ein Exemplar jeder Waarenſendung von und nach ausländiſchen 
Häfen mit M 0,10 reſp. «4 1,00 zu ſtempeln. 

Die Aufbewahrung der geſtempelten Exemplaren liegt den Rhedereien reſp. 
Deren Vertretern ob. SB 

Es muß daher für jede ausgehende Sendung eine beſondere gefiempelte 
onen ca welche lediglich zur Aufbewahrung dient, an unſerer Geſchüfts⸗ 
ſtelle eingeliefert werden. 

ic Rode dieſes geſtempelte Exemplar kann die Zeichnung der Connoiſſemente 
nicht erfolgen. 

Ueber jede eingehende Sendung iſt von den Empfängern vor Empfangnahme 
der Waare das Original⸗Connoiſſement geſtempelt an unſererGeſchäftsſtelle einzureichen. 


Daugig, im Juni 1900 „dą , (11604 


Behnke & Sieg. Panl Ed. Berentz. Wilh. Gans windt. 
Felix Gronau, Kuhn & Stroszeck, 
Otto Piepkorn. Eug. Pobowski, Ferdinand Prowe. F. G. Reinhold, 
Th. Mee Aug. Wolff & Co. 


Zu ihrem eigenen Schaden 


kaufen manche Hausfrauen die loſe ausgewogene, 
geringwerthige gebrannte Gerſte. Man laſſe 
ſich die Mehrausgabe von ein paar Pfennigen 
nicht gereuen und kaufe den echten Kathreiner's 
Malzkaffee, der vorzüglich ſchmeckt und der 

von den erſten Autoritäten als der beſte und Fan gab AJ 
geſündeſte Kaffee⸗Erſatz und Kaffee⸗ Zuſatz Straussgasse. 


belebte 
Marke. 


Vertreter: (6151 


Herm. Kling, 


empfohlen wird. Doch muß genan auf die 7 Lie 0 CA | zim TEETER EE, ; mm 
plombirten Packete mit dem Bilde des Prälaten f entsehlands Möbel Tabrik] m W 5 = 
Kneipp als Schutzmarke geachtet werden! % (10183 und eu! Sensationell!, ZAD 


Das Hebel-Fahrrad 


or, Lager von Polsterwaaren, 
(gegründet 1881). 
Moderne complete Zimmer⸗ 
, Einrichtungen. * 
Sperinlität: Brantansfaktung |: 
in beſonderen Räumen voll: | 
fündig zuſammen | 


NINE A Me „ P TOGO e f R für JA A od 


billigsten Preisen: ü ZB 11 |Gitber-Antet, prima 20 Me 


Empfehle Ken 1195 aſſortirtes p v $ , Plüſchgarnſtaren, Schlafſophas I/II GP ki IF | Anter- Chronometer ...22 
in Plüſch, Schlafſophas in Rips, W. N ; N Z dito mit re 24 1. 
Enpierstiehen, (elęemilien größte Auswahl in Neuheiten, e dete uns Betten | NK 12 tav. Gd Damen e BE 


Coll. Holinam, “Samen. 


Aeusserst preis reiswerth voi nal 
mi Neuer- 
Nee H Eamas-Fahrräiler. 
er. 
Zrabehürtheile 3 8 5 ada 


in nur modernen Rahmen zu 
billigſten Preiſen. 


O. Zalnowski, 
C. Müller Nachf. N 

Danzig Danzig 
Sopengäfje Nr. 25. (84470 1 


Eine große Anzahl verſchiedener z i 
Sorten Paradebettgeſtelle und liſt die f bedeutendſte Erfindung und Verbeſſerung. 
maſſive Bettgeſtelle mit Feder: 27% Kraft-Ersparniss. 
matratzen von 27 % an. Leichteſter Antrieb und Gang! — Keine Auſtrengung! — 
Ueber 100 Trumeaux u. Pfeiler⸗ Kein todter Punkt mehr — Die ſchwache Stelle aller anderen 
ſpiegel, Sophaſpiegelu. Gemälde. Conſtructionen! — Das befte für Berge, ſchlechte Wege, 
Diploniaten=, Herren:, Damen: Gegenwind że, — (11501 


(10744 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Meine eee ; hi W ſchreibtiſche von 40 ½ an. Allein⸗Vertrieb für Danzig und Umgegend: R wow Bratisn. franko 

í | Buffet, nußb. Bücherſchränke f cheffer, Einbeck 
Tafelmargarine dalbert Karan NC Paul Roehr & Co, — Vw, 
À ? SimmtlicjeandereMóGel guden |, Inh.: P. Roehr und F. Skerle, (7287 


bekannten reellen billigen Fahrrad- Handlung Schmiedegaſſe Nr. 23. 


reiſen. 2 ã P ee ee E 
H. Deutschland, enhaning Singel und Cclephon, 
| onograwine f 1 eigene Tischlor- und n p Sme EEEE Pattoni ibenpildnzeł Taube un Gdy aa As 


3.-Schneiderei iD Nrt w. ſchn. u b. rkstatte, Art unt. Koſtenpr. * Eckerndörfer) find zu verkaufen M. Schmidt; 
ena: No. 79 Breitgasse No. 79. Sr A lira r rel Henbude. (79 76 Hühnerbera Nr. 10. 


empfehle jedem zum Verſuch 
als Erſatz für ua 


Victor Busse, s 
Speciat-Gejóii für Margarine N 7 rd in Stühlen eingeflocht. 


gi. Ani. a eee Lanza 85 i 


4. „Hemm 8. nt Häkergaſſe. eee en 125, Hell wia. angef. G. Klawitter. Hunden. 24.5. 
SKC, * w N 3 ; 
er e ali x f y 2 2 a U 


find Die ee Porto: und 
zollfrei liefere: (8632 
Silber⸗Nemontr. 10Stemeld M. 
Silber⸗Remontr. Goldrandle M. 
dito prima l M., hochfeine t5 M,. 
Silber-Anter-Remontr, 15 M. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


